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Jabraana 1939

Einfreifungspolitik entlarvt !
Stärkster Widerhall der Führer -Rede in der Welt

(Drahtberichte unserer Auslandsvertreter )

Die Rede des Führers in Wilhelmshaven , nach den großen Ereignissen der

legten Wochen mit größter Spannung erwartet , hat in der ganzen Welt eine außer¬

ordentliche Beachtung gefunden . In der Weltpresse treten alle anderen Ereignisse ent¬

sprechend zurüc . In Frankreich und England ist das Echo bemerkenswert zwie =

spältig . Während einige Blätter die sachliche Haltung aufbringen , von einer Frie

densrede " zu sprechen , sehen die Organe der Kriegsheter selbst in der Wilhelmshavener

Rede „ Drohungen " . Die italienische Presse äußert ihre völlige Verbundenheit und

unterstreicht besonders die Worte des Führers an die , , tugendjamen " Nationen , ins¬

besondere die deutlichen Hinweise auf die englische Weltreichsgeschichte .

Unsere Auslandsvertreter berichten im Einzelnen aus den Hauptstädten Europas :

Rom : „ Englands Pläne erkannt "

Rom erblickt in der Rede des Führers
euro¬

stellten Tatsachen , daß Deutschland und Italien
immer zusammenmarschieren und
daß die Einkreisungspläne Englands erkannt
und der ganzen Welt offenbar gemacht wur¬den , sowie der Mahnung an gewisse Staaten ,
nicht für England die Kastanien aus dem
Feuer zu holen , besteht nach italienischem Ur¬
teil zugleich mit der Feststellung des Friedens¬
willens des Reiches das neue Element für die
politische Lage .

in Rom den Eindruck , daß es der britischen

Adolf Hitlers Antwort
Den westlichen Staatsmännern , die

nach der Eingliederung Böhmen -Mährens
in großsprecherischen Reden die ganze Welt
als von Deutschland unmittelbar , , bedroht "
darstellten , und die sich bemühten , eine Ein¬
heitsfront gegen das deutsche Reich aller
gefährdeten " Staaten zu bilden , ist eine

Drastische Abfuhr zuteil geworden .
Der Führer hat in Wilhelmshaven mit

schonungsloser Offenheit die bri
tische Einkreisungspolitif gekennzeichnet . Das
Echo der englischen Presse zeigt , daß in Eng¬
land der Hinweis auf die recht dunklen und
blutigen Methoden , mit denen das britische
Weltreich gegründet wurde , im Vergleich
zur friedlichen Inbesißnahme der deutschen
Kolonien und zur friedlichen Schaffung des

Die Aeußerung des Führers über die jo

einzumischen, in Stüde geschlagen . Sitler hat genannten tugendhaften Staaten " hat in
3talien ein tiefes Echo hervorgerufen , dennzwei Feststellungen von klarer Bedeutung ges gerade Italien hat doch mit dieser „britischen

troffen , die den Grundstein zum

einen Marfstein zu klärung der päischen Frieden bilden können: die Unver- matige 1955 in einer für das ita¬

fungspolitik scharf gekennzeichnet habe . Die nicht daran denke , andere Völker anzugreifen . vergeßliche Bekanntschaft gemacht . Man hat den ist , wenn auch recht süß -sauer auf dieseLage , da der Führer die englische Einkreis sehrbarkeit der Achse und daß Deutschland lienische Volt sehr ernsten Situation eine un : Großdeutschen Reiches wohl verstanden wors

Unantastbarkeit der Achse zeigt sich
den italienischen Betrachtungen erneut in

Der vollständigen Uebereinstimmung zwischen
dem Führer und dem Duce in ihren legten

Popolo d' Italia ", „das Postulat der briti¬
schen Bolitik, daß England das Recht habe,
ich in die politischen Fragen der ganzen Welt

Erklärungen . „ Hitler hat " , so heißt es im wer wirklich der Angreifer ist und

Wir wissen nicht, ob damit die Lügen über Politik nicht leicht fallen wird , an den durch
angebliche Ultimaten endgültig abgeschnitten den Führer getroffenen Klarstellungen vorbei
werden. Gewiß ist jedoch, daß die Rede in zusehen . London werde in feiner Eintrei
einem für Europa ernsten Augenblid aufklärt, jungspolitik sehr ernsten Schwierigkeiten be¬
wer sich nur verteidigt oder wer eintreifen gegnen, da die Worte des Führers eine zu
will und wer sich gegen die Einfreifung web- ernste Warnung an den Einkreiser sowohl als

auch seine etwaigen Handlanger darstellen .
ren muß." In den durch den Führer klarge Mit dem Bewußtsein. daß sich mit Mussolini

und dem Führer die 130 Millionen Menschender Achse für einen gerechten Frieden aus
sprechen , ergibt sich für Italien , daß dieser
Machtblod gegenüber jeder Gefahr mit den
Kräften des Reiches sowohl als auch mit
denen des faschistischen Imperiums gefeit ist.

Der Führer unter glücklichenUrlaubern
Einzigartige Jungfernfahrt des KdF . Flaggschiffs Robert Ley "

An Bord des „ Robert Ley " , 2. April .

Die Jungfernfahrt des KdF . - Flaggschiffes
Robert Ley" gestaltet sich durch die Teilnahme

Führers zu einem außergewöhnlichen Er¬
eignis und unvergeßlichen Erlebnis für die
sum Countag auf Schillig-Reede auf der JadeKöf . - Fahrer . Nachdem das Schiff die Nacht schiff aus

vor Anter gelegen hatte, stach es Sonntag mor¬

London : Verlegenes Echo
dessen Besagung in Paradeaufstellung anges

Das Echo in England ist bemerkenswerttreten war , passierte das KdF . - Schiff in gerin

gem Abstand und mit hoher Fahrt . Der Groß einheitlich und bringt eine große Ver¬
admiral, der zum ersten Male jeine neue Flaggelegenheit zum Ausdrud . Einige Blätter
aufSee führte, grüßtebenführeszabmiralstab . Sprechen von einer Friedensrede", andere vonmit erhobenem einer „Drohrede " . Meist wird bezeichnenders
Unter einem dreifachen Sieg-Heil der Belah weise auf einen Kommentar verzichtet,
auf den Führer rauschte das ſtolze Schlachtschiff offenbar teine Möglichkeit gesehen wird, dieRede im Rahmen des antideutschen Hehfeld

Unter dem Eindrud des wunderschönenBerges ber legten Zeit einzureihen . Die flarenDarlegungen der Friedensliebe Deutschlands
laufes der Kdz. -Reise auf dem obert en haben völlig unerwartet der britischen Ein
hat der Führer die Fahrt , die ursprünglich am

Montag enden sollte, noch um einen Tag ver- reisungsdiplomatie den Grund entzogen, und
Fortsetzung nächste Seitelängert .

gen bei herrlichem Sonnenschein in See und in hoher Fahrt vorüber .

nahm Kurs auf Helgoland . Das Schiff wurde

auf seiner Fahrt begleitet von den Zerstörern
„Diether von Röder“ und „Hermann Künne"
ber 5. Zerstörerdivision .

Man kann sich die übergroße Freude kaum
vorstellen , die das beglückende Bewußtsein der

Anwesenheit des Führers bei den mehr als

1000 KdF -Fahrern aus allen deutschen Gauen

auslöst . Sie alle sind überglücklich , daß der

Führer so lange unter ihnen weilt .

Das Leben an Bord nimmt in Anwesenheit

des Führers seinen gewohnten Verlauf . Die

Urlauber sind des höchsten Lobes voll über die

wunderbare Ausstattung des Schiffes ,

das in seiner geschmackvollen Gediegenheit und

prachtvollen Zwedmäßigkeit, in seiner Geräu¬

migfeit und Bequemlichkeit wirklich eine nicht

zu überbietende Spizenleistung dar¬

stellt . Das schöne Wetter und die fröhlicheKdy. ¬
aus dieser

Stimmung tun ein übriges , um

Reise wirklich eine wunderbare Fahrt

der Freude zu machen, die ihre schönste

Weihe durch die Teilnahme des Führers erhält .

Schon vom frühen Morgen an nimmt der

Führer an dem allgemeinen Bordleben teil.

Immer wieder wird er auf dem Promenaden¬

deck von einem großen Kreis von Urlaubern
umgeben, und in fröhlicher und fameradschaft¬
licher Unterhaltung vergeht die Zeit wie im

Fluge .

bereitet

Besuch des Führers auf Helgoland

Am Nachmittag unternahm der Führer eine

Fahrt nach Helgoland , wo ihm von der Bevöl

ferung der kleinen Nordseeinsel im festlich ge =

schmückten Hafen und den Straßen des Ortes

ein begeisterter Empfang
wurde . Dem Führer und seiner Begleitung
wurde auf der Insel in kurzen Vorträgen ein
Bild über die Geschichte und bauliche Entwick
lung der Insel Helgoland gegeben. Anschlie
Bend fand eine Besichtigung der Insel =
anlagen statt .

Ein besonderes Erlebnis wurde den KdF. ¬
Fahrern des Robert Len " am späten Nachmit
tag zuteil . Das neueste deutsche Schlachtschiff

Scharnhorst " mit dem Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine , Großadmiral Dr . H. c . Raeder ,
an Bord , traf mit dem KdF . - Flaggschiff „Robert
Len " zusammen .

Während sich das Schlachtschiff dem , ,Robert
Ley " näherte , rollte der Donner des Standarten :
faluts über d . Nordsee . Das Schlachtschiff ,

Die Fahrt wird verlängert
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Der Führer in Begleitung unseres Gauleiters Carl Röver
( K. )
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weil

-

Dinge in den Londoner Blättern eingegan¬
gen wird . Adolf Hitler hat vor dem Forum
der Weltöffentlichkeit die doppelzüngige und
heuchlerische Haltung Großbritanniens ges
brandmarkt , jener " tugendsamen" Nation,
die, nachdem sie ein Viertel der Welt mit
den zweifelhaftesten Mitteln der brutalen
Gewalt eroberte, sich nunmehr zum Richter
über Deutschland aufspielen will , das im
deutschen Lebensraum eine friedliche und
dauerhafte Ordnung schuf . Die anmaßenden
britischen Einmischungsversuche in Mittel¬
europa hat der Führer sarkastisch mit dem
Hinweis beantwortet , daß wenn England
sich in deutsch - mitteleuropäische Interessen
einzumischen beliebt , Deutschland das Recht
in Anspruch nehmen kann, sich ebenfalls in
jede britische Angelegenheit einzumischen.
Klar hat die Wilhelmshavener Rede die
Grenze der englischen Belange aufgezeigt ,
die da aufhören , wo und dies gilt beson

durch Geschichte wie geographische Lage be
berechtigte und

stimmte deutsche Lebensansprüche allein in
Frage kommen. Die Einmischung Englands
in die böhmisch-mährischen Ereignisse hat
verständliche Zurückweisung erfahren . Mit
von diesem Gesichtspunkt aus eine unmiß

recht deutlichen Vergleichen zu dem britis
schen Vorgehen in Palästina , Wir haben
nicht Tausende hingeschlachtet " - hat Adolf
Hitler auch die britische pharisäerhafte
Kritik an den deutschen Methoden " zurück¬
gewiesen .

ders in Mitteleuropa

-

-

Die Antwort an die , , tugendhaften Natio
nen " war eine einzigartige Abrechnung des
verantwortlichen Führers der deutschen
Nation mit jenen Mächten , die den
größten Wortbruch " aller Zeiten auf
dem Gewissen haben die das Selbstbestim
mungsrecht der Völker mit Füßen traten ,
die in der Zeit der Erpressung das deutsche
Bolk aushungerten und dem deutschen Bolt
die Kolonien raubten . , , Die Tschechen werden mehr Freiheiten haben als die von den, ,tugendjamen " Nationen bedrückten Völster !" In dieser einfachen Feststellung ersreicht die Abfuhr für die reichen und gesättigten Nationen des Westens ihren Höhepunkt .

Adolf Hitler hat in seiner Wilhelmsshavener Rede schließlich mit überzeugenderBeweisführung dargestellt , daß die Eingliesderung Böhmen Mährens die einzig mögliche , aus Geschichte und Geographie besdingte und für die deutsche Sicherheit allein
mögliche Lösung war . Unmißverständlich wardie Warnung an alle Nationen , die vielleicht - ermuntert durch britische Ver
sprechungen sich verleiten lassen tönnten ,die Rolle Beneschs zu übernehmen . DieTrabanten -Staaten " wissen nun , daß sieein erhebliches Risiko eingehen , wenn sie diedie Absicht haben , für England ,,die Kastasnien aus dem Feuer zu holen " .

Der gegen das Deutsche Reich von Eng¬
land gestartete Einschüchterungsversuch hatin Wilhelmshaven eine überlegene und



ruhige , aber auch starke und unmißdon und Paris mögen diese Feststellung zur
verständliche Abfertigung gefun - endgültigen Kenntnis nehmen .
ben . Man wird in England jetzt nicht mehr
an den möglichen Folgerungen einer Ent¬
widlung vorbeigehen können , die herauf¬
beschworen würde , falls Deutschland sich ge¬
zwungen sehen müßte , das Flottenabtom¬
men zu fündigen . Großbritannien hat es in
der Hand , durch die Fortsetzung seiner Ein¬
freisungsheße und seiner Einmischungsver¬
suche in Mitteleuropa oder durch die Aner¬
tennung der deutschen Lebensinteressen die
Entwicklung der deutsch -britischen Beziehun¬
gen zu bestimmen . Die Wilhelmshavener
Rede läßt keinen Zweifel aufkommen , daß
Deutschland gegenüber jeder Drohung und
jeder machtpolitischen Herausforderung ge¬
wappnet und bereit ist, jeder Lage ins Auge
zu sehen . Die unerschütterlichkeit der Freund¬
schaft der beiden von gleichen Idealen be¬
seelten Nationen Deutschland und Italien
ist in unzweideutigen Worten erneut ver¬
sichert worden ! Die „ Achsenbrecher " in Lon¬

Tirpit ' Name richtungweisend
Die Taufrede des Bizendmirals von Trotha

Die Führer -Rede in Wilhelmshaven hat

der Welt in Worten ein für alle Mal zu
wissen gegeben : Sier in Mitteleuropa steht
der gewaltige Blod eines deutschen Reiches
von 90 Millionen , eine sicherer Garant des ( Von unserem nach Wilhelmshaven entsandten HK . - Schriftleiter )
Friedens , aber auch jederzeit bereit , allen
Gefahren gut gerüstet entgegen zu treten . Wilhelmshaven , 3. April . stand zu brechen , der sich unserem Volke in

Deutschland verbittet sich jede Einmischung In der Kriegsmarinestadt Wilhelms - seiner Betätigung als gleichberechtigtes unb

in mitteleuropäische Dinge , da diese nicht haven waren am Sonnabend schon in den frühen gleichgeachtetes Mitglied der Völkergemeinschaft
zum britischen Interessengebiet gehören . Morgenstunden Zehntausende deutscher Volks . entgegenstellen würde .
Deutschland warnt alle Staaten , die sich zu genossen und Boltsgenossinnen zusammenges
Trabanten -Diensten für andere Mächte strömt , um den Führer begrüßen zu können .

gegen das Reich mißbrauchen lassen . Ueber Aus Ostfriesland , aus Oldenburg und aus dem
diese grundsätzlichen Lehren der Wilhelms - weiteren Gau Weser-Ems trafen fie in etwa
havener Rede tann nunmehr in der demo- 40 Sonderzügen , Tausenden von Personenfraft¬
fratischen Welt kein Zweifel mehr herrschen . wagen und in ungezählten Omnibussen ein ,

um dem Führer ihre Dankbarkeit zu bezeugen
Sollte dennoch anderswo der Wunsch be für die geschichtlichen Großtaten der letzten
stehen , im alten Kurs der Einkreisung fort : Wochen .
zufahren , so haben die Worte des Führers
klar erkennen lassen : „ Deutschland scheut
tein Opfer !"

Einkreisungspolitik entlarvt !
( Fortsetzung von der ersten Seite )

es herrscht nun in der englischen Presse

große Ratlosigkeit darüber . wie man
dem englischen Publikum die Dinge bei
bringen soll .

, ,Sunday Dispatch " Gezeichnet die Rede als
Friedensrede und gibt zu , daß die Be¬
zeichnung des diesjährigen Parteitages als
„Parteitag des Friedens großen Eindruck ge¬

"

macht hat . Die Erwähnung des deutsch - eng¬

lischen Flottenabkommens findet größtes In¬
teresse , und es fommt eine Erleichterung dar
über zum Ausdruck , daß die allseitig befürch
tete Aufbündigung des Flottenvertrages nicht
erfolgt ist . Observer " stellt deutlich heraus ,

daß Deutschland keinerlei Angriffs =

absichten gegen ein anderes Land hege ,
und nimmt die bitteren Wahrheiten, die an
die Adresse Englands gerichtet waren, ſtill
schweigend zur Kenntnis . Sunday Times "
Tegt Nachdruck auf die Feststellung des Füh
rers , daß die deutsche FriedensbereitschaftEng¬
land gegenüber eine entsprechende Antwort
finden muß .

einen Krieg anzufangen , so daß die verhäng¬
nisvolle britische Verpflichtung in Osteuropa
nie in Kraft zu treten brauche .

Im übrigen ergeht sich die gesamte Pariser
Presse in Kombinationen darüber , ob es Frant¬
reich und England wohl diesmal gelingen
könnte , Italien von Deutschland abzubringen ,

und in Lobpreisungen auf die neue Eintreis
sungspolitik . Das beste Urteil über diese gegen
wärtig unter Führung Englands eingeschlagene
Politik fällt der Kriegsheyer de Kerillis , indem
er wörtlich feststellt , daß man auf dem von Eng¬
land gewiesenen Weg den Krieg vielleicht nicht
vermeiden werde .

Warschau : „ Eine starke Rede "

Wie groß der Eindruck der Führerrede in

Polen ist und wie wichtig und ernst sie hier
genommen wird, läßt sich daran erkennen, daß
alle Blätter ausnahmslos spaltenlangeInhalt
angaben und wörtliche Auszüge veröffentlichen .

Das ist um so bemerkenswerter , als Bolen
begreiflicherweise start mit der englischen Attion
im Osten beschäftigt ist und Sonntag die Ab¬
reise Oberst Beds nach London erfolgte . In
Warschau wird die Rede als eine ungewöhn¬

lich starke Rede" bezeichnet. Es sei flar gewor
den, so wird gesagt, daß die politische Attivität
Englands den eisernen Lebenswillen Deutsch¬
lands nicht berühren kann .

Wilhelmshaven glich am Tage des Stapel¬
laufs des neuen 35 000-Tonnen -Schlachtschiffes
einem wogenden Flaggenmeer . Die Straßen
hallten schon stundenlang vor dem bedeutsamen
Ereignis wider von dem Gesang der anmar¬
schierenden Kolonnen , von schneidiger Marsch
musik und von dem lebhaften Gewoge der
Zehntausende , die sich am Vormittag zur Kriegs¬
marinewerft bewegten , um dem Stapellauf des
neuesten Schlachtschiffes beizuwohnen , dessen
35 Meter hoher Bug weithin sichtbar mit
Fahnen geschmückt war .

den Plak vor dem Bahnhof begab, scholl ihm
Als der Führer sich nach seiner Ankunft auf

un beschreiblicher Jubel entgegen , in

dem die Musik der angetretenen Ehrenfompanie
fast verlorenging . Der Weg durch Wilhelms¬
haven zur Kriegsmarinewerft war dicht um

von Tausenden , die feinenäumt
Plak auf dem weiten Werftgelände mehr er¬
halten hatten . Wieder brachte die Menge dem
Führer nicht endenwollende Heilrufe dar , als
er auf der Tauftanzel sichtbar wurde . Mit

martiger Stimme hielt

Vizeadmiral z . V. von Trotha
die Taufrede, jener Mitarbeiter des Groß
admirals, der ihm durch jahrelange Tätigkeit
besonders verbunden war und wie baum ein
anderer die unschäzbaren Dienste zu würdigen
verstand, die Tirpik einst dem deutschen Volke
leiteste . von Trotha führte in seiner Rede
u. a . aus :

Vor uns steht der gewaltige Rumpf dieses

Schlachtschiffes , von genialer Schaffenstraft ge¬
von unermüdlicher , werktüchtigerformt und

Treue zusammengeschmiedet .

Wunderwerk der Technik

Unsere Wehrmacht an Land ist das Funda¬

ment , auf dem die Freiheit des geeinten deut
ichen Volkes ruht , aber von dieser Einheit
unseres Volkstums müssen und wollen wir
willensstart auch über den Ozean hin¬
aus Zeugnis ablegen .

Wenn nun dieses Meisterwerf des Schiffs .
baues sich dem Weltmeer vermählt , dann flingt
aus dem Rauschen der aufgewühlten See zurüd
der Gruß der vielen Tausende , die auf hoher
See ihr Leben opferbereit hingaben im heiligen
Glauben an die Zukunft unseres Volkes .

Mit ihnen werden lebendig die Geister der
unvergeßlichen Lehrmeister der Flottenführung .
der Großadmirale Köster und Prinz Heinrich .
des Artillerielehrmeisters Thomsen und des
zähen Torpedobootsführers Zeye bis zu all den
Helden des Weltkrieges unter der Führung
des Grafen Spee und im Kampf unter Scheer
und Sipper und unter dem Flandern -Löwen.
Es wird aber auch lebendig der Geist des Mannes ,

Führers tragen soll: „Tirpik ".
dessen Name dies stolze Schiff auf Befehl des

Der Aufbau der Flotte

Es ist das hohe Verdienst des Großadmirals ,
die alte faiserliche Marine aus dem enggestedten
Gesichtskreis treuer , schlichter seemännischer

Entwicklung weltsDienstauffassung in die
bestimmender Flottengeseze hineingeführt zu
haben .

Von der ihm in jungen Jahren in die Hand

gegebenen neu erstehenden Torpedobootswaffe
ausgehend , hat er eine der neuen Zeit gerecht

werdende technische Seemannschaft geformt . In
entscheidende Stellen berufen , verstand er es,
taktisches Handeln und strategisches Denten in
dem Offizierforps der kaiserlichen Marine zu
ungewöhnlich hoher Entwidlung

zu bringen . Als ihm seinerzeit die volle Vers
antwortung für den Aufbau einer deutschen
Flotte übertragen wurde , hat er in meister
haftem Kampf gegen den Parlamen
tarismus , dem jeder Schritt vorwärts aba
gerungen werden mußte , den Reichstag gezwun
gen , diese Flotte gefezmäßig festzulegen .

Mit unentwegter Energie hat er immer
wieder die zermürbenden Auseinandersehungen

ihre unabhängige innerpolitische Macht gestüßt ,
die Entwicklung von Staat und Volk in weitem
mit den Parteien auf sich genommen, die, auf

Borbereitung zum Hochseetampf

All diesen hemmenden und zersetzenden
ohne je zurüdzneKräften gegenüber hat er ,

weichen, sich Schritt für Schritt bis zum fiegs
haften Abschluß der Flottengesetze durchgefekt .

Die Kommentare sind aber bemerkenswert
spärlich und beschäftigen sich geflissentlich
nur mit dem neuen englischen Verhältnis zu
Polen , über das sie das beunruhigte " Publi¬
fum auf alle mögliche Weise aufzuflären ver =

In Warschau hat man auch die feineren
suchen . Sunday Expreß " zeigt sich besorgt
darüber , daß die von ihm stets vertretene so- Pointen der Rede wohl vernommen und wahrs

Nun soll wehrhafte deutsche Mannestraft

lierungspolitik endgültig aufgegeben scheint scheinli mehr begriffen als anderwärts . Die

Deutschland offenbar nicht daran denke, mit das Flottenabkommen aufkündigen Sie soll diesen Boten des Friedens befähigen ,und kann sich nur damit beruhigen , daß Andeutung der Möglichkeit, daß Deutschland dieses Wunderwerk der Technik beseelen .

dem neuen englischen Bundesgenossen Polen
wolle , falls England mit der Einfreisung im Falle der Gefahr auch feindlichen Wider

Maße zu einem Wechselgeschäft erniedrigten .

fortfahre , hat natürlich den nachhaltigsten
Eindruck hervorgerufen . Die polnischen
Blätter drücken ihre Kommentare wie üblich
vor allem in den Schlagzeilen aus . So glaubt

Danzig sei eine deutsche Stadt , deren Rück¬ Expreß Poranny " , daß der Führer überzeugt
kehr ins Reich auf die Dauer nicht verhindert fei , durch das Protektorat Böhmen und Mähren
werden könne , schreibt das gleiche Blatt und dem Frieden gedient zu haben , und daß es

ist weiter der Ansicht, daß gegen eine Grenz sicher wäre , daß Deutschland die Einkreisung
berichtigung nichts einzuwenden sei . Das
Blatt bringt ferner einen belehrenden Artikel sprengen werde. Kurjer Warszawski" sieht in

der Rede eine „, Warnung an Polen " , ob¬

über Polen und seine Geschichte unter der wohl es nicht genannt worden sei. „Deutschland
spizigen Ueberschrift : „ Kennst Du Dein Bolen , läßt sich nicht einschüchtern " , schreibt „ Dobry
Engländer ?" In dem Artikel wird angespielt , Wieczor " . Ich werde nicht müde werden "
daß der Durchschnittsengländer über Bolen jo zitiert , Maly Dziennik". „Kurser Politi" stelltzitiert ,Maly Dziennik“. „Kurjer Bolsti" stellt
wenig wisse wie seinerzeit über die Tschecho fest, Deutschland verzichte nicht auf seine
Slowakei . Sunday Dispatch " bemerkt noch, Lebensinteressen . ,,Deutschland ist kampf¬
die Rede habe nicht den friegerischen Aus : bereit " , erklärt der „Warszawski Goniec"
bruch gebracht, den man in England befürchtet Es fällt auf, daß im Hinblick auf die Rede in
und erwartet habe. Man kann im allgemeinen feiner einzigen polnischen Zeitung ein bös¬
Rus den verlegenen Bemerkungen ersehen ,
welch tiefen Eindrud die Führerrede in Eng- williges oder feindliches Wort zu finden ist.

Budapest : „Niemand wird bedroht !"land hinterlassen hat .
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Paris : Verworrene Kritiken

Die Rede des Führers hat Paris einiger
maken in Verlegenheit versetzt . Die gewieg
testen Politiker wissen nicht recht , was sie von
ihr halten sollen . Sie wittern natürlich , wie
jedesmal, wenn eine Bekundung des deutschen
Friedenswillens ihnen nicht in den Kram paßt ,
ein Manöver " , und sie suchen das französische
Volt mißtrauisch zu machen, damit es nur nicht
aus seiner Kriegspsychose herauskommt , die für
alle Anhänger des neuen Einkreisungswertes
aber unentbehrlich ist . Deshalb höhnische War¬
nungen , sich nicht „ chloroformieren " zu lassen
durch die Erklärungen des Führers über den
Parteitag des Friedens ; deshalb allenthalben
in der Presse die Mahnungen , nicht an , ,Wach
Jamfeit " nachzulassen .

Ein Umstand scheint in Frankreich besonders
irretiert zu haben : daß der Führer die Rolle
Frankreichs völlig mit Schweigen übergangen
hat , daß er nicht einmal auf die provokatorische
Kammerfundgebung gegen die „ Eroberung der
Tschecho - Slowakei " oder auf andere Demonstra¬

tionen eingegangen ist , sondern sie mit wohl =
verdienter Nichtachtung gestraft
Hat . Hierüber macht sich beispielsweise der

Jour aus schlechtem Gewissen heraus ernste

Sorgen ; er nennt die Worte des Führers
sibyllinisch " und weiß nicht recht , ob es be =

uhigend sei , daß der Führer so viel von Frie¬
en gesprochen habe .

"Auch der offiziöse Petit Parisien " glaubt
eststellen zu können , daß der Führer die Dala¬
ier - Rede und die Chamberlains -Erklärung mit

Schweigen übergangen habe. Er erblickt in der
Bemerkungüber die „ Kastanien aus dem Feuer "
ine Warnung an die Adresse Polens .
Bleicher Ansicht sind die meisten anderen Blät
er . Das „ Journal " stellt in der Ueberschrift die

bficht des Führers heraus , die Welt von seinem
riedenswillen zu überzeugen. Die Epoque "
ndet die Rede geschickt, aber schwer an Dros
ungen und Einschüchterungsversuchen" . 3m
brigen wagt das Blatt von „ Ve : brechen" zu
aden , die jetzt als Tugendhandlungen ausge¬

geben werden sollten . Die „ Republique " sagt ,

wieder einmal mache sind der Wolf zum Lamm .

"

Die Rede des Führers , die vom Budapester
Rundfunk fast wörtlich in ungarischer Sprache
verbreitet wurde , hat in Ungarn eine be¬

Aufnahme gefunden . Dergeisterte
offizielle Pester Lloyd " stellt fest , daß von

allen Friedensreden des Führers die Rede vom
Sonnabend den stärksten Eindruck ausgelöst
habe . Mit einer beispiellosen Realität habe
der Führer des größten Volkes Europas das
Lebensrecht der neuen europäischen Ordnung
proklamiert , die unter der Führung Deutsch¬
lands und Italiens ihren Siegeszug angetreten
habe . Die scharfe Kritik an der Eintreisungs¬
politik der Vorkriegszeit und die Entschlossen¬
heit , mit der Großdeutschland durch den Mund
seines Führers verkündet habe , daß es feinen
Rückfall in derartige Methoden bulben werde ,

so stellt Ui Magyarsag " hierzu fest , sei der
Garant dafür , daß dem Durchbruch des euro¬
päischen Willens im Zeichen der neuen Ordnung
der Gerechtigkeit und Freiheit der Völker kein

-

Salt mehr geboten werden könne . In der
Rede des Führers sei für die Stellungnahme
des Südostens tein Zweifel mehr gelassen wor¬
den . Das Reich bedrohe niemand und
trete einzig und allein zum Schutz seiner
Lebensrechte ein . Diese Lebensrechte zu wahren ,
sei das Grundprinzip der deutschen Politit , und
die Achtung vor den Lebensrechten der anderen
sei der große Grundgedanke, der die Rede des
Führers gekennzeichnet habe .

Saag : „DeutschlandSaag : „Deutschland nicht zu beirren !"

Ungeheuer waren die vielseitigen Aufgaben ,

die sich aus den Flottengesezen ergaben . Der
Ausbau der Flottenstützpunkte , der Werften ,

der Flußmündungen und die Erweiterung des
Nord -Ostsee - Kanals , die Entwicklung der In¬
dustrie und Wirtschaft auf allen Gebieten , von

Rastlos in der Mitte dieses ungeheuren

der Schiffs- und Waffenkonstruktion, von der

Die Führer -Rede wird in Holland allgemein Panzerung bis zur Inneneinrichtung und der
Versorgung der Besatzungen . Alles Aufgaben ,

als eine eindrucksvolle deutsche Antwort auf für die auch erst die personellen Voraussetzungen
die letzte Erklärung des englischen Minister - geschaffen werden mußten. Daneben der we hra
präsidenten Chamberlain und zugleich als eine hafte Ausbau des Nordseewinkels
nachdrückliche Betonung aufgefakt , daß die mit Selgoland als vorgeschobenen Stükpunt
Bleineren Staaten sich nicht vor den Wagen der und das von Tirpik mit aller Energie aufge¬

anger politischen Kreiſen haben besonders die wußte er mit der Gründung des Flottenvereins
englischen Interessenpolitik spannen lassen . In nommene deutsche Seefartenwert . Schließlich

Versicherung des Führers , daß Deutschland mit eine großzügige, bis in alle Winkel des Reiches
allen anderen Völkern in Frieden leben und hinreichende Propaganda für den Seegedanken

der gegenseitigen wirt - im deutschen Volt in fürzester Zeit zu lebendieine Ausdehnung
schaftlichen Beziehungen erreichen wolle , sowie ger und entscheidender Entwicklung zu bringen .
die Ankündigung , daß der kommende Reichs =

parteitag den Namen „Parteitag des Friedens"
tragen soll , starte Beachtung gefunden und er¬
sichtliche Befriedigung hervorgerufen . Auch auf
die Presse, die in den vergangenen Tagen stark
unter dem Einfluß der eifrigen englischen
Tendenzpropaganda geraten war ,
entschiedene Zurückweisung der englischen Ver¬

leumbungen und Verdächtigungen Deutschlands
und die historischen Hinweise auf die Strupel¬
losigkeit der Methoden der englischen Politik
allem Anschein nach ihren Eindruck nicht ver¬
fehlt . Nieuwe Rotterdamsche Courant " meint .

aus der Rede des Führers gehe hervor , dak
fich Deutschland durch die letzten Erklärungen

KursChamberlains in seinem politischen
nicht irre machen lasse .

haben die

Erhaltung des nationalen Lebens
Dr . Sacha über die Aufgaben des tschechischen Volkes

Prag , 3. April
Staatspräsident Dr. Hacha hielt im Prager

Rundfunk an die tschechische Bevölkerung eine
Ansprache , in der er u . a . ausführte :

Unser Bolt fann fein so großes Ziel verfolgen ,
bei uns tann es sich nur um die Erhaltung
unseres nationalen Daseins handeln .

Nur in der von sozialem und christlichem
Geist durchdrungenen Einigkeit erblide ich eine
Bürgschaft dafür , daß unser Bolt nicht unter¬
gehen wird , daß es seine schöpferischen Kräfte
erneuern und in der kulturellen Gemeinschaft
der Völker feste Wurzin fassen wird .

"Der Ausschuß der Nationalen Gemeinschaft,
den ich mit der Aufgabe betraut habe, die pos
lische Konzentration unseres ganzen
Volkes durchzuführen , wendet sich an Euch mit

einem Aufruf , in dem er auffordert , Euch die
heutige Wirklichkeit , die einen Markstein in

Die Sorge um die Erhaltung unseres na¬
unserer nationalen Geschichte darstellt , wohl zum

Bewußtsein zu bringen und alles zu unterlassen , tionalen Lebens hat mich bei meiner legten

was uns trennt . Die jetzt lebende Generation staatspolitischen Entscheidung geleitet , und die

hat den Aufstieg des deutschen Volkes aus tiefer Sorge bewegt mich auch dazu , alle mir noch zur

Demütigung zu unermeßlicher Macht Verfügung stehenden Kräfte in den Dienst der

erlebt . Diesen beispiellosen Aufstieg vermochte politischen Konzentration des Volkes zu stellen .

auch das große deutsche Volt nur durch seinen Ich vertraue dabei auf Euch , auf Euren gefun¬

inneren Zusammenschluß zu erzielen . I den Verstand und auf Eure Herzen !"

Wirkungsfeldes stehend, verlangte sein Fühlen
und Denken für die Fotte die größtmögliche
Lösung von der Küste und als Kern des Gan
zen die zum Hochseekampf bereiten Geschwader.

Sein politisches Schaffen war dabei von dem

Willen bestimmt , dem Deutschtum seinen Play

zwischen den Weltvölkern zu sichern, im Dienst
der vorwäutsdrängenden Friedenskraft unseres

Volkes sich durchzusehen gegen den Neid und
die Mizgunst der großen Mächte der Welt .

Hervorragende Besagungen

Ihm war dabei führender Gedanke , daß das
Recht eines freien Volkes und auch der Friede
nur durch Macht errungen und gesichert wer¬
den kann . So wuchs , allen Schwierigkeiten
zum Troß , unter der unermüdlichen Arbeit des
Großadmiral von Tirpitz eine organisch
aufgebaute und regelmäßig sich
ergänzende Flotte heran , die mit der

überlegenen Durchbildung unserer braven Bes
sagungen in allen Waffen auch gegenüber der
erdrückende Uebermacht unserer Gegner sich
fieghaft behauptete .

Ein tragisches Geschick hat es verhindert ,
daß der Großadmiral dies einzigartige Machts
instrument , mit dem er seinem Vokke den Fries
den hatte sichern wollen, nicht führend in die
Hand bekam, als die Brandfackel des Welt¬
frieges zwischen die Völker geworfen worden
war . In dem ungeheuren Ringen , um das

Schicksal des deutschen Volkes wagte es eine

Achten Sie auf 2 Dinge beim Schuhcreme-Einkauf ,
wenn Sie das echte altbewährte Erdal bekommen

wollen , nämlich auf den Namen und auf den
roten Frosch . Die Beiden bürgen für die gute ,
oft erprobte Erdal -Qualität ! Erdal pflegt die
Schuhe und gibt ihnen mühelos Hochglanz ! Die
Schuhe halten länger und bleiben länger schönl



furzichtige politische Zeitung des Reiches nicht ,
den Kampfwillen , diese Lebenskraft der Flotte ,

aum entscheidenden Einsatz zu bringen .

desAls aber unsere Flotte , geführt von der
verantwortungsfreudigen

Admirals Scheer, nach der Skagerrakschlacht im
Stolzen Gefühl, vor dem deutschen Volt ihre
Pflicht erfüllt zu haben , vor Wilhelmshaven
anferte , ba war nächst der Meldung an den
Obersten Kriegsherrn das erste Telegramm
des Admirals Scheer ein Dank an den Groß¬
admiral von Tirpig, der diese kampferprobte
Flotte geschmiedet hatte

So ist der Name des Großadmirals unlös:
bar mit der deutschen Flotte verbunden . Sein
ganzes Leben war ein

Bekenntnis zum Gedanken

deutscher See und Weltgeltung

Sein schaffender , weit vorausblidender und
nimmermüder Geist war , über alle Geschehnisse

hinweg , Wegbereiter des Deutschtums , denn

die wahre Freiheit des einigen Deutschtums ist

nicht denkbar , ohne daß es die innere Verbun :
denheit mit dem Weltmeer gefunden hat .

Nun wird durch den hochherzigen Entschluß
des Führers der Name Tirpik durch dieses

Schlachtschiff mit der fraftvoll emporsteigenden
Kriegsmarine des Dritten Reiches, die die
Entschlußtraft des Führers mit weitschauendem
Blid dem deutschen Volk zum Geschent gemacht
hat , auf das engste verbunden .

Möge über den Fahrten dieses stolzen
Kampfschiffes immer derder Wohlspruch des

Der Großadmiralstab für Raeber

Wenige Augenblide später versammelten

sich auf dem Achterded der „Scharnhorst" die
Admirale , Kommandanten und Führer der

Einheiten mit den anwesenden führenden
Männern der Bewegung und des Staates . Hier
auf dem jüngsten Schlachtschiff der deutschen
Kriegsmarine , das der Führe eingehend be:
fichtigte, fand gleichzeitig ein denkwürdiger
att statt , der für die Geschichte unserer wieder
erstarkten Kriegsmarine von höchster Bebell
tung wurde . Der Führer überreichte dem zum

Großadmiral beförderten Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine den Großadmiralstab mit herz
lichen Worten der Anerkennung für die dem
deutschen Volke und besonders der Kriegs¬
marine geleistete Aaufbauarbeit .

Das Handschreiben des Führers an den
Großadmiral hat folgenden Wortlaut :

, ,Mein lieber Generaladmiral Raeder !

Gie begehen in diesen Tagen Ihr 45jähriges
Dienstjubiläum . In Ihrer langen Dienstzeit
waren Sie tätiger Zeuge einer der bedeutend
sten Epochen deutscher Geschichte.

Rote Mörder winseln um Gnade

2000 Bonzen vor Gericht - Junge Mädchen nach der Schändung gewürgt
Madrid , 3. April .

Außer dem Sekretär des ehemaligen loge
nannten „Berteidigungsrates " , Besteiro, sowie
dem ehemaligen Sekretär der Kanzlei des ehe¬
maligen Staatspräsidenten Sanchez Guerra ,
find zwei Häuptlinge der roten Tscheta verhaf¬
tet worden , die verantwortlich sind für mehrere
Tausend Morde. Ferner tonnte ein „Leutnant
der roten Sturmpolizei" der Mitwirkung an der
grauenvollen Ermordung des Rechtsabgenord¬
neten Calvo Sotelo überführt werden , die
feinerzeit das Fanal zum Ausbruch des Krieges
wurde . Die Zahl der allein in Madrid wegen
Mordes verhafteten Angehörigen der ehemalis
gen roten Organisationen beträgt 2000 .

gefunden . Alle Leichen waren grausam vete

tümmelt und wiesen zahllose Würgemale auf
Einen Eindrud von dem roten Massenmorb

vermittelt die Tatsache, daß allein im Bark
Casa de Campo 60 000 Opfer des bolschewisti
fchen Blutterrors beerdigt worden sind.

Der letzte Heeresbericht
Madrid . 3. April .

Am 1. April vermittelte der spanische

Nationalsender den letzten Heeresbericht , der

folgendermaßen lautete : Die rote Armee ist
endgültig entwaffnet . Die lekten militärischen
Ziele sind von der spanischen Armee belegt .

Francisco Franco .Der Krieg ist beendet .
*So strupellos im übrigen diese Mordbestien

bei der Begehung ihrer Grausamkeiten waren ,
Damit endet die Reihe der Heeresberichte ,

so feige zeigten sie sich vor dem Gericht . Ein
gewisser Manuel Alcaraz , der ehemals eine auf die während der vergangenen 32 Monate
Schlächterei in dem Madrider Vorort Cara - die überwältigende Mehrheit der spanischen

banchel Bajo betrieben hatte , gestand vor dem Nation sehnsüchtig wartete und die fie als den

den General Lopez getreuen Ausdrud des siegreichen Vordringens
nationalen Gericht,
Ochoa ermordet zu haben . Er gab an , daß des spanischen Heeres unter Führung des Ge

er von dem seinerzeitigen roten Innenkommis - neralissimus Franco begrüßte . Der Verfasser

far , Pozas , telegraphisch den Befehl erhalten der amtlichen Heeresberichte stellt in einer bes

habe, vom Direktor des Hospitals , in dem Gesonderen Mitteilung fest, daß in Spanien der
neral Lopez Ochoa trant darniederlag , die Aus - Krieg endgültig beendet ist und damit

lieferung des Generals zu verlangen und ihn die große Friedensaufgabe der Bes
dem Beauftragten der kommunistischen Organi - gründung des einigen , großen und freien

Spaniens unter Führung des Caudillo Franco
beginne .

Großadmirals richtungweisend stehen : " 3iel deutschen Wehrmacht zur See , die den Stempel fation von Carabanchel auszuliefern
Organi gründung des einigen , großen und freien

erfannt , Kraft gespannt !"
Nach der Rede von Trothas nahm

Frau von Sassel

die Gattin des früheren Botschafters in Rom,
eine Tochter des Großadmirals von Tirpik, die
Taufe vor . Nach den Worten : „Auf Befehl
des Führers taufe ich dich auf den Namen
„Tirpig", zerschellte sie die Flasche deutschen
Schaumweins . Kommandoruse an die Werft¬

arbeiter ertönten , dann setzte sich der stählerne
Gigant erst ganz langsam , dann schneller

werdend in Bewegung . Unter brausenden Sieg¬
der

Seil - Rufen und unter den Klängen

Nationalhymnen glitt „ Tirpit " in sein Ele¬

ment , in dem er sofort von den Werftschleppern
aufgenommen wurde .

Langsam leerte sich der weite Raum der
Werft , nachdem der Führer die Taufkanzel
verlassen hatte . Draußen aber begaben sich

Tausende von Volfsgenossen zum Tor vier , von

wo der Führer die Werft verliek . um die

Hafenneubauten zu besichtigen . Unendlicher
Jubel scholl ihm auch hier durch die fahnen¬
geschmückten Straßen entgegen .

Parade der Kriegsschiffe

In der Kriegsmarinestadt herrschte um die
Mittagsstunden ein nie gekanntes Leben. Die
Straßen der Innenstadt waren überfüllt . Troß
aller erdenklichen Mühe konnten die Gaststätten
nur einen fleinen Teil der Wünsche befrie¬
bigen. Der große Strom der zehntausende
aber bewegte sich zum Hafengelände hinaus ,
wo sich ein unvergeßliches militärisches Bild
vorbereitete . Auf den in Wilhelmshaven zu
sammengezogenen Einheiten der Flotte waren
die Besagungen in Paradeausstellung ange¬
treten . Der Führer hatte inzwischen , es war

gegen zwei Uhr nachmittags , die Stationsjacht
Ariadne " bestiegen , die nun in langsamer

Fahrt an den Kriegsschiffen vorbeifuhr . In
das dreifache Sieg -Heil , das die Besatzungen
auf ihren Obersten Befehlshaber ausbrachten ,

mischten sich die nicht endenwollenden Rufe der

Tausende , die diesem militärischen Schauspiel
begeistert folgten . Der Führer dankte den
Boltsmassen , unter denen sich auch die KdF . ¬
Fahrer aus der Ostmark und dem Sudetengau
befanden , wiederholt für ihren Gruß . Als die

Jacht am Schlachtschiff Scharnhorst " anlegte ,

präsentierte die Wache . die Nationalhymnen
erflangen , dann begab sich der Führer zunächst
ins Schiff , auf dem die Führerstandarte gesetzt
war .

Sie erlebten den Aufbau der machtvollen
Borkriegsflotte unter ihrem großen Schöpfer.
Sie leiteten den Einsatz dieses Instrumentes
deutscher Seegeltung in großer Zeit an der
Seite eines hervorragenden Flottenführers und
hielten in der Zeit des Niederganges mit aller
Kraft am Gedanken deutscher Seegeltung fest.

Seit 10% Jahren sind Sie der Führer der

Ihrer Persönlichkeit trägt . Am heutigen Tage

erhält die Kriegsmarine durch den Stapellauf
des vierten Schlachtschiffes , das den Namen des
Schöpfers der ersten deutschen Hochseeflotte

trägt , wieder einen machtvollen Zuwachs. Ich
nehme den Stapellauf des Schlachtschiffes „Tir

pig" zum Anlaß , Ihnen meinen Dank und
meine Anerkennung für Ihre hingebende und
zielbewußte Arbeit sichtbar zum Ausdrud

Ich befördere Sie mit dem heutigen
Tage zum Großadmiral!
bringen .

Mit dieser Beförderung verbinde ich meine
herzlichsten Wünsche zu Ihrem 45jährigen Dienst
jubiläum und spreche die Hoffnung aus , daß Sie

auch weiterhin in voller Gesundheit an der
einerSpize der Kriegsmarine den Aufbau

Großdeutschland würdigen Flotte durchführen
können und mir als mein Berater und Mit¬
arbeiter noch lange erhalten bleiben .

Adolf Hitler . "

Schnell hatte sich die Auszeichnung bei den
vielen tausend Voltsgenossen herumgesprochen ,
die am Kai der Zusammenkunft beiwohnten.
Wieder brausten dem Führer und seinen Män¬
nern nicht enden wollende Heisrufe entgegen .

Auf dem Schlachtschiff nahm anschließend der

Führer mit den Männern der Bewegung und
der Wehrmacht ein Frühstück ein , an das sich
ein Vortrag des Oberbürgermeisters von Wil¬
helmshaven , Dr . Müller , über die neue

Stadtplanung anschloß . Die wartenden Volks¬
genossen, die den Führer immer wieder sehen
wollten , wurden oftmals belohnt ; denn der
Führer zeigte sich wiederholt . Als Adolf Hitler
mit seiner Begleitung gegen 17 Uhr das Schiff
verließ, auf dem die Besatzung wieder zur
Paradeaufstellung angetreten war , und durch
das dichte Spalier zum Rathaus fuhr, flang
ihm immer wieder brausender Jubel entgegen .

Inzwischen hatten sich auf dem Rathausplatz
über hunderttausend Menschen eingefunden .

Sie hörten schon von ferne die Heilrufe der
vielen , die auch hier keinen Platz mehr finden

fonnten , und grüßten den Führer bei seinem

Eintreffen mit einer so überschwenglichen Be¬
geisterung , wie es in Norddeutschland sonst faum
für möglich gehalten werden konnte . Standar¬
tenführer Hinz von der Marinestandarte 116
meldete die angetretenen Abordnungen der Be¬

wegung . Nach dem Abschreiten dieser Ehren¬
formationen überreichte ein Jungmädel dem

Führer einen Blumenstrauß . Adolf Hitler be =

trat das Rathaus zu dem feierlichen Fest att ,
in dem die Ueberreichung des Ehrenbürger¬
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Eine riesige Menschenmenge habe ich vor
dem Hospital angesammelt , um das Schauspiel
der Ermordung zu erwarten . Als der rote Mob

eiber trauren en RopfLopez' geforderthabe, Sauptmann Moreau tödlich abgestürzt
erschienen und habe dem Mob faltblütig erjei General selbst vor dem Hospital

lärt , hier bin ich, es lebe Spanien !" Darauf
habe sich die Mente seiner bemächtigt und
Alcaraz habe ihm mit einem Schlächterbeil den
Kopf abgeschlagen . Dieser selbe Alcarez , der
faltblütig einen Menschen hinterrüds ermor¬
derte , brash , als der Staatsanwalt gegen ihn
die Todesstrafe beantragte , in Tränen aus , fiel
in die Knie und winselte um Gnade .

Mit welcher Grausamkeit im übrigen die
roten Bonzen vorzugehen pflegten , zeigt der
Fall eines Hauptmannes der roten Sturm¬
polizei" . Er ließ in seiner Wohnung 100 Mäd¬
chen im Alter zwischen 16 und 20 Jahren ein¬
sperren , an denen er die grauenvollsten Ver¬

brechen verübte, um sie dann zu ermorden.
Nachdem die Angehörigen tagelang vergeblich
nach der Tochter gesucht hatten , wurden eines
Tages auf der Straße 32 Leichen dieser Ver¬
mißten und einige Tage später 53 Leichen auf

briefes der neuen Großstadt Wilhelmshaven
erfolgte .

Die Ueberreichung des Ehrenbürgerbriefes
Im Rathaussigungssaale waren die führen¬

den Männer der Bewegung, an der Spitze unser
Gauleiter und der Gauleiter -Stellverteter , die
Gauamtsleiter , Kreisleiter , GA. , 44 , NSKK . ,
NSFK. , HI -Führer der Standarten und
Banne , Ehrenzeichenträger der Bewegung, Bei¬
geordnete und Ratsherren der Stadtverwaltung,
der Behörden und der Wirtschaft anwesend. Der
Oberbürgermeister richtete sodann an den Füh¬

in der er dankbar
rer eine Ansprache ,
hervorhob , daß die neue Stadt Wilhelmshaven
wieder die Aufgabe erhalten habe , Rüd halt
zu sein für die Schlagkraft der Flotte , Heimat
zu werden für den Soldaten und für den Ar¬

beiter . der Kriegsmarinewerft . Er sprach im

Namen der gesamten Bevölkerung das Gelöb
nis treuester Gefolgschaft aus in
guten und in schlechten Tagen und bat den
Führer , als ein bescheidenes Zeichen der Liebe
und Verehrung aus seinen Händen den Ehren

bürgerbrief der Kriegsmarinestadt entgegenzu¬
nehmen , die folgenden Wortlaut hat :

„ Die Stadt Wilhelmshaven , die Werden ,

Siege und Zusammenbruch der alten Kriegs¬
flotte gesehen hat , hat dem Schöpfer der neuen

Berlin . 3. April .

Der bekannte Flieger Freiherr von Morean
ist während eines Eroberungsfluges tödlich abe
gestürzt.

Der Führer hat den Eltern des abgestürzten
Fliegerhauptmanns telegraphisch sein Beileib
ausgesprochen .

Moreaus Name ist über die deutschen Gren

zen hinaus im vergangenen Jahre bekannt ges
worden , da er zur Besatzung des Focke -Wulff
Flugzeuges Condor " gehörte , das den ersten
Ozeanflug Berlin -Neuyork und zurück durchge
führt hat. Freiherr von Moreau, ein im
Krieg und Frieden besonders bewährter Offi
zier , hat auch als Flugzeugführer an dem
Rekordflug desselben Flugzeuges von Berlin

indem er vier Internationale
nach Totio teilgenommen und hiermit dazu

die wiedergewonnene
beigetragen
Reforde
deutsche Luftgeltung im Auslande zu beweisen .

errang -

dem Führer und Reichskanzler| Kriegsflotte ,
Adolf Hitler , am 29 . Juni 1937 das Ehrens

bürgerrecht verliehen . Heil mein Führer !"
Der Führer nahm den Ehrenbürgerbrief , die

mit dem Rüstringer Friesen geschmückte, von
Künstlerhand geschnitzte Kassette, enthaltend auf
Bergament geschrieben die Urkunde, und
widerte dann dem Oberbürgermeister :

Ich danke Ihnen , Herr Oberbürgermeliter , sid

und verbinde damit den Dank an die ganze
Bevölkerung Wilhelmshavens . Sie hat mich
heute sehr nett begrüßt. Ich freue mich sehr, mat
heute das Wachsen der Stadt beobachten zu

tönnen und hoffe , daß in den nächsten Jahren

es gelingen wird , die Fragen zu lösen, die am
brennendsten sind. Was ich dazu tun tann , wird
geschehen ."

Nach der feierlichen Ueberreichung des

Ehrenbürgerbriefes hielt der Führer vor den
100 000 Bolfsgenossen auf dem Rathausplay
seine große Rede , nachdem Gauleiter Carl
Röver die gewaltige Kundgebung eröffnet
hatte .

Erhebend und gewaltig war auch die Rück¬
fahrt Adolf Hitlers . Bis hin zur Nassaubrüde
bildeten die unter dem begeisternden Einbrud

der Rede stehenden Menschen Spalier und ries
fen ihm brandende Abschieds - Heil .
rufe zu . Bei der genannten Brüde hatten

wieder Ehrenformationen der Bewegung Auf
stellung genommen , die Marine -Sanitätsschule
stellte die eEhrenkompanie .

Begleitet von Gauleiter Röver und den

Reichsleitern Ley und Bouhler bestieg der Füh
rer ein Räumboot , das ihn mit seinem Gefolge

zum neuen Kdz . -Schiff „ Robert Ley " brachte ,

das auf der Wilhelmshavener Reede im strah

lenden Lichterglanz lag . Unter den Salut .

schüssen der Kriegsschiffe betrat Adolf Hitler
dieses Schiff , das alsbald die Ausfahrt antrat .

Ein Höhenfeuerwerk bildete den Abschluß des
Tages , der in der Geschichte der Kriegsmarine
stadt unseres Gaues und darüber hinaus mit

goldenen Lettern verzeichnet bleibt . Der Führer
brüdte beim Abschied dem Kreisleiter von Wil

helmshaven herzlich die Hand . Es war der
Ausdrud eines stolzen Gefühls und des Dantes ,
den er damit der gesamten Bevölkerung unferes
Gaues zum Ausdruck brachte .
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Deine Feinde
Gewiß pflegen wir Kameradschaft , und der

Gedanke der Boltsgemeinschaft ist bereits fest
Aber seine Feinde hat trotzdem

jeder . Und wer wirklich feine hätte , ich möchte
ihn nicht als Freund besigen , denn es fann
nur eine Molluske sein . Ein Wort , das durch
einen zweiten zugetragen wird , kann dir in
falscher Auslegung einen Feind verschaffen ,
und du merkst es nach langer Zeit , wenn du
die Wirkungen der Zurückhaltung verspürst .

Suche z . 1. Mai für meinen
Aderbetrieb ( Marschboden )
einen

im übrigen liegen lassen , was nicht des Auf - |
hebens wert ist . Und vielleicht warten . In
unserm Lebensfreis ist immer einer auf den
andern angewiesen . Auch der Gegner hat
schwache Tage, ist nicht frei von einer wunden jungen Mann
Stelle , und das Leben selbst seht ihm zu , daß
er eine stützende , helfende Hand braucht . evtl . nur für das Sommer¬

Landarbeits -Lehrling
halbjahr , und einen

bei Fam . - Anschluß u . Gehalt .
Albert Diddens ,
Bunde ( Ostfr . ) , Kreis Leer .

Du denkst an Gelegenheit zur Rache? Nein ,
tausendmal nein . Der Gedanke , es ihm heim¬
zuzahlen , darf nicht in dir Raum gewinnen ,
denn er ist Schwäche . Die Stärke ist immer
nur dort , wo das Ziel nicht für einen Augen¬
blick aus den Augen verloren wird . Und das

Ziel muß doch sein , jeden Gegner zu entwaff¬

oder später wieder erheben , und dann steht
nen . Den du niederschlägst , wird sich früher

dir ein Todfeind gegenüber . Den du befiegst unserer 142 Jahre alten Gesell¬
durch deine Großmut , durch die flare Bestimmt - schaft soll gegen hohe Provision
heit deines Wesens , ohne in ihm das Gefühl dort errichtet werden . Bewer¬
der Beschämung gar zu start werden zu bungen an :
lassen. Und es wäre nicht das erste Mal , daß
der einstige Gegner zum treuesten Freund wird .

Sie sind auch nicht immer harmlos , die
Feinde , und nicht immer unbedeutend , daß du
mit einem Achselzucken darüber hinweggehentönntest . Denn es werden dir von ihnen
Schwierigkeiten bereitet , an die du gar nicht
denfft und die sie vielleicht auch gar nicht beab¬
sichtigt haben . Man spricht von dir anerken¬
nend ; der andere hüllt sich in Schweigen . Es
fällt auf , man wird mißtrauisch. Gerade die
fes Schweigen , das so harmlos und forreft er =
scheint , hat die Wirkung , daß er selbst in der
Achtung steigt , denn man erblickt in ihm einen
vornehmen Charakter , und darum fintt deine Telephonischer Rundfunkempfang in EnglandSchale um so tiefer .

Das sind die harmlosen Fälle , die aber
tüdisch genug sind , um dir zu schaffen zu ma
chen . Vielleicht sind sie gefährlicher als die of¬
fene Gegnerschaft , denn gegen sie fann man
mit blanker Waffe der Taftif vorgehen . Ge
gen das schleichende Gift ist man meist
machtlos .

Oder doch nicht ? Aber welche Waffe hätte
man dann ? Nicht viele , aber doch wirkungs¬
volle . Hauptsächlich die , den geraden Weg auf¬
wärts zu gehen . Einen Widerstand bezwingen
durch die unerschütterliche Kraft des Willens
und die unerbittliche Geradlinigkeit des Han¬
delns . Winkelzüge meiden wie die Pest und
sich nicht aus der Ruhe bringen lassen . Ent¬
gegentreten dort , wo man sich wehren kann ,

London , 3. April .

Der englische Postminister fündigte im
Unterhaus an , daß die Uebertragung der
Rundfunkprogramme durch die Telephonleitun
gen schnellstens ausgebaut werden solle , und
zwar vor allem aus Gründen der nationalen
Verteidigung " . Der Empfang werde auf diese
Weise von atmosphärischen und anderen Stö¬
rungen , die im Kriegsfalle zu erwarten seien ,
befreit . Es sollen Apparate eingeführt wer¬
den , bei denen durch den Druck auf einen Knopf
zwei einheimische und zwei ausländische Sta¬
tionen nach Wahl eingeschaltet werden können .
Die Apparate will die Post gegen eine niedrige
Leihgebühr den Teilnehmern zur Verfügung
stellen .

Achtung Hautleidende ! Aeltere Frau
Wichtige Nachricht über ein neues Heilmittel!

Bor einiger Zeit ist es gelungen , ein neues Heilmittel für die mit HauttzantheitenGeplagten zu erfinden . Dieses neue , zweifach patentierte Seilmittel ist ein Refir .Bräparat . Es enthält überhaupt feine Chemikalien und ist völlig unschädlich. Flechten,Ausschlag, Furunfel , Schuppenflechte, Bidel , Mitesser, Elzeme ( auch Berufsetzeme)fomie unreine großporige Haut tönnen jetzt durch dieses neu erfundene Bräparatauch in hartnädigen Fällen in furzer Zeit mit Erfolg bekämpftwerden. Das Präparatbat anerkannt große Heilerfolge aufzuweisen und bringt wirkliche Silfe , worüberaußerordentlich piele Anerkennungen vorliegen. Kurpadung 3,95 RM, GroßpadungSfach 6,60 RM franco Nachnahme . Interessante Broschüren und viele begeisterteAnerkennungen fostenlos durch Dr. E. Günther &Co . , Rudolstadt /Thür . , Blod 314

Emden

Gerichtliche Bekanntmachungen

Aufgebot .
Der Invalide Hindert Loose auf Borkum , Süderreihe 17, hatdas Aufgebot des Grundschuldbriefes über die für die Ostfriesische

Sparkasse in Aurich im Grundbuche von Borkum , Band 15 , Blatt45 , in Abteilung III , unter Nr . 15 eingetragene Grundschuld von1500 , - RM . beantragt . Der Inhaber der Urkunde wird aufgefor
dert , spätestens in dem auf den 25 . Juli 1939 , 10 Uhr , vor demunterzeichneten Gericht , Zivilsigungssaal im 2. Stod , anberaumten
Aufgebotstermine seine Rechte anzumelden und die Urkunde vor
zulegen , widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgenwird .

Emden , den 29 . März 1939 .

Das Amtsgericht .

Stellen - Angebote
In Dauerstellung bei gutem Lohn zu sofort gesucht eine

ältere tüchtige Sausangestellte
die auch im Servieren perfekt ist .
Schriftliche Angebote mit Zeugnisabschriften an die
Verwaltung des Reichsjugenderholungsheims der RSB .
Nordseebad Norderney .

Lehrling

Wir suchen zum 1. Mai oder 1. Juni für unser
Eisenwaren , Möbel - und Maschinengeschäft einen

Brandt & Schoon , Remels .

Wir suchen auf sofort eine

Haushälterin
in landw . frauenl . Haushalt .
Melfen Bedingung .
Gebr . Leding ,
Midlum b . Jemgum ( Ostfr . ) .

Gesucht eine tüchtige

Hausgehilfin
für Geschäfts - Haushalt mit
Kochkenntnissen , jedoch nicht
Bedingung , bei gutem Lohn
und Familienanschluß .

Frau Klara Jonas , Leer ,
Adolf -Hitler -Straße 27 .

Gesucht zum 1. Mai tinderl6 .

junges Mädchen
Dentist Schaal ,
Strüdhausen i . Oldbg . ,
Colmar I .

Sauberes , fleißiges

Mädchen
für Arzthaushalt gesucht .

Dr . med . Völker ,

Emden ,

Karl - von - Müller - Straße 19 .

Gesucht auf sofort eine

Sausgehilfin
von 14 - 17 Jahren .

Frau Engelte Willms ,
Rorichmoor ,

zur Führung des Haushalts ,

Agentur

Fahrzeugmarkt

Zu verkaufen :

1 DKW . Kabriolett ,
1 Olympia -Kabr .

Limousine .

Wilhelm Schaub , Kraftfahr¬
zeuge , Jever i . O. , Ruf 318 .

Wanderer 6/30 BG .
steuerfrei , gut bereift , Motor
neu ausgeschliffen , neue Bat¬
terie , Stahlfarosserie , für 375
RM . zu verkaufen .Mecklenburgische Feuerversich . ¬

Gesellschaft 1797, Sannover, 1 leichter Anhänger
Mithoffstraße 1.

Suche zum 1. Mai für meine
Landwirtschaft einen

Gehilfen
bei Familienanschluß und
gutem Gehalt .

Friz Struß , Westerstederfeld ,
bei Westerstede i . D.

Bewerbungen

feine Originale
beifügen !

Stellen -Gesuche

wo Frau frant , zu sofort Erfahr . selbst . Mädchengesucht .

Schriftliche Angebote unter
E 1521 an die OT3 . , Emden .

Gesunde , zuverlässige

Hausgehilfin
sofort oder später gesucht .
Korv . Kpt . ( V. ) Frize , Wil¬
helmshaven , Adalbertstr . 32 I.

Suche einen

zweiachsig , billig .
3 . Büding , Westerstede .

Tiermarkt

1 hochtragende Kuh
zu verkaufen .

Hinr . Echoff , Warsingsfehn ,
I . Norderwiefe 32 .

Zu vermieten

Sehr geräumige

Werkwohnung
mit großem Garten u . Weide¬
gelegenheit direkt am Hause ,
3. 1. Mai d . I . zu vermieten .

D. 3 . Stroman , Blockhaus
( Cirkwehrum ) bei Hinte .sucht Stellung im Haushalt ,

evtl . zur Führung d . Haush .

Schriftliche Angebote unter „OT3 ." genommen
E 1531 an die OTZ . , Emden .

Zu verkaufen

Kann noch ca . 20 000 Pfund
gutes

einen zuverlässigen Safer - undjungen Müller

Post Warsingsfehn .

Zum 15. April od . später ein

junges Mädchen
oder jungen Mann gesucht im
Alter von etwa 15 - 18 3. ,
für kleinere Landwirtschaft .

Johannes Braun ,
Altgödenserhörn b . Neustadt¬
gödens , Fernsprecher 110 .

In anerk . Lehrwirtschaft des
Krummhörn findet zum
1. Mai d . J .

junger Mann
Stellung bei vollem Fam .
Anschluß u . entspr . Vergütung .
Schriftliche Angebote unter
E 1530 an die ÖTZ . , Emden
erbeten .

Suche auf sofort einen

Schlosserlehrling
B. Swart , Schlossermeister ,
Emden , Olivenstraße 8 .

oder einen Gehilfen .
August Müller , Mühle und
Bäckerei , Bad Dangast
über Varel .

Roggenstroh
abgeben .
Gerh . 3 . Zimmermann ,
Warsingsfehn .

Von jahrzehntelangen Versuchen , den

Wunschtraum der Menschen vom Flug

zu verwirklichen , von begeisterten

Männern , die alles opferten für ihre

Flugidee , von den Rampffliegern des

Weltkrieges und von unserer neuen

Luftwaffe , darüber berichtet umfassend

die einzigartige SONDERAUSGABE des

Illustrierten Beobachter

, ,Flugreng
macht Geschichte "

160 Bild und Textseiten mit über

500 Bildern , Anfnahmen , Zeichnungen

Ein Bilderwerk , das nicht nur ein .

mal gelesen , sondern immer wieder

zur Hand genommen werden wird .

Ab heute bei jedem Zeitungs - und
Buchhändler erhältlich .

Preis 2 xm .

21 Der moderne
beltranspent

-

zum Ziel gekommen!

KRUSOL
beseitigt radikal denHöolzwurm

gibt Möbeln wundervollen Glanz
in Emden : R. Tuinmann ,

W , Loesing , Zw . bd . Sielen .
in Neermoor : Med . - Drogerie ,
in Norden : Drog . Lindemann
in Leer : Drog . Buß , Drog . Drostin Papenburg : Drog . Luitjens
in Aurich : Drog . C. Maaß .H. Göcken , Mböelhandlung

Es ist so schön
mit KINESSA - Bohner
wachs feine Böden zupflegen
wenn man sieht , welch herra
lichen Hochglanz Parkett u .
Linoleum bekommen . Dabel
braucht man das Wachs nus
hauchdünn auftragen u . kann
sofort glänzen . - Probieren
auch Sie das mit demSangen¬
stempel ausgezeichnete .

KINESSA
BOHNERWACHS

Emden : Feenders & Wolters , Neutor¬
straße 38/40

Leer : Emil Behrens , Nacht .
Norden : Drogerie ihnken
Neermoor : Medizinal -Drogerie
Aurich : Nord -Drog . Frangen
Papenburg : Drog . Teerling

1x täglichSebalds
Haartinktur!. . . .ein

Lebenlang
schönesgesundesHaar ba

HAAR

Joh.AndreSEBALDHildesheim
1868

Flasche RM . 1. 75 3. 25 und 5. 25

Gefund
in den Frühling ! Jezt den
Körper von Winterschlacken
befreien , jetzt eine Frühjahrs¬
tur mit Sonnen - Tee ! Fra
gen Sie Bekannte . Sonnens
Tee schmeckt gut . Packung
0. 50 u . 1 . - Alleinverkauf :

Emden : Drog . Müller ,
Zwischen bd . Sielen 8 ,

Leer : Drog . Aits ,
Adolf -Hitler -Straße 20 ,

Aurich : Drog . Maaß ,
Norden : Drog . Lindemann

Osterstraße 26 ,
Neermoor : Drog . Meyer

Drahtseil Tauwerk + Fender
liefert in jeder Ausführung

E . Mandema , Schiffsartikel

Jo
ha

nn
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ie
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h

Segelmacherel , Taklerel ,

Emden , Nesserlander Straße 122 , Fernruf 2661

, , Jaeger " - Schnellmischer , Mörtel¬
kübel , Mörteleimer , Mörtelträger ,
Kalklösch - Pfannen , Gerüststricke ,

Luftschichtanker

alles sofort ab Lager lieferbar

G. Wübbens , Leer

Familiennachrichten

Die glückliche Geburt eines gesunden
Stammhalters
zeigen an :

Woble Meyerhoff , geb. Schoone ,
Johann Meyerhoff , Malermeister

Westerstede , den 1. April 1939 .

Berlobungsfarten Hat jemand?liefert schnell und preiswert die
OT3 . - Druckerei

Ärzte-Tafel

Ab DienstagGerhardvonEnden GerhardvonEnden wiederSprechstundeRuf272Aurich RufZ72 22Aurich

Zahnarzt Dr. Voget
Emden .

mit Verstopfung , schlechter Ver¬
dauung , übermäßiger Fettbildung
zu tun , oder zeigen sich bereits
die üblen Folgen : Hämorrhoiden ,
unreines Blut und fahle unreine

Haut ? Dann reinige er

Darm und Blut
mit :

Dr. Schieffer ' s Stoffwechsei - Sals
dessen zuverläßige und angenehme
Wirkung eine Wohltat für dem
ganzen Organismus bedeutet .

Glas 1. 20 Doppelpackung 2 . ¬

Central -Drog . A. Muller , Emden



Montag , den 3. April
Ostfriesische Tageszeitung Folge 80

Die scharfe Abrechnung des Führers in Wilhelmshaven
Größter Wortbruch an Deutschland verübt ! - „Wir sind nicht gewillt , aufsteigenden Gefahren tatenlos zuzusehen"

„ Deutsche ! Volksgenossen
Volksgenossinnen !

und , drückung, der Ausplünderung und der Verstla | Die deutschen Kolonien wurden uns geraubt , die | fach weil sie mit seinem Leben und seinem Les

vung. (Die Massen brechen wieder in stürmische deutschen Auslandswerte einfach beschlagnahmt, bensrecht identisch sind.

Wer den Verfall und den Emporstieg Deutsch¬
lands ermessen will , der muß sich die Entwick
lung einer Stadt wie Wilhelmshavenansehen.
Vor kurzer Zeit noch ein toter Play , fast ohne
Existenzberechtigung, ohne Aussicht auf eine Zu¬
funft heute wieder erfüllt vom Dröhnen der
Arbeit und des Schaffens . Es ist gut , wenn

man sich diese Vergangenheit wieder ins Ge¬
dächtnis zurückruft .

Als die Stadt ihren ersten Aufschwung erlebte ,

fiel dieser zusammen mit dem Emporstieg des
Deutschen Reiches nach seinen Einigungs¬
fämpfen. Dieses Deutschland war ein Deutsch¬
land des Friedens. In derselben Zeit, in der
die sogenannten friedliebenden , fugendhaften
Nationen eine ganze Anzahl von Kriegen
führten, hat Deutschland damals nur ein Ziel
gekannt: Den Frieden zu bewahren, in Frieden
zu arbeiten , den Wohlstand seiner Bewohner zu
heben und damit zur menschlichen Kultur und
Gesittung beizutragen . Dieses Deutschland der

Friedenszeit hat mit unendlichem Fleiß , mit
Genialität und mit Beharrlichkeit versucht, sich
sein Leben im Innern zu gestalten und sich nach
außen durch die Teilnahme am friedlichen Wett
bewerb der Völker einen gebührenden Plaz an

Trotzdem dieses Deutschland Jahrzehnte lang
der sicherste Garant des Friedens
war und sich selbst nur seiner friedlichen Bes
schäftigung hingab, hat diese Tatsache andere
Völker und besonders deren Staatsmänner nicht
davon abhalten können, diesen Emporstieg mit

Neid und Haß zu verfolgen und ihn endlich
mit einem Kriege zu beantworten .

Englands Eintreisungspolitik

der Sonne zu sichern .

Wir wissen heute aus den Atten der Ge¬

schichte, wie die damalige Eintreisungs :

politit planmäßig von England aus be:

trieben worden war. Wir wissen aus zahlreichen
Feststellungen und Publikationen , daß man in

diesem Lande die Auffassung vertrat , es sei not¬

wendig, Deutschland militärisch niederzuwerfen,
weil eine Bernichtung jedem britischen Bürger
ein höheres Ausmaß an Lebensgütern fichern
würde . (Stürmische Pfuirufe . )

Gewiß, Deutschland hat damals Fehler be¬

gangen . Sein schwerster Fehler war , diese Ein¬
freifung zu sehen und sich ihrer nicht beizeiten
zu erwehren. (Mit stürmischemHändeklatschen
timmen die Massen dem Führer zu.) Die eine
sige Schuld , die wir diesem damaligen Regime
Borwerfen können , ist die , daß es von dem

tenflischen Plan eines Ueberfalles
auf das Reich volle Kenntnis hatte und doch
nicht die Entschlußkraft aufbrachte, diesen
Ueberfall beizeiten abzuwehren, sondern diese
Eintreisung bis zum Anbruch der Katastrophe
ausreifen ließ . Die Folge war der Welt
frieg !

Die Macht der Lüge

Kundgebungen äußerster Empörung aus.)

Kein Wort mehr vom „ Frieden ohne Sieger

und Besiegte" , sondern ein Berdammungsurteil
für den Besiegten auf endlose Zeiten !

Kein Wort mehr von gleichen Rechten , son
dern Rechte auf der einen und Unrecht und
Rechtlosigkeit auf der andern Seite. Raub über
Raub , Erpressung über Erpressung waren die

Folgen .
Kein Mensch in dieser demokratischen Welt hat

fich um das Leid unseres Voltes gekümmert.

Hunderttausende find im Krieg nicht durchfind.
liche Waffen, sondern durch die Hungerblockade
gefallen. Und als der Krieg zu Ende ging, be
wurde die Blockade noch monatelang fortgesetzt,

um unser Bolt noch mehr erpressen zu können.
Selbst der deutsche Kriegsgefangene mußte noch
endlose Zeiten in der Gefangenschaft bleiben.

unsere Handelsschiffe weggenommen .
Dazu tam eine finanzielle Ausplünderung ,

men wurden dem deutschen Volt , aufgebürdet ,wie siedie Welt bis dahin noch nicht ſah. Sum
die in astronomische Zahlen hineinreichten , und

von denen ein englischer Staatsmann sagte , daß
sie nur dann erfüllt werden könnten, wenn das
ganze beutsche Bolt seinen Lebensstandard auf
das äußerste reduziere und jeden Tag 14 Stun
den arbeite . (Abermals brechen die Massen in
minutenlange Pfuirufe aus ). Was deutscher
Fleiß in Jahrzehnten geschaffen und zusammen
gespart hatten, ging nun in wenigen Jahren
verloren. Millionen von Deutschen wurden vom

Der Völkerbund wurde nichtReid weggeren, andere verhindert, zum Reich

zum Instrument einer gerechten Verständigungs¬
politik, sondern zum Garanten des gemeinsten
Diktates, das Menschen jemals ersonnen hatten.

zurüdzukehren .

Fort mit Versailles !

So wurde ein großes Volt vergewaltigt und

einem Elend entgegengeführt, das Sie fa alle
tennen . Man hatte ein großes Bolt durch
Wortbruch um sein Recht gebracht und ihm seine
Existenz praktisch unmöglich gemacht. Ein fran¬
zöfifcher Staatsmann hat dem nüchtern Ausdrud
gegeben, indem er erklärte: „Es leben zwanzig
Millionen Deutsche zuviel auf der Welt !" (Die
Massen brechen in toſende Pfuirufe aus, nur
langsam legt sich die Empörung wieder.)

Es gab Deutsche , die in Verzweiflung ihr Le¬
ben beendeten, es gab andere, die sich lethargisch
in ein unabwendbares Schicksal fügten , und wie

der andere , die der Meinung waren , man müsse

nun eben alles zerstören ; wieder andere knirsch¬

ten mit den Zähnen und ballten in ohnmächti

ger Wut die Fäuste , andere wieder glaubten ,

man müsse die Vergangenheit restaurieren, fie

Es hatte jeder irgend eine Stellung ein¬wiederherstellen, so wie sie war .

genommen. Und ich habe damals als unbe¬
kannter Soldat des Weltkrieges meine Stellung
bezogen ! (Bei diesen Worten des Führers
brechen die Zehntausende in jubelnde Heilrufe

aus , die sich zu einer großartigen Huldi
gung für den Führer steigern .)

Es war ein sehr furzes und einfaches Pro¬
gramm ; es lautete : Beseitigung der inneren
Feinde der Nation , Beendigung der Zersplitte
rung Deutschlands, Zusammenfassung der gan
zen nationalen Kraft unseres Volkes in einer

neuen Gemeinschaft und Zerbrechen des Frie
densvertrages so oder so! (Wiederum umtosen
minutenlang die Heilrufe der Massen den Füh¬
rer ; minutenlang braust ein Jubelſturm über
den großen Kundgebungsplay .) Denn so lange
dieses Diktat von Versailles auf dem deutschen
Bolt lastetet , war es tatsächlich verdammt , zu

Grunde zu gehen .

An Stelle einer Vielzahl von Parteien , Stän

den und Vereinen ist nunmehr eine einzige Ge¬
meinschaft getreten , die deutsche Volts :
gemeinschaft ! (Immer wieder unterbrechen
die Massen den Führer mit brausenden Zustim
mungstundgebungen.) Sie zu verwirklichen und
immer mehr zu vertiefen, ist unser aller Auf¬
gabe. Ich habe in dieser Zeit manchen wehtun

heute die ganze Nation teilhaftig wird , mußmüssen. Allein ich glaube, das Glüd, dessen

jeden einzelnen für das reichlich entschädigen,
was er an Teurem für sich selbst aufgeben
mußte .

Deutschland ist wieder stark und
mächtig

Ihr alle habt eure Parteien , Verbände , Ver¬
einigungen geopfert, aber ihr habt dafür ein
großes , startes Reich erhalten ! (Tosen
der Jubel unterbricht den Führer . In das

brausende Sieg-Heil der Massen mischen sich
die Sprechchöre : „Wir danken unserm Führer !"
die minutenlang andauern und in einer gran¬
diosen Huldigung für den Führer aus¬

flingen ). Adolf Hitler fährt fort :
Und dieses Reich ist heute Gott sei Dank stark

genug , um eure Rechte in seinen Schuh zu
nehmen. Wir sind nun nicht mehr abhängig
von der Gnade oder der Ungnade der anderen
Staaten oder ihrer Staatsmänner .

Als ich vor nunmehr über sechs Jahren die
Macht erhielt , übernahm ich eine trostlose Erb¬
schaft. Das Reich schien keine Existenzmöglich
teit für seine Bürger zu besitzen. Ich habe das
mals die Arbeit begonnen mit einem einzigen
Kapital, das ich bejaz : Es war das Kapital
eurer Arbeitskraft ! Eure Arbeitskraft , meine
Volksgenossen , habe ich nun begonnen einzu
setzen. Ich hatte teine Devisen und feine Gold¬

Glauben und eure Arbeit ! ( Wieder bricht tosen¬

der Beifall und Jubel los . )

Wenn heute ein britischer Staatsmann for
dert , daß jedes Problem , das inmitten der deuts

besprochen werden müßte , dann könnte ich genau
schen Lebensinteressen liegt, erst mit England

so gut verlangen , daß jedes britische Problem
erst mit uns zu besprechen sei. (Mit stürmischen
Bravorufen und brausendem Händeklatschen

Gewiß , diese Engländer mögen mir zur Ant
stimmen die Massen dem Führer zu).

wort geben : „In Palästina haben die Deutschen
nichts zu suchen!" Wir wollen auch gar nichts
in Palästina suchen! (Stürmische Heiterkeit).

etwas zu suchen haben , so wenig hat Eng .
Allein, so wenig wir Deutschen in galästina

raum etwas zu suchen ! (Bravos und
land in unserm deutigen Lebens .

Heilrufe mischen sich mit tosendem Händeklat
schen und steigern sich zu einem Beifallssturm
ondergleichen). Und wenn man nun erklärt,

daß es sich hier um allgemeine Rechts - und Ge
setzesfragen handle , so könnte ich diese Meinung
nur dann gelten lassen , wenn man sie als all .

gemein verpflichtend betrachten würde .

Man sagt , wir hätten fein Recht, dieses oder
jenes zu tun. Ich möchte die Gegenfrage er
heben : Welches Recht ? - Um nur ein Beispiel

zu erwähnen : Hat England in Palästina Ara
ber niederzuschlagennur, weil sie für ihre Heis
mat eintreten ? Wer gibt ihm das Recht?

Deutschland gibt keine Lebens .

intereffen preis !

Wir haben jedenfalls in Mitteleuropa nicht

Tausende abgeschlachtet , sondern wir haben
unsere Probleme in Ruhe und in Ordnung ges
regelt ! ( Jeder Satz des Führers wird von den

Massen mit stürmischem Beifall begleitet ) .

Allerdings , eines möchte ich hier aussprechen :

Das deutsche Volt von heute , das Deutsche Reich
von jetzt, sie sind nicht gewillt , Lebensinteressen
preiszugeben, sie sind auch nicht gewillt, auf
steigenden Gefahren tatenlos gegenüberzustehen !

(Gewaltig ist der Ausbruch der Freude , der
dem Führer entgegenschlägt. Minutenlang ju
beln die Massen ihm mit stürmischen Sieg -Heil¬
Rufen zu).

Man täusche sich nicht !

Wenn die Alliierten einst ohne Rücksicht auf
3wedmäßigkeit , auf Recht und Tradition oder
auch nur Vernunft die Landkarte Europas änder
ten, so hatten wir nicht die Macht, es zu ver
hindern . Wenn sie aber vom heutigen Deutsch sin
land erwarten , daß es Trabantenstaaten ,
deren einzige Aufgabe es ist, gegen Deutschland
angesetzt zu werden, geduldig gewähren lähtu
bis zu dem Tag , an dem dieser Einsatz sich voll
ziehen soll, dann verwechselt man das heutige
Deutschlandmit dem Deutschlandder Vorkriegs.
zeit !

In diesem Krieg hat das deutsche Bolt dann
Deutschland will sein Lebensrecht ! bestände , ich habe nur eines gehabt : meinen muß gewärtig sein , daß er sich dabei die Finger

- obwohl es feineswegs am besten gerüstet war

heldenhaft gekämpft . Kein Bolt tann für

Ach den Ruhm in Anspruch nehmen, uns nieder¬
gezwungen zu haben, am wenigsten dasjenige ,
Sehen Staatsmänner heute die größten Worte
prechen! (Wieder brachen die Zehntausende in
lang anhaltenden Beifall aus . )

Ungeschlagenund unbefiegt ist Deutschlandda:
mals geblieben, zu Lande, zur See und in der
Luft . Und dennoch haben wir den Krieg ver¬
loren . Wir tennen die Macht , die damals
Deutschland besiegt hat. Es war die Macht
ber Lüge , das Gift einer Propaganda , die

Bor feiner Verdrehung und vor feiner Unwahr¬

heit zurückschredte, und der das Deutsche Reich ,
meil es unvorbereitet war, gänzlich wehrlos

gegenüberstand.

zwar

Wer sich schon bereiterklärt , für diese Groß¬

mächte die Kastanien aus dem Feuer zu holen ,

verbrennt . ( Wieder brechen die Zehntausende
in stürmischen , langanhaltenden Jubel aus ) .

Wir haben wirklich keinen Haß gegenWenn andere Staatsmänner davon reden , daß

auf dieser Welt Recht herrschen müsse, dann mag

ihnen gesagt sein, daß ihr Verbrechen kein Rechty stem begründet, ein System, das heißt: Kadas tschechische Bolt , wir haben jahre

ist, daß ihr Dittat weder Recht noch Gesez ist,
sondern über diesem Diktat die ewigen Lebens
rechte der Völker stehen . (Die brausenden Hul
digungen für den Führer werden immer stärker).
Das deutsche Volt wurde von der Vorsehung
nicht geschaffen, um ein Gesez, das Engländern
oder Franzosen paßt , gehorsam zu befolgen , sons
dern um sein Lebensrecht zu vertreten . Dazu

find wir da! (Albermals branden minutenlang
Heilrufe zum Führer empor ) .

Ich war entschlossen , diesen Kampf zur

Vertretung der deutschen Lebensrechte aufzu

nehmen. Ich habe ihn zunächst aufgenommen
innerhalb der Nation .

Wir haben nun ein neues Wirtschafts¬

pitalist Arbeitskraft , und die Dedung
des Geldes liegt in unserer Produktion . Wir
haben ein System begründet, das auf dem edel¬
ſten Grundsay beruht , den es gibt, nämlich: Ge
it alte dir dein Leben selbst ! Erarbeite
bir dein Dasein ! Hilf dir selbst, dann hilft dir
auch Gott ! (Die Massen antworten mit brau¬
sendem Beifall ) . So begannen wir eine gigan

tische Aufbauarbeit, getragen vom Vertrauen
der Nation , erfüllt vom Glauben und der Zu =

versicht an ihre ewigen Werte .
In wenigen Jahren haben wir Deutschland

aus dieser Berzweiflung herausgerissen. Die
Welt hat uns nicht dabei geholfen !

Die „ tugendhaften " Engländer

Wenn heute ein englischer Staatsmann meint ,

min dann möchte ich diejem Staatsmannser
man könne und müsse alle Probleme durch frei

lösen, dann möchte ich diesem Staatsmann nur

sagen: Dazu hast du vor unserer Zeit fünfzehn
Jahre Gelegenheit gehabt !

(Wieder brechen die Massen in frenetischen
Beifall aus, stürmisches Händeklatschen geht in
minutenlange Heilrufe über, die sich bis zu
einer erneuten großartigen Kundgebung stei¬

gern .)

Britische Heuchelei

Dreihundert Jahre lang hat dieses England
nur als untugendhafte Nation gehandelt, um

es passieren, daß in dieser britischen tugendloseniegt im Alter von Tugend zu reden ! So fonnte

Zeit 46 Millionen Engländer fast ein Biertel
der Welt unterworfen haben , während 80 Milli
onen Deutsche infolge ihrer Tugendfamkeit zu
140 auf einem Quadratkilometer leben müssen.

lang miteinander gelebt, das wissen die enge
lischen Staatsmänner nicht, sie haben teine
Ahnung davon, daß der Hradschin nicht von
einem Engländer , sondern von Deutschen gebaut
wurde und daß der St. Veitsdom gleichfalls
nicht von Engländern , sondern von deutscher
Sand errichtet wurde .

Auch Franzosen waren dort nicht tätig , sie

England noch sehr flein war , einem deutschen
Kaiser auf diesem Berg gehuldigt wurde , daß
schon tausend Jahre vor mir dort der erste
deutsche König stand und die Huldigungen dieses
Voltes entgegennahm . Das wissen die

Engländer nicht , das tönnen sie auch

nicht und brauchen sie auch nicht zu wissen . Es

genügt , daß wir es wissen und daß es so ist ,

daß seit einem Jahrtausend dieses Gebiet im

Lebensraum des deutschen Volfes liegt . Wir

hätten aber trotzdem nichts gegen einen unab

hängigen tschechischen . Staat gehabt, wenn er

zweitens nicht das Instrument eines kommendenerstens nicht Deutsche unterdrückt und wenn er

Angriffs gegen Deutschland hätte sein sollen .

Eine deutsche Tat de' s Friedens

wissen nicht, daß schon in einer Zeit, in der

Wenn aber ein französischer früherer Luft

Ja , vor zwanzig Jahren , da war die Frage fahrtminister in einer Zeitung schreibt , daß es

der Tugend für die britischen Staatsmänner die Aufgabe dieser Tschechei auf Grund ihrer

immer noch nicht ganz geflärt , insofern es sich hervorragenden Lage sei, im Kriege Deutschs

um Eigentumsbegriffe handelte . Damals hielt lands Industrie durch Luftangriffe ins Herz zu

man es mit der Tugend noch für vereinbar , treffen , dann wird man verstehen , daß das für

einem anderen Bolt , das ſeine stolonien nur uns nicht ohne Intereſſe iſt, und daß wir dann
durch Verträge oder durch Kauf erworben hatte, daraus bestimmte Konsequenzen ziehen.

Es wäre an England und Frankreich gewes

Macht hatte (die Massen unterbrechen den Fühsen , diese Luftbasis zu verteidigen . An uns lag
es jedenfalls , zu verhindern , dak ein solcher

sieeinfach wegzunehmen , weilman tie

rer stürmisch mit heftigen Pfuirufen). Jene

Als die 14 Puntte Wilsons verkündet

wurden , fahen viele deutsche Volksgenossen , vor

ellem die damals führenden Männer , in dies

len 14 Punkten nicht nur die Möglichkeit zur

Beendigung des Weltkrieges, sondern zu einer

Es sollte ein Friede der Versöhnung und derendgültigen Befriedungaller Völker dieser Erde.

Berständigungkommen, ein Friede, der weder
Sieger noch Besiegte tennen sollte, ein Friede
ohne Kriegsentschädigungen, ein Friede gleichen

Rechtes für alle , ein Friede gleicher Vertei¬

lung der Kolonialgebiete und gleicher Berüe
fichtigung der Kolonialwünsche. Ein Friede,
ber seine letzte Bekrönung in einem Völkerbund

aller freien Nationen finden sollte . Er sollte
Wenn die Welt heute sagt , daß man die Völ

als Garant für das gleiche Recht es als über¬

flüssig erscheinenlassen, daß in Zukunft die Völ¬

fer noch die Rüstung zu tragen hätten, die fie fer teilen müsse in tugendhafte Nationen und

teden tugendhaften Rationen gehören inter
borher, wie man behauptete, so schwer bedrückte. in solche, die nicht tugendhaft find - und zu

Linie die Engländer und die Franzosen, und
Also Abrüstung , und

tüstung aller Nationen ! dann fönnen wir nur ants
Deutschland sollte mit dem guten Beispiel vor- zu den nicht tugendhaften gehören dieDeutschen

angehen, und alle sollten verpflichtet sein, seiner und die Italiener

der sogenannten Geheimdiplomatie sollte been haft ist , kann doch wohl ein Irdischer kaum aus Macht , die jetzt allerdings als etwas Abscheu - Angriff stattfinden konnte . Ich habe geglaubt ,

Abrüstung zu folgen. Aber auch das Zeitalter worten: Die Beurteilung, ob ein Bolt tugend:

frei besprochen und ausgehandelt werden . Vor lassen ! ( Die Massen antworten mit stürmischer Ich habe den Herren hier nur eines zu sagen : zu erreichen . Erst als ich sah , daß jeder der

Alle Probleme sollten offen und sprechen , das müßte man dem lieben Gott übers liches und Verabscheuungswürdiges gelten soll . dies auf einem natürlichen und einfachen Wege

allem aber sollte das Selbstbestimmungs - Seiterkeit und jubelnder Zustimmung ) . Viels ob sie das selber glauben oder nicht glauben , artige Versuch zum Scheitern bestimmt war ,

techt der Völker nun endlich stabilisiert leicht wird mir nun dieser selbe britische Staats : wissen wir nicht , wir nehmen aber an , daß sie und daß die deutschfeindlichen Elemente wie

et entgegnen: „Gott hat das Urteil schonge: das nicht glauben. Denn wenn wir annehmen der die Weberhand gewinnen wirden, und als

prochen,
(Brausender Beifall er bereits zerbrochen war , da habe ich das alte

Ein Wortbruch , wie ihn die Welt ein Viertel der Welt geschenkt und den nicht dann würden wir jeden Respett vor Lebensfähigkeit längst verloren hatte , ja , daß

tugendhaften alles genommen!" Darauf sei die ihnen verlieren .

15 Jahre lang hat Deutschland sein Los und wieder vereint , was durch Geschichte
Deutschland hat diesen Versicherungen ge -

Frage gestattet : „ Mit welchen Mitteln haben brandet wieder und wieder zum Führer empor ) . deutsche Recht wieder durchgesetzt , und ich habe

laubt ! Es hat im Vertrauen auf diese Er- denn die tugendhaften Nationensich diesesVier:

Und dann
nach allen Reund geor

gen zu lösen. Ich habe bei jedem Problem An- brausen Seilrufe zum Führer hinauf .) Richt
begann ein Wortbruch , wie ihn die Welts worten : „ Es find teine tugendhaften Methoden suchte anfangs jedes Problem durch Besprechun Bernunft vereint werden mußte . (Wiederum

geschichte noch niemals sah! (Ein zehntausend gewesen!"
(Die Massen

zu unterdrüden, denn

wie unser Bolt die Waffen niedergelegt hatte , Führers mit lang anhaltendem Händeklatschen worden ! Es tann tein Zweifel sein , daß jedes es wird mehr Freiheit haben , als die bedrück

bet werden .

and zum wichtigsten Faktor erhoben werden .

geschichte noch niemals sah

faches Pfui gellt über den weiten Play ). So¬

begann eine Zeit der Erpressung und der Unter- und stürmischen Zurufen zu) .
Bolt heilige Interessen besigt , sin ten Bölker der tugendhaften Rationen . (Dia



Heilrufe wachsen zu neuen minutenlangen
Onationen für den Führer an .)

Ich habe , so glaube ich, damit dem Frieden
einen großen Dienst erwiesen , denn ich habe
ein Instrument , das bestimmt war , im Krieg
wirksam zu werden , gegen Deutschland , bei
zeiten wertlos gemacht . ( Brausende Bravorufe
antworten dem Führer . )

Wenn man nun sagt , daß dies das Signal

fei dafür , daß Deutschland nun die ganze Welt
angreifen wolle , so glaube ich nicht , daß man so
etwas im Ernst annimmt ; das könnte nur der

Ausdruck des allerschlechtesten Gewissens sein .
Vielleicht ist es der Zorn über das Mißlingen
eines weitgeſtedten Planes . Vielleicht glaubt
man damit die taktische Voraussetzung zu
schaffen für die neue Eintreisungspolitik ? " Wie
dem aber auch sei : Ich bin der Ueberzeugung,
daß ich damit dem Frieden einen großen Dienst
erwiesen habe . (Wieber bricht tofender Bei¬
fall aus . )

Und aus dieser Ueberzeugung heraus habe ich
mich auch vor drei Wochen entschlossen , dem
kommenden Parteitag den Namen Parteitag
des Friedens " zu geben . Denn Deutschland
denkt nicht daran , andere Völker anzugreifen .
Worauf wir aber nicht verzichten wollen , ist
der Ausbau unserer wirtschaftlichen Beziehun
gen . Dazu haben wir ein Recht , und ich nehme
bazu von keinem europäischen oder außereuro :
päischen Staatsmann Vorschriften entgegen !
( Erneut schlägt jubelnder Beifall zum Führer
empor . )

Das Deutsche Reich ist nicht nur ein großer
Produzent , sondern auch ein ungeheurer Kon =
sument . Wie wir als Konsument ein unerset¬
barer Handelspartner werden , so find wir als
Produzent geneigt , das , was wir fonfumieren ,
auch ehrlich und reell zu bezahlen .

Ernste Mahnung an England

Wir denken nicht daran , andere Böfer zu
betriegen . Allerdings unter der Vorauslegung ,
daß auch sie uns in Ruhe lassen . Das Deutsche
Reich ist aber jedenfalls nicht gewillt , eine
Einschüchterungs - oder auch nur Einfreisungs :
politit auf die Dauer hinzunehmen . ( Stürmi¬
sche Bravorufe antworten dem Führer . ) Ich
habe einst ein Abkommen mit England abge .
schlossen , das Flottenabkommen . Es basiert
auf dem heißen Wunsch , den wir alle besigen ,

nie in einen Krieg gegen England ziehen zu
müssen . Dieser Wunsch kann aber nur ein bei¬

derseitiger sein . Wenn in England dieser
Wunsch nicht mehr besteht , dann ist die prat
tische Voraussetzung für dieses Abkommen das
mit beseitigt . (Wie ein Mann stimmen die
3ehntausende dem Führer zu und vereinen sich
zu einer eindrucksvollen Kundgebung der
Entschlossenheit und Begeisterung . ) Deutschland
würde auch das ganz gelassen hinnehmen ! Wir
sind deshalb so selbstsicher, weil wir start sind,
und wir sind start , weil wir geschlossen find

und weil wir außerdem sehend find !
Deutschlands eigene Kraft

Und ich fann gerade in dieser Stadt an Sie ,
meine Volksgenossen , nur die eine Aufforde

Vorgängen um uns mit offenen Augen ent¬
rung richten , sehen Sie der Welt und allen

gegen . Täuschen Sie sich nicht über die wich¬
tigste Vorauslegung , die es im Leben gibt ,
nämlich über die notwendige eigene Kraft .
Wer Macht nicht besikt , verliert das Recht zum
Leben ! Wir haben das 15 Jahre lang erlebt .
Deshalb habe ich Deutschland wieder start ge
macht und eine Wehrmacht aufgerichtet , eine
Wehrmacht zu Lande , zu Wasser und in der
Luft ! ( Tosende Heilrufe wechseln mit brausen¬
dem Händeklatschen ab . In langen , sich wie¬
derholenden Sprechchören danken die Massen
dem Führer für seine Tat und huldigen ihm
als dem Beschützer des Reiches .)

Wenn man in anderen Ländern redet , daß
man nun aufrüstet und immer mehr aufrüsten
werde , dann kann ich diesen Staatsmännern
nur eines sagen : Mich werden sie nicht müde
machen ! (Noch gewaltiger steigern sich die
Ovationen für den Führer . ) Ich bin ents
schlossen , diesen Weg weiter zu marschieren , und
ich bin der Ueberzeugung , daß wir auf ihm
schneller vorwärts kommen als die anderen .
Keine Macht der Welt wird uns durch irgend
eine Phrase jemals die Waffen entlocken .
Sollte aber wirklich jemand mit Gewalt seine
Kraft mit der unseren messen wollen , dann ist
das deutsche Volt auch dazu jederzeit in der
Lage und ist bereit und entschlossen .

( Ein Ausbruch ungeheurer Begeisterung
schlägt zum Führer empor . Ein brausendes
Seilrufen , das minutenlang andauert , steigert
sich schließlich zu einer hinreißenden Kungebung
unbedingter Kampfentschlossenheit .)

Bekenntnis zur Achse Berlin - Rom
Und genau so, wie wir denken , so denken

auch unsere Freunde . So denkt insbesondere der
Staat , mit dem wir aufs engste verbunden sind
und mit dem wir marschieren , jezt und unter
allen Umständen auch in aller Zukunft ! (Wie
der braust stürmisch das Sieg -Heil der Zehn¬
tausende auf . )

Wenn die feindlichen Journalisten nichts an¬
deres zu schreiben wissen , dann schreiben sie

über Risse oder Brüche in der Achse. Sie sollen
sich beruhigen . Diese Achse ist das natür
lichte polifische Instrument , das es
auf dieser Welt gibt . Es ist eine politische
Kombination , die nicht nur den Ueberlegungen
der Vernunft und dem Wunsche nach Gerechtig¬
feit , sondern auch der Kraft des Idealismus
thre Gestaltung verdankt . Diese Konstruktion
wird haltbarer sein , als die augenblicklichen
Bindungen nicht homogener Partner auf der
anderen Sette .

Denn wenn mir heute jemand sagt, daß es
zwischen England und Sowjetrußland feinerlei
weltanschauliche oder ideologische Differenzen
gibt , so tann ichnur sagen: Ich gratuliere Ihnen ,

die Sieg -Heil -Rufe zehntausendfach über das
weite Feld der Massenkundgebung . )

Staat in Frieden und Freundschaft leben , er
Dieser Voltsstatt will mit jedem anderen

wird sich aber von keinem Staat jemals mehr
niederzwingen lassen ! (Die Heilrufe steigern
fich zu minutenlangen großartigen Kundgebun¬
gen . )

Ob die Welt faschistisch wird , weiß ich nicht !
Daß sie nationalsozialistisch wird , glaube ich
nicht ! Aber daß diese Welt am Ende sich dieser
schwersten bolichewistischen Bedrohung erwehren
wird , die es gibt , davon bin ich zutiefst über¬
zeugt .

3ch glaube an eine

Verständigung der Völker "

Heute müssen wir uns auf unsere eigene
Kraft verlassen ! Und wir können mit den Er¬
gebnissen dieses Vertrauens auf uns selbst zu¬
frieden sein ! Im Innern und nach außen.

Großadmiral Raeder
Bon Admiral z . V. Prenzel

(Scherl Bilderdienst , Zander -Multiplex -K. )

Im militärischen Leben gehört es zu
den Seltenheiten , am Tage des 45jährigen
Dienstjubiläums noch in aktiver Dienstellung
zu sein . Wenn der Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine Generaladmiral Raeder am 16 .
April 1939 auf 45 Dienstjahre zurückblicken
tann , so liegt eine Zeit ungewöhnlicher Arbeit
und Erlebens , aber auch ungewöhnlicher Er¬
folge hinter ihm .

Am 24. April 1876 in Wandsbef geboren ,
trat Generaladmiral Raeder am 16. April 1894
in die Kriegsmarine ein und wurde im
Oftober 1897 Offizier . Ihm war es vergönnt .
an dem bewundernswerten Aufbau der Marine
des Zweiten Reiches und ihren ruhmvollen
Kriegstaten hervorragenden Anteil zu haben ,
sowie nach dem Zusammenbruch die Grund¬
lagen für eine neue Kriegsmarine mitzu¬
schaffen , mit deren gigantischer Entwicklung er

tragt ist .
seit der Machtergreifung vom Führer beauf¬

Schon als junger Seeoffizier trat er durch
außerordentliche Leistungen hervor und erhielt
besonders verantwortungsvolleverantwortungsvolle Kommandos .
Um die Jahrhundertwende war er zwei Jahre
als Wachoffizier auf dem Kreuzergeschwader
in Ostasien . Dann besuchte er die Marine
akademie und trat , im Anschluß daran zum
damaligen Reichsmarineamt fommandiert , als
Sachbearbeiter für ausländische Presse , Schrift
leiter der „ Marine -Rundschau " und des Jahr¬

Welle ungeheurer Bewegung geht durch die
Massen . Die Arme erheben sich zum Führer
empor . Brausend flingen stürmisch die Sieg
Seil -Rufe , mächtig dröhnen die Sprechchöre:
„Wir danken dem Führer , wir danten ihm !")

Die Welt möge zur Kenntnis
nehmen . . .

außen find wir vielleicht nicht beliebt , aber
respektiert und geachtet ! Das ist

Und deshalb glaube ich an eine endgültige das Entscheidende ! ( Erneut bricht jubelnder
Verständigung der Völker , die früher oder später Beifall los ) . Vor allem , wir haben Millionen
tommen wird . Erst wenn dieser jüdische Völker - unserer Volksgenossen das größte Glückspaltpilz beseitigt sein wird , ist daran zu den geben, das es für sie geben kann : Die Heim¬

ge¬

fen, eine auf dauerhafte Verständigung aufgefehr in unser großes Deutsches Reich! (Eine
baute Zusammenarbeit der Nationen herbei¬

meine Herren !
zuführen .

( Die Massen antworten mit
türmischer Seiterfeit und brausendem Beifall . )

Ich glaube , daß die Zeit nicht fern sein wird ,
in der es sich herausstellen wird , daß die welt
anschauliche Gemeinschaft zwischen dem faschisti¬
schen Italien und dem nationalsozialistischen
Deutschland immerhin noch eine andere ist , als
die zwischen dem demokratischen Großbritannien
und dem bolichewistischen Rußland Stalins
( Seiterkeit ) . Sollte aber wirklich hier kein ideo¬
Togischer Unterschied sein , dann kann ich nur
sagen : Wir richtig ist doch meine Einstellung
zum Marxismus und zum Kommunismus und
zur Demokratie ! Warum zwei Erscheinungen ,
wenn sie doch den gleichen Inhalt besigen !
( Seiterkeit . )

Sympathie tundgebung
für Spanien

Wir erleben in diesen Tagen einen sehr gro¬
Ben Triumph und eine tiefe innere Genugtuung .
Ein Land , das ebenfalls vom Bolschewismus
verwüstet wurde , in dem Hunderttausende von
Menschen , Frauen und Männern , Kinder und
und Greise , abgeschlachtet worden sind , hat sich
befreit, befreit trotz aller ideologischen Freunde
des Bolschewismus , die in Großbritannien ,
Frankreich und in anderen Ländern ſizen ! Wir
fönnen dieses Spanien nur zu gut begreifen in
feinem Kampf , und wir begrüßen und beglück¬
wünschen es zu seinem Erfolg .

Das können wir Deutsche heute ja mit be :
fonderem Stolz aussprechen , da viele deutsche
junge Männer dort ihre Pflicht getan haben.
( Brausende Siegheil - Rufe antworten dem
Führer . )

Sie haben als Freiwillige mitgeholfen , ein
tyrannisches Regime zu brechen und einer Nation
wieder das Selbstbestimumngsrecht zu geben . Es
freut uns , feststellen zu können , wie schnell , ja ,
wie außerordentlich schnell auch hier der welt¬
anschauliche Wandel der Kriegsmaterial -Liefe
ranten der roten Seite gekommen ist , wie sehr
man dort jetzt wechselt , das nationale Spanien
begreift und bereit ist, mit diesem nationalen
Spanien , wenn schon nicht weltanschauliche , dann
wenigstens wirtschaftliche Geschäfte zu machen !

Auch das ist ein Zeichen , wohin die Ent¬
widlung geht . Denn , meine Volksgenossen , ich
glaube , daß alle Staaten vor dieselben Pro
bleme gestellt werden , vor denen wir einst stan¬
den . Staat um Staat wird entweder der jüdisch
bolschewistischen Best erliegen oder er wird sich
ihrer erwehren . Wir haben es getan und haben
nun einen nationalen deutschen Volkstaat auf¬
gerichtet . ( Brausend flingen wieder und wieder

Als ich zur Macht tam . meine Volks¬

genossen , war Deutschland im Innern zer =
rissen und ohnmächtig . Nach außen ein Spiel¬
ball fremden Willens . Heute find wir im
Innern geordnet , unsere Wirtschaft blüht . Nach

Und zweitens : Wir haben Mitteleuropa
ein großes Glüd gegeben : den Frieden , näm¬
lich den Frieben , der geschützt wird durch die

Portugals Geschichte in Büchern
Aufschlußreiche Ausstellung in der Berliner Staatsbibliothek

In der Berliner Staatsbibliothet wurde
eine Ausstellung „Portugal in Vergangenheit
und Gegenwart " eröffnet , die die Bibliotheten
des Landes Portugal auf Einladung der
Deutschen Reichsregierung veranstalten .

Seine Aner =Reichserziehungsminister Rust .
Auf der Eröffnungsfeier sprach als erster

fennung galt besonders dem Schöpfer derAusstellung , dem ehemaligen portugiesischen
Kultusminister , Prof . Ramos , der sich seit
feher um die Vertiefung der deutsch- portugies
fischen Beziehungen tatkräftig eingesetzt hat
und auch den Deutschunterricht an den portu
giesischen Schulen einführte . Reichsminister
Rust bezeichnete es als ein besonderes Mert
mal der autokratisch regierten Staaten , daßdas Volk in seiner Gesamtheit lebhaftesten
Anteil an den Gütern der Kultur
hat . Auch diese Ausstellung wendet sich nicht
nur an einen fleinen Kreis von Bibliophilen,
sondern erweckt das Interesse des gesamten
deutschen Volfes .

"buches Nautifus " in nahe Beziehungen zum
Großadmiral von Tirpit , als dessen
Mitarbeiter er wertvolle Erfahrungen sammeln
fonnte für seine spätere vielseitige verant
wortungsvolle Tätigkeit .

-

Als Navigationsoffizier der Kaiseryacht
" Hohenzollern " von 1910 bis 1912 und daran
anschließend bis Januar 1918 als erster Admis
ralstabsoffizier bzw . Chef des Stabes des Bes
fehlshabers der Aufklärungsschiffe bewies et
sein hohes Können auch in der Front . Bes

aissonders in der letzten Dienststellung
Stabschef des Admirals Hipper hate er füh
renden Anteil an der Nordseefriegsführung ,
erlebte mit den Schlachtkreuzern dreimal eine
Beschießung der englischen Küste , ferner die
Schlacht auf der Dogger -Bank und als Höhe .
puntt die Seeschlacht vor dem Stagerrat , in
der die Schlachtfreuzer im härtesten
Feuer standen , aber auch die größten Erfolge
zu verzeichnen hatten . Vom Januar 1918 bis
Oftober 1918 führte der damalige Fregatten
fapitän Raeder den Kreuzer . . Köln " als
Kommandant . In allen Frontstellungen war
er nicht nur der führende Kopf . sondern auch
der bei Vorgesezten und Untergebenen gleich
hochgeschäzte Offizier von vorbildlicher fames
radschaftlicher Gesinnung .

Nach der November -Revolte des Jahres 1918
fonnte er sich in maßgebender Stellung als
Chef der Zentralabteilung der Admiralität an
der Gründung der Nachkriegsma
rine beteiligen . Später verfaßte er die beis
den Bände des amtlichen Seefriegswertes , ,Der
Kreuzerkrieg in den ausländischen Gewässern " ,
wofür ihm die Universität Kiel 1926 den
Ehrendoktortitel verlieh . Die Stellungen : In¬
Spekteur des Bildungswesens der Marine , Be
fehlshaber der leichten Seestreitkräfte der
Nordsee und Chef der Marinestation der Oste
see , zeigen , in welch hervorragender Weise
Generaladmiral Raeder am Aufbau der

Kriegsmarine mitgewirkt hat . Am 1. Oktober
1928 trat er als Chef der Marineleitung an
ihre Spize . Er setzte sich trok aller Wider
stände des Reichstages für schnellste und plans
mäßige Erneuerung des veralteten Schiffs
materials ein und schuf damit eine sichere
Grundlage für den materiellen Aufbau der
Marine . Als der Führer zur Macht tam ,
fonnte ihm Admiral Raeder in der Kriegss
marine einen zwar kleinen , aber vorzüglich
disziplinierten und materiell im Rahmen des
Erreichbaren durchaus auf der Höhe befinde
lichen Machttörper zur Verfügung zu stellen ,
mit dem es dann in kürzester Zeit möglich
war , unsere Seerüstung auf die bewundernss
werte Höhe zu bringen , die heute bereits wies
der erzielt ist . Der Name des Generaladmirals
Raeder wird für alle Zeiten mit dem Neuauf
bau der Kriegsmarine des Dritten Reiches un
löslich verbunden bleiben . Der Führer verlieh
ihm für seine Verdienste das Goldene Parteis
abzeichen .

deutsche Macht . Und diese Macht foll feine Ges
walt der Welt mehr brechen . Das sei unfer
Gelöbnis ! (Mit unbeschreiblicher Begeisterung
folgen die Massen jedem Sak des Führers
und nehmen nun das Gelöbnis mit einer herrs
lichen Rundgebung an den Führer auf.)

So erkennen wir , daß über zwei Millionen
Volksgenossen im Großen Krieg nicht umsonst
gefallen sind . Aus ihren Opfern ist das neue
Großbeutsche Reich erstanden . Aus ihren Ops
fer ist dies starte junge Volksreich ins Leben
gerufen worden und hat sich nun im Leben
behauptet . Und angesichts diefer Opfer würden
auch wir , wenn es femals notwendig sein
sollte , tein Opfer scheuen . Das soll die Welt

zur Kenntnis nehmen ! (Immer stürmischer
werden die Ovationen der Massen für den
Führer .) Sie mögen Patte schließen , Ertläs
rungen abgeben , so viel sie wollen : Ich vers
traue nicht auf Papiere , sondern ich vertraue
auf euch , meine Volksgenossen ! ( Ein Orfan
von Jubel schlägt dem Führer entgegen . )

An uns Deutschen ist der größte Worts
bruch aller Zeiten verübt worden . Sorgen wir
dafür , daß unser Volt im Innern niemals
mehr brüchig werde , dann wird niemand in
der Welt uns je zu bedrohen vermögen . Dann

Portugals ist von jeher außerordentlich start wird unserem Volke der Friede entweder ers
gewesen , und seit dem Mittelalter haben be halten bleiben , oder , wenn notwendig , ers
deutende deutsche Künstler oft in Portugal gezwungen werden . Und dann wird unser Bolt
weilt und das portugiesische Volk an tulturellen blühen und gedeihen . Es wird seine Geniali .
Gütern reich beschenkt . Diese Ausstellung , die tät , seine Fähigkeit , seinen Fleiß und seine
die erste Buchschau ist , die Portugal außerhalb Beharrlichkeit einfegen tönnen in die Werte
seiner Grenzen veranstaltet , ist daher ein flei - des Friedens und der menschlichen Kultur .

Dantesschuld Portugals an das deutsche Volt. daran glauben wir.
ner Beitrag zum Abtragen einer großen Das ist unser Wunsch , das erhoffen wir und

* Bor nunmehr zwanzig Jahren ist die Bars
tei gegründet worden , damals ein ganz fleisDie Ausstellung , die sich in drei Haupt - nes Geblide . Grmessen Sie den Weg von dasabteilungen gliedert : Buch . Land und Boit , mals bis heute ! Ermessen Sie das Wunder ,permittelt einen umfassenden Einblic das sich an uns vollzogen hat. Und glaubenin das Geistesleben Portugals und Sie daher gerade aus diesem wunderbarenseine historische Entwicklung . Zugleich dotus Weg heraus auch an den Weg des deutschenmentiert sie die Geschichte des portugiesischen Boltes in seine tommende große Zukunft !Buches, das nach der Einführung der Buch Deutschland! Sieg Seil ! Sieg Heil ! Sieg Sei ! !druckerkunst in Portugal durch deutsche Meister

Eins der ältestenseinen Anfang nahm .
ausgestellten Werte ist eine Beschreibung der
Stadt Lissabon . Sie stammt von dem berühm¬
ten Humanisten Damias de Burgos aus dem

Jahre 1554.

altes astronomisches Meßinstrument zu sehen.
das auf Entdeckungsreisen benukt wurde .

Nach der Ansprache des Berliner vortugie
fischen Gesandten , der die uralten Beziehungen Da Portugal auf eine ruhmreiche Geschichte
zwischen beiden Ländern feierte und die aus¬ als Volk der Seefahrer zurückblicken kann ,

gestellten Werke als die grundlegenden Dentiſt es selbstverständlich, daß auch verschiedene
mäler des kulturellen und historischen Schaf 3eugen aus der Kunst der Seefahrt ausgestellt
fens des Landes Portugal bezeichnete , ergriff sind . Neben zahlreichen Erlebnisberichten und

Leiter der Schau das Wort. Er brachte seine
Freude zum Ausdruck , wieder einmal in
Deutschland weilen zu dürfen als dem Lande ,

dessen Eigenart es ist , seit uralten Reiten Ar¬
ten und Kunst fremder Länder zu erfassen .
Jedem Ausländer müsse es ein großes Glüd
bedeuten , sich in Deutschland mit seinen unver¬

gänglichen Kulturgütern aufhalten zu dürfen .
Das Interesse Deutschlands am Geistesleben

ber

Auch die Umsegelung des Kaps der guten
Hoffnung fand ihren Niederschlag in einer
Studie . Neben Afrika erweckten insbesondere
die Atlantischen Inseln , Amerika und
Orient das lebhafte Interesse der Portugiesen ,
wie die zahlreich erschienenen Werke über diese
Erdteile beweisen ,

Das Sieg Heil , das von den Massen mit
unbeschreiblicher Begeisterung aufgenommenwird, geht in nicht endenwollenden Jubels

Friedel Schumann sammelte 250 000 Mart

Dresden , 3. April .
Die bekannte WHW . - Reiterin Friedel

Schumann beendete ihren diesjährigen Ritt
für das WHW. in Sachsens Gauhauptstadt , wo
ihr von der Bevölkerung ein freudiger

Empfangbereitet wurde, der sich auch in einem
entsprechenden Sammelergebnis ausdrückte ,
Wie die unermüdliche Reiterin mitteilte , hat
sie diesmal im ganzen weit über 250 000 RM .
sammeln können . Friedel Schumann war feit
dem 17. Oftober Tag für Tag mit ihrem

Bubi " unterwegs und legte dabei in den 158
Tagen insgesamt 4400 Kilometer zurüd . Kaum
ein Tag brachte weniger als 2000 Marf ein .
Stürmen unter
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Führer der Luftschiffe
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8. Fortsetzung .

Großadmiral von Tirpit
Schöpfer der Bortzieg sflotte unvergessen

Orden ! Hift alles nichts ! Statt mich über
stemmen ! Und ich werde nicht ruhen , bis versunken , aber die Erinnerung an fie und an gemäß vollendet gewesen . Es ergibt sich also ,

-

Vor wenigen Wochen hat sich zum zwanzig | Flottengefeße , die Sinn und Regel in die Auf

sten Male der Tag gejährt , an dem Admiral bauarbeiten brachten . Es mußte darauf gesehen

von Reuter vor Scapa Flow den Befehl zur werden , daß die Werften gleichmäßig belastet

Versenkung der deutschen Vorkriegsflotte gab . wurden und daß alle Arbeiten so verteilt wur

Diese Flotte ist ehrenvoll zugrunde gegan - den , daß in verhältnismäßig furzer Zeit von

gen . Während des ganzen Krieges ist in vier der Kriegsmarine Höchstleistungen verlangt wer
einhalb Jahren auf die deutschen Küsten nicht den fonnten . Wenn damals die deutsche Bo

ein einziger Schuß abgegeben worden . Dieses triegsflotte in verstärktem Tempo gebaut wurde ,

eine Beispiel zeigt wohl hinreichend den Wert so war dieser Bau , das muß hier noch einmal

der Borkriegsflotte . Darüber hinaus aber hat gesagt werden , nicht gegen irgendeine be

(Nachorud verboten.) , weißen Saae, selbst entscheidende , elastische fie fich unendlichen Ruhm erworben, der nie timmte Macht gerichtet. Es handelte sich darum,

fte alle verlöschen wird . Wir brauchen nur an Sta eine Flotte zu bauen , die in der Lage was

Schwierigkeiten machen , wie sie wollten . . . gerrat, die Falklands-Inseln, an die Kreuzer unsere Seeinteressen und unfere folonialen In

Ich weiß, lieber Kapitän ! Aber alle meine Mann , der nicht nachgab, mochten

Berechnungen werden einfach zur Seite ge babe Echterdingen überstanden. obwohlfahrten , die tapferen U-Boot-Männer und an teressen wirksam zu verteidigen. Im übrigen

schoben . Meine ausführlichen Denkschriften kaum einer im ersten Augenblia noch an mich die Torpedoboote zu erinnern , die alle, jebe aber ist ja durch diesen Flottenbau bewiesen,

und Audienzen
wandern in den Papierforb , und jekt werde ich Ran an den Feind " gegangen find . denn nach den Flottengesetzen wäre unfere

werden mir nicht erteilt . Stellen Sie sich das geglaubt hat . Selbst Colsmann war damals Einheit in ihrer Art , getreu der alten Losung daß wir 1914 feinerlei Angriffsmillen hatten ,

am Ende seines Lateins , Die alte Vortriegsflotte ist bei Scapa Flow Kriegsmarine erst im Jahre 1920 programme

nur einmal vor ! Schließlich habe ich doch einen mich mit aller Gewalt gegen die Flauheit

gewissen Namen , habe den Schwarzen Adler¬
meine Schiffe über England stehen !" Er schlug ihren Schöpfer, den Großadmiral von Tirpiß, daß der Krieg, vom Standpunkt der Kriegs

früh gekommen ist . Außer dem Bauprogrammmit der Hand auf die Seſſellehne. Berlassen dessen 90. Geburtstag vor einigen Tagen gefeiert marine aus gesehen, mindestens sechs Jahre zu

Die junge Kriegsmarine weiß , welchen Wert hat aber der Großadmiral von Tirpitz besonde
Sie sich drauf , Strasser ! Und ich werde daran wurde , verlischt niemals .

festhalten , bis zu meinem letzten Atemzug !

Gleichzeitig, ob sie alle mal wieder über diesen die Tradition hat und deshalb ist dieser Tag ren Wert auf die Ausbildung seiner Männer
für sie und für das deutsche Volt ein Gedenktag gelegt. Sommer und Winter , Tag und Nacht
besonderer Art , denn dieser weitsichtige Schöpfer wurde geübt . Kein Wetter war zu schlecht ,

ollen Narren lachen oder nicht !"

Der Kapitän sah dem Grafen ernst in die der deutschen Vorkriegsflottewar ein Seemann feine See zu stürmisch , an der es nicht hinaus
Augen : „Exzellenz können sich voll und ganz mit der Initiative und dem Wagemut , die

auf mich verlassen! Ich werde alles tun, um jedem echtenSeemann zu eigen find. Schon als ging auf die graue Nordsee, wenn der Dienst es

den Luftschiffen zum vollsten Einsatz zu vers Rorvettentapitän hat Tirpik die glänzende Ent

helfen!" Er sagte das mit einer ruhigen Beswicklung der Torpedowaffe gefördert und war Großkampfschiff durch Englands Initiative in

stimmtheit , die gar keinen Zweifel liek. Dazu der erste Torpeboboots flottillen ben Bordergrund gestellt worden. Gewiß ist

ist natürlich vertrauensvolle Zusammenarbeit chef der Marine. Er wußte, was er biefen auch Tirpis damals den Weg vom Großtreuzer

Nur so können die Luftschiffe Schritt Booten und ihrer Besagung zutrauen fonnte. zum Schlachtfreuzer mitgegangen. Aber er mußte,
nötig . Es ist noch heute die schönste Zeit eines jeden bak die Tonnage nicht den Kampfwert bes
für Schritt durchentwickelt werden ."

Meine Unterstützung sollen Sie immer voll Offiziers unserer Kriegsmarine, einmal einige Schiffes allein bestimmt. Tirpik legte beson

und ganz haben, mein lieber Kapitän ! Wen Jahre als Kapitänleutnant und Führer eines beren Wert auf Sinfsicherheit und Standfestig
feit . Das bedeutet also , daß er die Bedeutung

den Sie sich nur immer an mich, wenn Sie im Torpedobootes Dienst zu tun .
des Panzers im Unterwasserschutz gegen Tor

Luftschiffbau auf irgendwelche Schwierigkeiten
dem Minenwesen hat er seine Aufmerksamkeit
zugewandt, und im Jahre 1911 ging er aud
baran , die Marineluftwaffe auszus

Jawohl , Exzellenz ! Denn an sich steht esmanchmal halt feinen eigenen Kopf."

vorbei . Es galt nunmehr , die Wirkung der wie auch bei den anderen Kriegsmarinen biedie Industrie natürlich nicht immer gern, wenn

die Front mit neuen Vorschlägen fommt. So loch . DieZeitder Segelschiffe war endgültig bauen. Daß zu Beginn des Weltfriegesbei uns

es darauf an , die Wechselwirkung zwischen Ban - fonnte , lag eben daran , daß die technischen
alles geschicht wirklich nur, um die Waffe zu Dampfschiffe zu erproben. Gleichzeitig aber tam Marineluftwaffe nom nigt stärter eingreifen

zer und Artillerie festzustellen. Großadmiral Möglichkeiten noch nicht so weit waren , daß sie
von Koester hat in dieser Hinsicht bahnbrechende fich friegsmäßig verwerten ließen. Man hat
Arbeit geleistet, und er wurde unterstützt durch von gewisser Seite dem Großadmiral von Tir
die frische und unverbrauchte Kraft des Ka- pig zum Vorwurf gemacht, daß er die U-Boote
pitäns Tirpis . Damals begann man

erstenmal die Kriegsschiffe zu großen Uebungen
zusammenzuziehen.

befahl .
In jenen Jahren vor dem Kriege war das

haupt anzuhören, haben sie mir erklärt, daß
es höheren Ortes sehr ungern gesehen würde ,

daß ich mich in Dinge mischen würde , die mich
Man wünsche

ganz und gar nichts angingen .

an allerhöchster Stelle feine Englandangriffe !"

, ,Wie ja auch die Flotte festgehalten
wird . . .," warf Peter Strasser ein .

"Sabe mit Bethmann ein schweres Ren
tontre gehabt . Stellen Sie sich vor , Kapitän .
was mir dieser Mann zur Antwort gab, als
ich sagte, es wäre eine Schande, wenn man die
Luftschiffe nicht bei jeder Gelegenheit einlegen
würde , um England auf die Knie zu zwingen ."

er gefagt .Auf die Knie zwingen ?" hat
Rommt gar nicht in Frage ! Wir reizen die

Engländer höchstens durch so was !" Stellen
Sie sich das nur einmal vor : Eine Regierung
im Krieg , die den Gegner nicht reizen will !
Wo soll das hinführen? Anstatt , daß sie den
legten Mann aufbieten , um den Feind flein

stoßen . Dürr macht seine Sache , aber er hat der Marine hat Kapitän zur See Tirpik als pedoangriffe und U - Boote flar ertannte . Auch

zufriegen ." Er atmet lower . Bismard hätte

das noch erleben sollen !" Der Graf starrte

einen Augenblick vor sich hin. Und dann hat

dieser Bethmann das Völkerrecht ins Gefecht
geführt . Er war etwas erstaunt , als ich sagte ,

bie Zaager Erklärung über das Berbot bek

"

Werfens von Geschossen und Sprengstoffen sei

in seiner früheren Fassung abgelaufen und in

. . Aber die
beharrte er .

ihrer neuen von Deutschland, Frankreich und
England nicht ratifiziert worden .

Haager Landfriegsordnung!"
Gill nicht für den Luftfrieg!" mußte ich ihn

Belehren. Er war scheinbar erstaunt . daß ein
Militär sich über Völkerrecht informiert hatte , -

saß aber fichtlich fest, und fing eiligt wieder
Damit an, daß wir England nicht verstimmen
bürsten , mit dem er sich zu verständigen hoffe!
Stellen Sie sich das vor ! Dabei liegen wir
jetzt schon bald ein halbes Jahr im Krieg !"

Er starrte einen Augenblick vor sich hin, etwas

Peter Strasser musterte ihn aufmerksam.

Eigentlich wenn man ihn so steht, der richtige
alte Herr aus guter Familie . verbindlich ,

wohlwollend ! Der Kapitän machte die Augen
schmal. Der alte Herr fönnte jekt eine Truppe
führen , so wie es feinem Rang , entsprach , ohne

eigentliche Besonderheiten , ein General , dem
sich sein Stab mit leichter Nachsicht unterord
net , ein General , der eher als überlegende

Bremse wirft , für einen tatenluftigen , jungen
Chef des Stabes . . .

müde , zusammengefunken .

-

- und nunDa redte sich der Graf auf . In seinen Augen

war wieder das seltsame Leuchten ,

war er nicht mehr der friedliche , harmlose , alte

Herr , jezt war er der , trok seiner schnee¬

etwas foſtet meistens Geld und Mühe . Aber

vervollkommnen."

Graf Zeppelin stand auf und reichte dem
Besucher die Hand: „Wenn sie an allerhöchster
Stelle mich auch für zu verkalkt und knicke
beinig halten , als daß ich ins Feuer fommen

dürfte, so hab' ich doch das alte Soldatenherz
und weiß, daß der Soldat eine Waffe braucht,
die gar nicht zu gut sein fann . " Er schüttelte

dem andern die Hand. Mein Weg bis hierher
war gewiß nicht leicht, lieber Kapitän, aber er
hatte das Gute, daß er mich zäh gemacht hat.
nur unbedingtes Vertrauen ist nötig zwischen
uns. Dann müssen wir es ja ſchaffen ! Sagen
Sie ungeschminkt und oft Ihre Erfahrungen !
Nehmen Sie fein Blatt vor den Mund, mir
gegenüber wenigstens!" Er hielt inne, als habe
er noch etwas auf dem Herzen , etwas , das

so groß war, daß ihm das Sprechen sowerfiel.

Oder . . .

Peter Strasser löste nicht seinen Blid aus

dem des Grafen . Er sagte nichts , er fonnte
nichts sagen in diesem Augenblid . Da preßte
der Graf ganz fest seine Hand :
fagte er jegt , lassen Sie mich selbst Erfahrun
gen über den Feind sammeln ! Geben Sie mir

feinen verantwortungsvollenmeinethalben
Posten an Bord ." Seine blauen Augen leuch
teten unter den weißen Brauen . Das Gesicht

war rot vor Aufregung . Ich brauche ja gar
aber lassen

nicht Kommandant zu sein ,

Sie mich wenigstens mitfahren ! Ich will das

Bewußtsein haben , auch mein Leben in diesem
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& Fortsetzung .

, ,Es ist schon drei Uhr !"

Martin sprang auf .

(Nachbruc verboten .) | dem Begriff des Buches in überraschender Weise
verband . Eine Reihe von roh umrissenen

Also im Laufe des heutigen Tages soll ich Blafatgestalten tauchte im Geiste vor ihm auf,

ergriffen werden, dachte Martin. Nicht sehr während er eine Zigarette um die andere
wahrscheinlich. Sie werden mich kaum in einer rauchte, als es an die Tür klopfte und Agnes
friedlich stromabtreibenden Zille suchen. Und jeden Kopf ins Zimmer stedte.

länger ich hier in Ameisbach bleibe , desto mehr

werden sie mich an der Grenze , auf eine Ge¬

des gefahrlosen Grenzübertritts
legenheit
lauernd , vermuten . Agnes hat schon recht ge¬

habt , hier bin ich sicherer als in den Wäldern.

Er dachte an seine Freunde , an Hillmaier ,

Altrichter und Ehl , die man bisher stundenlang

verhört hatte , die sich um ihn Sorgen machen

würden. Ob er ihnen Nachricht geben fonnte,

daß er in Sicherheit war ? Telephon_hatten fie

nicht, ein Brief war gefährlich, auch ein In¬

ferat aufzugeben war gefährlich. Der Post

Stempel Ameisbach verriet zu viel . Am besten,

man wartete noch ein paar Tage .

Ich bin gleich fertig . Ich habe nur . ,

Sehen Sie hier , gnädige Frau ! Lesen Sie das !"

Sie überflog die Zeitungsnotiz , auf die

fein Finger wies .
Ein Preisausschreiben ? Na , und ? Ah , jezt

Ja . Das wär ' eine Gelegenheit , bekannt zuversteh' ich. Sie wollen fich beteiligen."

werden. Die ganze Zeit hab ' ich darüber nach¬
gedacht."

Woher haben Sie denn diese Zeitung ? "

Das ist Ihre Zeitung . Ein Stüd Theer

3eitung, die auf dem Tische lag. Ich habe mir
erlaubt, diesen Bogen wegen des Breisaus.
schreibens herauszunehmen, ftatuigen Sie
bitte , daß ich nicht vorher gefragt habe."

12

Er überflog zerstreut den übrigen Inhalt
der Zeitungsblätter. Eine Notiz über einen
Blatatwettbewerb fiel ihm auf. Für den Tag
des Buches" , der am 15. Oktober stattfand , war

ein Wettbewerb über das wirtungsvolle Plakat

ausgeschrieben, das für die Lektüre guter Bücher

warb . Einsendung der Entwürfe bis 30. Sep¬

tember an die Arbeitsgemeinschaft Wiener

Buchhändler". Entwurf mit Kennwort. Kenn

wort mit Name des Einsenders an getrenntem,

geschlossenem Umschlag. Preisgericht waren

einige bekannte Graphiter, Retlamefachleute
und Buchhändler, Erster Preis tausend, awei
ter Preis fünfhundert , dritter dreihundert

Schilling . Der preisgekrönte Entwurf würde Martin das Schlüsselbund.

Als Chef des Stabes des Oberkommandos

dann Gelegenheit genug gehabt , die Größe der
neuen Probleme der Marine , die damals zur
Erörterung standen , tennenzulernen und zu

zum

Im Jahre 1896 vertauschte Tirpiz den Schreib¬
tisch im Admiralstab wieder mit einem Flotten¬
fommando. Er wurde Chef der Kreuzerdivision
im Osten. Aber dieses Kommando war ihm nur
ein Jahr vergönnt, dann harrten neue Auf¬
gaben der Lösung. Im Jahre 1897 wurde der
Admiral Tirpik Staatssekretär der
Marine , und nun begann für ihn die Haupt¬
arbeit seines Lebens. Jetzt fonnte er fich als
genialer Organisator betätigen und schuf die

Krieg für Deutschland eingesetzt zu haben. Ich
will benen oben zeigen , daß ich meinen Luft

schiffen auch wirklich selbst etwas zutraue . . .
Der Kapitän schitelte den Kopf : Das ist

aus
von oben ja bereits verboten worden .

Und lassen
drücklich verboten , Exzellenz !
Sie mich auch das ganz ehrlich sagen : Wirt

liche Kriegsfahrten erfordern heute eiserne

Gesundheit . Die Nuglasten unserer Luftschiffe

auch mit jedem einzelnen Mann ansind so gering , daß wir mit allem sparen
müssen , -

-

ab treiben zu lassen . Außer dem Steuerruber ,

bem Kridel , lagen auch das sogenannte Tauch
ruber , zwei ' Stoßstangen und eine Schöpftanne
im Boot .

Dann trat Agnes aus der Hütte , reizend in

dem bunten Bademantel und dem großen
Strandhut , den fie fed auf das rechte Ohr ge

rüdt hatte . Unter dem Arm geflemmt irug fie

eine Wolldede und in den Händen zwei Bolster
und ein Köfferchen .

, ,Ja , was nehmen Sie denn da alles mit ? "

fragte er erstaunt .
Sie werden schon sehen", lachte fie fröhlich .

,,Lauter Ueberraschungen . Jetzt gehen Sie in
bie Hütte, ziehen Sie sich aus und sperren Sie
dann ab . Aber Ihre Kleider müssen Sie mit

ins Boot nehmen , denn wir gehen ja zu Fuß
zurüd ."

Und wo werden Ste sich dann wieder um¬

Beim Wirt ins Isperdorf . Dort bleibtziehen?"

auch die Zille , und der Wirt bringt sie mir

mit seinem Motorboot morgen wieder zurüd .

Und die Badeanzüge fommen in den Koffer .

Rapiert ? "

"

Er ging in die Sütte , tam in Badehose,
Kleider und Schuhe mit sich tragend , wieder
heraus . Agnes hatte inzwischen die Dede am

Boden des Bootes ausgebreitet und sich mit

den Bolstern ein bequemes Lager bereitet.
Martin verstaute seine Kleider unter dem Sed
brett und nahm dann feinen Blah auf dem
Steuerfig ein , das Ruder in der Hand .

Sie warf den Bademantel ins Boot , stand

Ein wunderbar fchlanter Körper mit langen ,einen Augenblid hochaufgerichtetauf dem Steg.

fräftigen Beinen , bie matte, weiße Haut leuch
tete in der Sonne, dann sprang fie mit einem

geschmeidigen Sak ins Boot und streďte sich
wohlig auf der Dede aus.

aus .

Los !" sagte sie .
Mit einem träftigen Stoß trieb er das

Boot ab und steuerte dann in den Strom bin
Ein warmes , tief ans Herz greifendes

Glücksgefühl durchströmte ihn, als er mit ben
Ruderschlägen die Muskeln spielen ließ, in
Sonne und Wind , unter einem selig strahlen

den Himmel, vor sich in wunderbarer Gelöstheit
hingestredt ben schönen Körper der Frau .

Aber das ist doch nicht der Rede wert . Sie

tönnen fie täglich nehmen, wenn Sie wollen.

Eine Viertelstunde später waren die beidenAber jegt fommen Sie zur Jause !"

auf dem Wege zum Badeplatz. Es herrschte eine

sommerliche Size, wolkenlos blaute der Sim

mel. Da stand die kleine Holzhütte mit in den

Strom hineingebautem Bootssteg auf einem

Agnes sperrte die Tür auf und reichte dannihmalen, sandigen Uferstreifen.

3m werde mich jest umziehen" fagte fie.
für das Werbeplatat des Buchtages heran - Machen Sie inzwischen die Zille los. Saben
gezogen . Eine feine Sache . Da tonnte man mit

einem Schlage bekannt werden , fich einen guten Sie einen Badeanzug?"
„ Ich habe ihn sogar schon an", sagte er.

Namen erwerben . Und ein guter Name be

beutete Aufträge , Erfolge und Reichtum, in der „Unterm Semb"
Reklamegraphit wie überall . Man hatte jetzt Sie trat in die Hütte , während er das Vor¬

erreicht hatte ,
Ruhe und viel Zeit. Man könnte sich ganz gut hängeschloß der Bootstette öffnete und bann mein ber Wellen war zu hören und das Blät

Das Boot mit brei Ruderschlägen längsseits schern des vom Ruder abtropfenden Wallers.

Er lege sich auf die Ottomane und begann des Steges legte. Es ware eine neue, solid ge- als die Zille die Strommitte

über den Entwurf nachzugrübeln. Es tam na baute Waibzille ohne Kiel, tein Sportboot, ließ Martin fie freiben und lehnte sich zurüd

türlich in erster Linie auf der Einfall an, der aber breit und bequem, gerade das richtige, um Nun sah er, daß Agnes' Augen unverwandt auf

bie hlidfangenbe Miztung des Blatates mittben Strom aur treuzen ober fich langlam from thn gerichtet waren
an der Sache beteiligen .

Tiefe Stille war ringsum , nur das Mur

zu wenig berücksichtigt habe . Aber auch dieser

darf nicht vergessen werden , daß wir zu jener

Zeit den Dieselmotor , die Voraussetzung eigent
lich für jebes brauchbare U-Boot, nicht hatten;
zweitens muß gesagt werden, daß unsere U-
Boote zu Kriegsbeginn den englischenU-Booten
ficherlich überlegen waren, wie ja die Erfolge,
von 19 angefangen, flar gezeigt haben. Wenn
jetzt durch Führerbefehl eine neue Kriegsmarine
im Werden ist, so darf man sicher sein, dah auch
in ihr, getreu der alten Tradition, der Tirpi
Geist von einst stets lebendig sein wird.

Borwurf ist unberechtigt, denn erstens einmal

Bord . Wir können nur einen Mann über dem
Feind verantworten der aktiv voll und ganz

seinen Posten ausfüllt . Vienundzwanzig Stun

den lang oder noch länger . Wenn wir erst

Luftschiffe haben , die mehr tragen tönnen ,

dann wollen wir wieder darüber reben , Erzel

Und . . . er lächelte ,lenz ! Jeßt müssen Sie sich bescheiden , denn die

. wie ich vorhin erst wieder gemerkt habe ,Sache geht vor .

und zwar nicht zu inapp !"
wird hier in Friedrichshafen ja auch gefämpft ,

, ,Nun , wie gefällt Ihnen der Ausflug ? "

fragte fie.
" Traumhaft schön ist er " , sagte er .

Und ich habe mir beinahe Vorwürfe ge

macht , daß ich Sie vom Gärtner zum Ruder

sklaven degradiert habe. "
Ich komme mir nicht wie ein Ruderitlave

vor . Eher wie Antonius , der seine schöne Kö

nigin am Nil spazierenfährt . In ihrem golde
nen Prunkboot ."

Der Prunt besteht bloß aus zwei Kretonne

polstern zu sechs Schilling das Stüd " , sagte fie

lächelnd . Und Sie nehmen Sie es mir übel
- gleichen eher einem Rudersflaven als bem

geschniegelten Geden Antonius. Mit Ihrem
Brustkasten und den Bärentagen . Komisch zit

denken , daß Sie Graphiter sind und über den

Tag des Buches " nachgrübeln . Das Ruder

paßt besser zu Ihrer Hand als der Bleistift . "

Prunt und Antonius sind Nebensache . Die

Sauptsache ist , daß die schöne Königin da ist .

Da stimmt der Vergleich .
, ,Sehr galant ! Sätt ' ich von Ihnen gar nicht

erwartet !"
Mit der Zeit dämmert ' s halt auch in bären

haften Sirnen . Sie sind aber zu schön, gnädige
Frau . Biel zu schön."

" Warum zu schön ? "
3u schön für einen Gärtnergehilfen . Ober

Ruberstlaven. Es wäre ihm lieber, wenn Gie

angenehm . "

fünfzig Jahre alt und verrunzeltwären. Dant
wäre ihm der Aufenthalt in Ihrer Billa febr

Sie schwieg .
Sören Sie " , sagte sie nach einer Pause .

Das mit dem Gärtnergehilfen , diese Erfindung
wollen wir fallenlaffen. Sie ist unhaltbar ."

" Warum ?"
Als ich Ihnen das Gärtnerangebot machte ,

fannte ich Sie nicht näher . Sie waren für mid
irgendein Arbeitsloser . Nun haben wir uns

aber näher kennengelernt, und Sie sind an

meinem Tisch gesessen. Ich schlage Ihnen vor
daß Sie von jetzt ab mein Gast find. Einfac

ein alter Freund, den ich zu einem längeren
Wochenende eingeladen habe.
Ihres Lohnes .

Und wege

Sprechen Sie bitte nicht von Lohn . 34
hätte ihn nie angenommen ."

,,Das habe ich mir gedacht . Auch ich habe

nicht passen wird und Sie vielleicht befertiere

mit gedacht, daß Ihnen die unflare Rolle als
Gärtner mit Familienanschluß auf die Daues

werben. Klären wir alsodie Lage, indem

(Forthegung folat
mein Gaft sind. Einverstanden ?



Emden

Rundblick über Ostfriesland
Dienstgeschäfte übernommen

Zur Uebernahme der Dienstgeschäfte derneuen Orts -Kreisgruppe Emden -Norden durchden LS . -Oberführer Freese weilte der Lan¬desgruppenführer Niedersachsen , General
Schreiber aus Hannover , in BegleitungJeines Stabsführers Major Röh für kurze Zeit
in Emden . General Schreiber nahm Gelegen¬
heit , den in der Dienststelle anwesenden Amis :
trägern des Stabes der früheren Ortsgruppe
Emden und den Reviergruppenführern den
Dank und die Anerkennung für die geleistete
Arbeit auszusprechen . Er gab der Hoffnung
Ausdrud , daß die neue Ortsgruppe Emdens
Norden bald mit an führender Stelle im Lan
desgruppenbereich stehen möge .

(Anlagen im Außenhafen zerstört
Der Aufmerksamkeit eines Pförtners der

Safemumschlagsgesellschaft ist es zu verbanken ,
daß in einer der letzten Nächte Baumfrevler auf
frischer Tat ertappt werden fonnten . Zum
zweitenmal wurden die Neuanpflanzun =
gen des Wasserbauamts im Außen¬
hafen schwer beschädigt . Mehrere junge Burs
schen , unter ihnen zwei Ausländer , wurden mit
abgebrochenen Kastanienbäumchen auf der
Schulter beobachtet und fonnten so lange feſtge =

ber welt ber Ostfrieslands Grenzen hinaus | Ehrenmitglied an . Der joviale schwarze Mannbekannte frühere Hengsthalter und Hengstauf - erfreut sich bei der Bevölkerung allgemeiner Bezüchter Jacob Meents von hier seinen 91. liebtheit und gedenkt seinen Lebensabend beiGeburtstag . Der Hochbetagte, der sich noch seinem hier als Malermeister tätigen Sohn zubester Gesundheit erfreut und in diesem Jahre verbringen .zum 76. Male die Hengstförung in Aurich be
von 1870/71 .
suchte , ist noch der einzige hier lebende Veteran

Hage . In den Ruhestand trat mit
Wirkung vom 1. April der Bezirksschornstein¬
fegermeister Christian Faber von hier . Faber
tam im Jahre 1911 als Bezirksschornsteinfeger¬
meister nach hier und steht jetzt im 72. Lebens
jahr . Somit hat er 58 Jahre sein schwarzes
Handwerk " ausgeübt . Er ist Mitbegründer des
Deutschen Roten Kreuzes und langjähriger Lei¬
ter desselben . Weiter hat er sich lange Jahre
als Fechtmeister des NS . -Reichstriegerbundes
erfolgreich betätigt . Auch bei der Freiwilligen
Feuerwehr stand er bis zur Uebernahme in die
Altersabteilung an führender Stelle .
Deutschen Roten Kreuz gehört er noch als

Dem

Ostermoordorf . Lehrer Limbach
versett . Am 1. April verläßt der Leiter der
hiesigen Volksschule , Lehrer Berthold Limbach ,
unseren Ort , um in Walle an der dortigen
Schule einen neuen Wirkungstreis zu überneh¬
men . Seit siebzehn Jahren hat er als Erzieher
und Lehrer die Jugend Oftermoordorfs geformt
und sie ausgerüstet fürs Leben .

Am Sonnabend wurde das gesamte tote und
Osterupgant . Versteigerung .

lebende Inventar des Kaufmanns Fr . Brau¬
ner öffentlich versteigert , da dieser nach Wil¬
helmshaven umzieht . Zu der Versteigerung
hatte sich eine große Anzahl Kauflustiger ein¬

Absatz .
gefunden . Das gesamte Inventar fand guten

Aus Gau und Provinz
halten werden, bisdieWasserschuspolizeierschie- Kirchenräuber wandert ins Zuchthausnen war . Einer derTäter hat bereits eingestanden
Fünf junge Bäume sind zerstört worden , nach¬
dem erst nor turzer Zeit ebenfalls fünf Bäume
vernichtet worden waren .

Dienstjubiläum . Auf eine 25jährige Tätigfeit bei der Firma Schulte und Bruns fannheute der Prokurist Herr Julius Demuthzurüdbliden .

Aurich

Morgen Besuch des Reichshandwerksmeisters
Wie wir schon berichteten , wird am

morgigen Dienstag Reichshandwerksmeister
Ferdinand Schramm unserer Regierungs¬
hauptstadt als dem Siz der Handwerkskammer
einen Besuch abstatten und bei seinem Besuch
mit dem Regierungspräsidenten Eickhoff in
einer großen Rundgebung bei Brems zu den
ostfriesischen Handwerkerführern sprechen .

Im Hinblick auf den für lange Zeit sicher
lich einmaligen Besuch des Reichshandwerks :
meisters in Ostfriesland wird es ieder Amts¬
träger unseres ostfriesischen Handwerfs als
feine Pflicht ansehen , zur großen Hand¬
merler Randgebung nach Aurich zu
tommen .

Die 143. Zuchtviehauktion des Vereins
Ostfriesischer Stammwiehzüchter nahm heutefrüh mit der Anlieferung der Aut =
tionstiere ihren Anfang. Heute begann
in den Nachmittagsstunden die Einstufung
der Tiere in die Wertklassen , die Körung der
Bullen und die Prämiierung der Auktions¬
tiere . Bereits heute früh trafen zahlreiche
Züchter und Liebhaber aus Ostfriesland und
aus entfernt liegenden Gebieten ein . Für
morgen wird zur Auktion mit einem noch
weit stärkeren Besuch gerechnet .

Pfalzdorf. Briefverkehr wird auf
rechterhalten . Der Briefverkehr mit der
Pfälzerjugend aus den Pfälzerkolonien Pfalz¬dorf und Luisendorf am Niederrhein wird von
der hiesigen Jugend noch immer zur großerFreude aller Beteiligten aufrechterhalten . Die
Bfälzerjugend ist in Erwartung unserer ostfries
fischen Pfälzerjugend . Die Beziehungen der hie¬
figen Bevölkerung zu ihren Stammesbrüdern am
Niederrhein werden immer enger gestaltet .

Spekendorf . Arbeitsdienst rückte
ein . Am vergangenen Sannabend und Sonn¬
tag rüdten in das RAD.-Lager Pfalzdorfer¬
moor 4/192 die neuen Arbeitsdienstmänner mit

frohem Mut ein . Die meisten Arbeitsdienst
pflichtigen dieses Lagers stammen aus dem Süd¬
oldenburgischen. Seit dem Frühjahr des Jahres
1934 ist der Reichsarbeitsdienst in den hiesigen
Moorgebieten mit Kultivierungsarbeiten be¬
fchäftigt .

Norden

Nach zweitägiger Verhandlung verkündete das
Gericht in Bremen das Urteil gegen den Kir¬
chenräuber Widlowski und seine Mitangeklagten .
licher Gewohnheitsverbrecher wegen schweren

Der Angeflagte Widlowski wurde als gefähr¬

Diebstahls im wiederholten Rückfall in 44 Fällenzu einer Gesamtzuchthausstrafe von neun Jahrenund vier Monaten verurteilt . In diese Strafe
find acht Monate Gefängnis , die er gerade ver¬büßt , eingerechnet . Ferner wurde auf acht Jahre
Ehrverlust ertannt Infolge der besonderenGefährlichkeit dieses Gewohnheitsverbrechers
wurde vom Gericht die Sicherungsverwahrung
verfügt . In der Begründung betonte der Vor¬
izende, daß der Angeklagte eine unglaublicheverbrecherischeEnergie an den Tag gelegt habe.
Er sei von frühester Jugend an bereits asozial
gewesen. Schließlich müsse auch der große Scha¬den , den er angerichtet hat , denn die von ihm
gestohlenen Gegenstände waren zum Teil alte
Kunstwerte von faum ersetzbarem Werte und
für den Kirchengebrauch bestimmt berücksich¬tigt werden .

-

Gegen den Angeklagten Middendorf wurde
wegen gewerbsmäßiger Hehlerei in neunzehnFällen auf eine Zuchthausstrafe von sechs Jahren
wurde ebenfalls die Untersuchungshaft angerech¬
und auf fünf Jahre Ehrverlust erkannt . Ihm
net. Die Frau des Angeklagten Widlowski wurde
au einer Gefängnisstrafe von sieben Monatenverurteilt .

Unfälle am Wochenende
In einer Kurve zwischen Hesepe und

Bramsche , in der sich in der letzten Zeit zwei
schwere Verkehrsunfälle zugetragen hatten , er
eignete sich wieder ein tödlicher Verkehrsunfall .Als ein Personenkraftwagen einen Lastzug

Augenblid entgegenkommender Radfahrer, der
überholen wollte , geriet ein ihm in diesem
ein größeres Batet mit sich führte, vor den
Wagen . Der Radfahrer erlitt schwere Ver¬legungen und wurde von dem Fahrer sofort
dem Krankenhaus zugeführt . Aerztliche Hilfe
dem Unfall erlag der siebzigjährige Radfahrer
war leider vergebens ; wenige Stunden nach

seinen schweren Verlegungen .
In einer Tonfule ertrunken . In

einer Tontule in Braunschweig ereignete
sich ein schwerer Unfall . Beim Abladen von
Schutt stürzte ein Landwirt in eine Tontule
und ertrant . Die Leiche fonnte geborgen werden .

In Petershütte bei Osterode ereignete
sich durch den Leichtsinn eines Einwohners ein
schwerer Unfall . Der Mann hantierte auf der
Straße vor seinem Hause mit einem Spreng¬
törper . Es gab eine Explosion ; dem Unvorsich=
tigen wurde die Hand zerschmettert .

Bremerhaven . Die Polizei empfing
ihn . Kriminalbeamte standen am Kai , als ein
Dampfer aus Südamerika festmachte . An Bord
des Schiffes befand sich ein 32jähriger Mann ,
der vor zwei Jahren in Rio de Janeiro von
einem deutschen Dampfer desertiert war , und
den die brasilianischen Behörden später auswie¬
sen . Jetzt wurde er verhaftet , da er von der
Staatsanwaltschaft in Plauen wegen Betruges
gesucht wird .

Frachtschiff „ Harle " frei

Sonntag morgen um 6 Uhr fuhr die
Rorder Feuerwehr bereits mit einer Motor¬
sprize wieder zur Hohen Plate hinaus , um
bas am Freitag begonnene Hilfswerk für das
Frachtschiff „ Sarl e" zu vollenden . Es wurde um
das Schiff eine 150 Meter lange Stahltrosse
gelegt , deren Ende zum gegenüberliegenden
Ufer der Fahrrinne gebracht wurde . Mit Hilfe
von Flaschenzügen wurde nunmehr das Schiff Kein voreiliger Pferdeverkauf !
in das Fahrwasser hineingezogen . Langsam und Obwohl von zuständigen Stellen alles getan
mühselig ging diese Arbeit vonstatten , da die
Sarle nur zentimeterweise vorgerüdi werden wird , um der Landwirschaft eine möglichst

fonnte . Mit der Motorsprize wurde dabei der große Zahl von Schleppern zur Ver¬
Boden unter dem Schiff glatt und naß gehalten , fügung zu stellen, ergeben sich doch häufig Lie¬
Damit nicht unangenehme Stauungen eintraten . ferschwierigkeiten . Es wird daher dringend
Vier Stunden arbeiteten die Feuerwehrmänner davor gewarnt , Pferde zum Ankauf des Schlep¬
angestrengt .
und das Schiff aus dem hilfsweise gezogenen worden ist. Es haben sich mehrfach größte

Punkt 10 Uhr war es geschafft pers zu verkaufen, ehe der Schlepper angeliefert

Graben in die Fahrrinne hineingezogen. In - Schwierigkeiten aus dieser Voreiligkeit ergeben ;
zwischen war auch das Hochwasser eingetreten . in Einzelfällen ist sogar die Weiterführung des
Die Sarle " konnte sogleich die Fahrt nach Betriebes in Frage gestellt worden. Anderer¬
Greetsiel antreten und verließ mit wehender
Flagge die Stätte , die für sie so verhängnisvoll seits tauchen Bedenken auf, jekt Schlepper zu
gewesen war . Die Freiwillige Feuerwehr hat faufen , weil man befürchtet, daß manche Fa¬
mit ihrem Hilfswert eine uneigennügige Tat britate in Zukunft infolge der Typisierung der
vollbracht . Der einzige Lohn für die waderen Aderschlepper ausfallen werden . Dazu wird

Feuerwehrmänner , die freie Zeit und teilweise mitgeteilt , daß auf jeden Fall dafür gesorgt

auch Arbeitsverdienst geopfert hatten , war das ist, daß bei denjenigen Schleppern , die jekt zum
Bewußtsein , einem Volksgenossen geholfen zu Berkauf zugelassen sind, der Ersatzteildienst auch
haben , der ohne ihre Unterstügung mit seiner für den Fall sichergestellt ist, daß dieser Schlep
elftöpfigenFamilie in eine bittere Notlage ge- per in Zukunft einmal ausfallen wird . Es be¬

steht demnach kein Anlaß , mit dem Kauf von
Schleppern zurückzuhalten . Es fann aber im¬
mer wieder nur geraten werden, sich bei den zu¬

Landesbauernschaftenständigen Auskunft
darüber zu holen , welcher Schlepper im Ein¬
zerfalle am brauchbarsten ist .

zaten wäre .

Dornum . Zwei Sohbetagte . Am
1. April fonnte die Einwohnerin Frau Witwe
Silta Nordmann , Dornumergrode , in vers

altnismähig guter Gesundheit ihren 96. Ge
Ertstag felern . Am gleichen Tage feierte

Ein hier wohnhafter Mann, der sich Frauen
Osnabrück . Auf frischer Tat ertappt .

gegenüber unsittlich gezeigt hatte , fonnte auffrischer Tat festgenommen werden . Es sind in
legter Zeit wiederholt Anzeigen über unfittliche

eingegangen .
Belästigungen von Frauen und Kindern hier

festgenommen . Wegen Vornahme unzüch¬
Osnabrüd . Sittlichkeitsverbrecher

tiger Handlungen an Kindern wurde ein
Händler , der sich vorübergehend in Osnabrück
aufhielt , ermittelt und festgenommen . Er hatte
die Kinder durch Kleine Geschenke zutraulich
gemacht und sich dann an ihnen vergangen . Trokwiederholter Warnungen und Belehrungen in
der Presse kommen derartige Verbrechen immer
wieder vor. Hieraus ergibt sich die Notwendigfeit für Eltern , Erzieher und Lehrer , die ihrerAufsicht unterstellten Rinder bei jeder passenden
Gelegenheit auf derartige Gefahren aufmerksamzu machen .

Hannover . Verbrecher bande festge
Kriminalpolizei eine Verbrecherbande unschäd=
nommen . Wieder konnte die hannoversche

lich machen, die wiederholt die Umgebung Han¬

bestehende Bande wurde festgenommen.
novers unsicher machte . Die aus sechs Männern

Frau konnte festgenommen werden, die ihrer
Eine

stohlen hatte. Auch ein Mann , der wiederholt
Wirtin einen Ring und hundert Reichsmart ge¬
größere Mengen Rauchmaterial ,,mitgehen ließ",
konnte durch die Kriminalpolizei verhaftet
werden .

Lage . Selbstmord auf der Flucht
Im Verlauf einer Auseinandersehung bedrohte
ein Einwohner in Hörste seine Frau mit dem
Revolver . Als inzwischen die Gendarmerie ver¬
ständigt wurde , ergriff der Rohling die Flucht.
Der Beamte nahm die Verfolgung des Mannes
auf, der aus seiner Pistole mehrere Schüsse ab¬

ebenfalls die Waffe und gab einen Schuß ab.
gab . Daraufhin zog der Gendarmeriebamte
Kurz darauf wurde der Flüchtende mit einer
schweren Schuzwunde auf einem Ader liegend
aufgefunden. Die Feststellungen haben ergeben,daß der Mann sich selbst den tödlichen Schuß
beigebracht hat .

Für den 4 . April :
Sonnenaufgang : 5. 55 Uhr
Sonnenuntergang : 19. 02 Uhr

Borium
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel
Westeraccumersiel
Neuharlingerfiel
Bensersiel
Greetsiel
Emden , Nesserland
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

Mondaufgang : 19. 48
Manduntergang : 5. 45 ht

Sohwasser

Gedenktage

11. 11 und 23. 27 he
11. 31
11. 46 "D

23. 4799

12. 0129
DO
20

12. 11""
12. 14
12. 1820
12. 23""

0. 12 12. 47"9
1. 28 14. 0399 202. 18 14. 53"
2. 52
2. 57

15. 2729
15. 32"

20
99
20

1823 : Der Ingenieur Karl Wilhelm
1826 : Der Verleger und Philantrop Hermann Juliss

D. Siemens in
Lenthe bei Hannover geb. (gest . 1883) .

Meyer in Gotha geboren ( gestorben 1909) .
1926 : Der Großindustrielle August Thyssen auf Schl

Landsberg bei Kettwig gestorben (geboren 1842) .1932 : Der Chemiter Wilhelm Ostwald in Großbothen
bei Grimma i . Ga . gest . (geb. 1853) .

1933 : Walter Darré wird Vorsitzender der Reichsführer
gemeinschaft des deutschen Bauernstandes .

-

Mitteilungen für Seefahrer
Deutschland . Ostfriesische Inseln . Adumer Ehe .
Tonnen verlegt . Tiefe . Frühere N. f. S. 39 598 .
Angaben : Es sind verlegt : 1. Ansteuerungsglodemtonne Adum " nach 53 Grad 46 Min . 32 Gefunden Rordund 7 Grad 25 Minuten 31 Gefunden Ost ; 2. Spierentonne ,A" nach 53 Grad 46 Min . 10,5 Gefunden Nordund 7 Grad 25 Minuten 54 Sekunden Ost ; 3. Spierentonne , , B" nach 53 Grad 45 Min . 53 Sekunden Nordund 7 Grad 26 Minuten 35 Sefunden Ost ; 4. Spierentonne , , C" nach 53 Grad 45 Min . 22 Sefunden Nordund 7 Grad 26 Minuten 35 Minuten Ost ; 5. Schwarze

23

22
und 7 Grad 26 Minuten 7 Gefunden Oft; 6. Schwarze
spize Tonne A 1" nach 53 Grad 46 Min . 11 Set . Norb

und 7 Grad "26 Minuten 44 Sekunden Ost.
spize Tonne , 2" nach 53 Grad 45 Min . 49 Set . Norb

Die geringste Tiefe im Fahrwasser beträgt zur Zeit
1,7 Meter.

Deutschland . Ostfriesische Küste . Bensersiel .
Sielhafen gesperrt . Geographische Lage ungefähr 68Grad 40 Minuten 34 Sefunden Nord und 7 Grad 34 Minuten 35 Sekunden Ost .
Angaben : Wegen Bauarbeiten ist der Safen Benses

siel in der Zeit vom 3. bis etwa 8. April 1939 für die
gesamte Schiffahrt gesperrt.
des Sielhafens sind Anlegemöglichkeiten und Liegefteflex

An dem neuen , noch im Bau befindlichen Kai nördlich

in beschränktem Umfange vorhanden.
Bekanntmachung.

Ueber die Aufhebung der Hafensperre erfolgt weitere

Nord und 7 Grad 33 Minuten 17 Gefunden Dit. Frühere
N. f. 5. 38- 3911 und Bekanntmachung des Wasserbau¬amtes Norden vom 30. Januar 1939
ist zugebaut und kann nicht mehr benutzt werden.

Deutschland . Ostfriesische Küste . Bensersiel .
Hafeneinfahrt verlegt nach 53 Grad 41 Min . 27,5 Set .

Nr . 464
Angaben : Die bisherige Zufahrt Hafen Bensersiel
Die neue , für die Schiffahrt freigegebene Einfahrt ,die ebenfalls vom Hungat abzweigt , liegt 650 Meterwestlich der bisherigen.

schwunden . Er wurde bei den Aufräumungs¬

Leiche gefunden. Im Kuhstall fand man einen
arbeiten unter den Trümmern der Scheune als

lag ein Gewehr, mit dem Baumann sich er¬
Abschiedsbrief an den Bauern . Neben der Leiche

schossen hatte. Wie es heißt, hatte Baumanndie Tochter des Bauern heiraten wollen, war
aber von dem Vater des Mädchens abgewiesen
worden , so daß er aus Rache das Feuer in dem
Gehöft anlegte .

Neuenhaus . Ein Fohlen schwer be .
zahlt . Ein für die Beteiligten recht fühl
bares " Ende nahm die Geschichte um ein aus
Holland eingeschwärztes Fohlen . Der Haus¬
sohn F. aus der Gemeinde Itterbeckerdose

Holländer gekauft und fünfzig Mark ohne Ge
hatte ein vierzehn Tage altes Fohlen von einem

nehmigung einem unbekannten Holländer aus¬
gehändigt. Ein Mitangeklagter D. hatte imJanuar nach Begehung des dem F . zur Last
gelegten Vergehens diesem wissentlich Beihilfegeleistet , indem er zugunsten des F . falsche
Aussagen machte . Vor dem Schöffengericht legsAbgewiesener Liebten die beiden jetzt ein umfassendes Geständnishaber als Brandstifter . In Branderode ab. F. wurde wegen Abgabenhinterziehungbei Nordhausen brach in einem 104 Morgen zu einem Monat Gefängnis und 2000 Reichs =

großen Anwesen ein Feuer aus , das innerhalb mark Geldstrafe und wegen Devisenvergehens
weniger Stunden sämtliche Wirtschaftsgebäude zu einem Monat Gefängnis und hundert Reichs¬
bis auf die Grundmauern einäscherte. Alle Um- mart Geldstrafe verurteilt . Gegen O. wurde
stände sprechen dafür , daß es sich um Brandstif - wegen Begünstigung an Stelle von zwanzig
tung handelte . Der auf dem Hofe beschäftigte Otto Tagen Gefängnis auf eine Geldstrafe von huns
Baumann war seit Ausbruch des Brandes ver- dert Reichsmart erkannt .

Nordhausen .

Neue Motorrettungsboote für die Nordsee
Großes Bauvorhaben des Küstenrettungsdienstes

Nach den Kriegsjahren und der dann folgen¬
den Inflationszeit waren die Mittel der Deut¬
schen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger ,
der alleinigen Trägerin des Rettungswerkes an
den deutschen Küsten , so zusammengeschrumpft ,
daß nur unter größten Schwierigkeiten die be¬
stehenden Rettungseinrichtungen in Ordnung
gehalten werden konnten . An einen Ausbau oder
eine Reugestaltung der in den Kriegsjahren
start veralteten Einrichtungen war nicht zu
denten . Damals waren es die waderen , frei¬
willigen Rettungsmannschaften , die durchhielten
und trotz der teilweise gänzlich unzulänglichen
Rettungsgeräteauch in dieſen Jahren schwierigste
Rettungsfahrten mit Erfolg ausführten.

Wie sah es 1925 an der deutschen Küste aus ?
Von Borkum bis Memel waren zwar

waren an dieser über rund 1500 Kilometer sich

118 Rettungsstationen vorhanden , die aber ver¬
altet waren . Nur vierzehn Motorrettungsboote

erstreckenden Küste stationiert , darunter vier
alte Segelrettungsboote mit fleinem Hilfs
motor und zehn offene, hölzerne, vor dem Krieg
gebaute Motorrettungsboote mit vollkommen
veralteten Benzinmotoren , für die es taum noch
Ersak . eile gab .

Nach größten Schwierigkeiten beim Bau und
während der Ueberführung in schweren Winter¬
stürmen fonnten im Frühjahr 1926 drei auf Be¬
treiben der damaligen Regierung in Memel ge¬
baute Motorrettungsboote auf den wichtigsten
Stationen der Nordsee in Borkum , Norderney
und Friedrichskoog stationiert werden. Es waren
die ersten Motorrettungsboote auf der Welt
mit fompressorlosem Dieselantrieb . Viele bittere
Erfahrungen und schmerzliche Enttäuschungen
wurden mit diesen Neubauten gemacht . Ein
ganz neues Modell des deutschen Motorrettungs
Bootes ist dann entstanden , das im Gegensatz zu

der früher vielfach betonten Gewichtsstabilität
nur noch auf Formstabilität gebaut ist und sich
bestens bewährt hat . Auch im Auslande hat
man sich das deutsche Motorrettungsboot , als
das zuverlässigste Rettungsboot für schwere
Sturmfahrten , zum Vorbild genommen .

Der Entschluß Adolf Hitlers , die Schirmherr
schaft der Gesellschaft zu übernehmen und durch
hochherzige Stiftungen das deutsche Rettungs
wert zu fördern , gab der nach wie vor auf dem
Grundsatz der Freiwilligkeit arbeitenden Orga
nisation neuen Auftrieb . Bis 1939 fonnten 27
Neubauten in den verschiedensten Größen
und Abmessungen von 3- 52 Tonnen Wasserver
drängung unter die Rettungsflagge gestellt wer
den . Außerdem wurden vierzehn vor dem
Kriege gebaute Motorrettungsboote umgebaut
und die alten Benzinmotoren durch kompressors
lose Dieselmotoren ersetzt.

Das neue Bauvorhaben umfaßt : Sieben
eiserne Motorrettungsboote von elf bis drei¬
zehn Meter Länge für die Rettungsstationen
Langeoog, Dornumertief , Büsum und Amrum
an der Nordsee und für die Rettungsstationen
Putgarden auf Rügen und Rügenwaldermünde
an der Ostsee . Ferner vier Strandmotorret
tungsboote für die Stationen : Juist (Nordsee )
und Kühlingsborn , Zingit , Siddens - Die Pill¬
toppen (Ostsee). Nach erfolgter Durchführung
dieser Bauvorhaben wird Deutschland mit
seinem Küstenrettungsdienst mit an erster Stelle
unter den achtzehn Nationen stehen, die der
Internationalen Konferenz zur Erörterung von
Fragen über das Rettungswesen an den See
füsten angehören und die im Jahre 1940, dem
Jahr des 75jährigen Bestehens der Deutschen
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger , in
Bremen , dem Hauptz der Gesellschaft , zusam
mentreten werden .



Sportdienst der OT3 .

Rudersport in geschlossener Front

In der alten sudetendeutschen Stadt Leit .

merig an der Elbe gab am Sonntag der
Reichssportführer von Tchammer und Often das
Startkommando des ersten großdeutschen An¬
ruberns . An allen Masten der großdeutschen
Rudervereine wurden pünktlich um 11 Uhr die
Flaggen gehißt, und auf das Zeichen „Los!"
tauchten Tausende von Riemen ins Wasser, und
in Ost und West, in Süd und Nord unseres
großdeutschen Vaterlandes glitten die schlanken
Boote auf Flüssen und Seen hinaus zur ersten
Fahrt in den Frühling .

In einer furzen Ansprache über alle deutschen
Sender wies der Reichssportführer auf die Be¬
deutung des Tages hin. Er grüßte die Ruderer
des Sudetengaues, die geschlossen mit in vor
derster Front den Kampf um den Anschluß an
das Reich gestanden haben , und die deutschen
Kameraden der Länder Böhmen und Mähren ,
beren Bootshäuser auch in schwerster nun per¬
gangener Zeit allen Gewalten zum Trog stets

ein fester Hort des Deutschtums waren.

fer bantte den waderen memenändischen Rube¬
ran, die mit eiserner Entschloffenheit zwanzig
Jahre lang schwerste Unterdrückung geduldig
getragen haben .

Ein Frühling ohnegleichen bricht für uns alle
an . Von der March bis an die Memel ziehen
nun die Boote der deutschen Ruderer unter
Hakenkreuzflaggen frei und unbehindert ihre
Bahnen . Für das schon im Zeichen der Olym
piade stehende neue Ruderjahr forderte der
Reichssportführer auf, in planvoller
Breitenarbeit die Kräfte heranzubilden ,
die nötig sind, um weiterzuschreiten auf der
Bahn des Erfolges .

Cambridge fiegt zum 48. Male

Auf der altüberlieferten Strecke zwischen

Putney und Mortlake wurde am Sonnabend

zum 91. Male das Achterrudern der englischen
Universitäten Orford und Cambridge ausge =

tragen . Die hellblauen Cambridge - Ruderer

legten die 41/4 Meilen lange Themsestrecke in

19: 03 zurück und schlugen Orford um gute

Dier Längen . Bei idealen Wasserverhält
nissen führte Cambridge vom Start weg und
gewann das Rennen zum 48. Male . Orford,
das in den beiden vergangenen Jahren er
folgreich war , hat 42 Siege in seinem Reford,
während ein Rennen unentschieden ausging.
In den früheren Jahren machte Oxford -Cam
bridge gewissermaßen Rudergeschichte. Heute
Jedoch ist Englands Ruberei längst überflügelt
und nimmt nicht mehr den Rang ein , den es
einst innehatte .

Beilage zur „Ostfriesischen Tageszeltung

Zwei deutsche Rennfahrer an der Spize
Sermann Lang fiegt vor von Brauchitsch im Großen

Das erste Autorennen dieses Jahres , der
Große Preis von Pau am Fuße der Pyrenäen
in Frankreich brachte einen überlegenen deut
ichen Sieg . 3wei Mercedes-Bena endeten mit
Rundenabständen in Front. Hermann Lang
gewann vor seinem Kameraden Manfred von
Brauchitsch . Europameister Rudolf Ca

tacciola lag auf seinem Mercedes-Benz
die Del¬geraume Zeit in Führung, als er durch einen

lächerlich geringfügigen Schaden
leitung war aus der Verbindung gerutscht -

zum Aufgeben gezwungen wurde.

-

meterstunden stehenden, ein Jahr alten Run¬
denrekord mit 1: 47 Minuten einzustellen, doch
eine Runde später, in der 28. , mußte er aus
scheiden. Nach einem Aufenthalt von neun
Minuten versuchte Caracciola weiterzufahren ,
doch nach eineinhalb Kilometer mußte er end

von Brauchitschgültig die Waffen streden .

rückte an die Spize, Lang wurde zweiter ; alle
schon kurz darauf über

rundet . Sechs Wagen waren bereits aus
übrigen waren

geschieden , darunter der Talbot von Carriere ,
der sich sehr tapfer geschlagen hatte . Nach
fünfzig Runden und damit der Hälfte des
Rennens wies von Brauchitsch eine halbe Mi¬

nute Vorsprung gegenüber Lang auf . Es folg
ten die überrundeten Sommer und Etancelin .

von Brauchitsch

Bis zur achtzigestn Runde ergaben sich
Sarter Zweikampf Lang -

Preis von Bau

schied schon in der Vorrunde aus - hielt auch
im Endspiel zwischen Sachsen und Bran
denburg an. Der BfB. -Platz in Leipzig war
der Schauplatz des dritten Endtampfes um die
sen Preis , der bis dahin vom Gau Mitte ge
halten wurde. 8000 Zuschauer sahen einen
flaren und verdienten Sieg der Sächsischen „ Elf
der Namenlosen" mit 10:4 (3 :0) über die bran
denburgische Mannschaft mit den bekannten
Namen . Mit einer wundervoll aufeinander
abgestimmten Mannschaftseinheit siegten die
Sachsen gegen den Favoriten , bei dem es vor
allem im Sturm nicht flappen wollte .

Der Deutsche Handballmeister slegt

Das einzige Spiel der Gruppe 1, die bereits
mit den Kämpfen um die Deutsche Handball¬
meisterschaft begonnen hat , fand am Sonntag
in Stettin zwischen dem Titelverteidiger ,

dem FTSA. Leipzig und dem Bolizei-S .
Stettin statt . Die Soldaten spielten ihre über¬
legene Rolle weiter und gewannen unange
fochten mit 19 :4 (17:2) Toren über die Stet
tiner . 3000 Zuschauer saben ein Spiel , das
eindeutig im Zeichen des Deutschen Meisters
stand .

Drei Silberpfeile vor dem Feld

Fünfzehn Fahrer nahmen den Kampf auf.
von

Die drei Mercedes unter Caracciola ,

Brauchitsch und Lang standen in vorderster
Reihe, dahinter Sommer (Alfa Romeeter
die zwei neuen 4,5-Liter-Talbot sowie die

Delahaye und ein Privatfahrer . In der Start - teine wesentlichen Veränderungen. Da steuerte
folge übernahmen die Deutschen die Spize , der Spitzenreiter von Brauchitsch seinen Wagen
um sie nicht wieder abzugeben. Sommer und zur Box. Während des Aufenthaltes zog Lang
Etancelin hielten sich mit in der Spitzen- vorbei. Sommer hielt ebenfalls . Er verlor
gruppe , bis die drei Mercedes-Benz-Fahrer viel Zeit , da der Wagen nicht gleich ansprang ,

schnellere Rundenzeiten vorlegten und nach und mußte Etancelin den dritten Plag über

zehn Runden die erste Ueberundung vornahs lassen . Kaum war von Brauchitsch wieder im

men. Nach zwanzig Runden führte das Mer - Rennen , da entspann sich zwischen ihm und

cedes -Trio mit einer Runde Vorsprung vor dem führenden Lang ein erbitterter Kampf ,

Sommer und Etancelin. Der Straßenzustand der die Zuschauer in helle Begeisterung Schlußtämpfe im englischen
war alles andere als ideal , fogar Schlag versezte. Doch Lang ließ nicht locker und holte

löcher fehlten nicht . Dennoch brachte sich auf der schweren, kurvenreichen Strede von

Caracciola es fertig , seinen auf 93,18 Kilo Pau den ersten Sieg auf französischem Boden .

Niedersachsenmeister spielt unentschieden
BfL . Osnabrück - Sindenburg Allenstein 0 :0

13 000 Zuschauer hatten sich am Sonntag bei

schönstem Wetter auf dem Arminia -Plaz in

Hannover eingefunden , als der Nieder¬

fachsenmeister VfL Osnabrüd sich dem Ost¬
preußenmeister Hindenburg -Allenstein zum ersten
Gaugruppenspiel zur Deutschen Fußballmeister
schaft stellte. 0:0 gingen die Parteien ausein
ander , nachdem es beiden Stürmerreihen nicht
an Torgelegenheiten gefehlt hatte . Der Nieder¬
sachsenmeister hatte insgesamt mehr vom Spiel,
o gern auch die Mehrheit in den Zuschauer
reihen den Gast aus dem Osten in Front gesehen
hätte und ihn lebhaft anfeuerte !

Der VfL Osnabrüd gab anfangs diesen

Leutchen nicht viel Gelegenheit zum Schreien ,

Deutscher Borer fiegreich in Dänemark da die ganze Mannschaft fich mächtig zusammen¬
riß , Gelegenheit auf Gelegenheit herausarbeitete

Eine Staffel von sechs deutschen Amateur¬
und ein flares Uebergewicht zeigte . Es wurde

borern folgte einer Einladung des dänischen
besser aufgebaut und genauer zugespielt , doch

Sportflubs Hemod nach Kopenhagen und be¬
fehlte es allerdings an der Torausbeute . Better

ftritt in der dänischen Hauptstadt einige und Simon verpakten viele gute Gelegenheiten
Einladungskämpfe . Im Federgewicht mußte infolge zu großer Aufregung . Auch Billen , der
sich der Leipziger Klahre eine Punktnieder¬ noch mehr als sonst arbeitete und aus jeder
lage durch Erik Sörensen gefallen lassen . Dafür

Lage zu schießen versuchte , war das Glück nicht
fonnte im Federgewicht Kubiak ( Herne ) er :

folgreich sein. Der Däne Winther wurde nach hold. Aber man muß auch von guten Leiſtun¬

Punkten geschlagen. Mit dem gleichen Ergeb= gen der Allensteiner Hintermannschaft sprechen,

nis war im Weltergewicht der Hamburger in der Torwart Glowka, der schlagstarte rechte

Räschte gegen Henry Andresen siegreich. Auch Verteidiger Welsch und der linke Verteidiger

Kleinholdermann (Berlin ) tam im Schwer - Majewski hervorragten . Dazu zeichneten fich

Die beiden
gewicht gegen Boul Petersen und Nürnberg im Angriff noch der Mittelstürmer Paradys

und der Halbrechte Zilfenat aus .

(Berlin ) im Leichtgewicht Siegfried
Lediglich Halbstürmer und die Läufer der Ostpreußen

Madsen zum Siege nach Bunften .
bauten aber nicht zielbewußt genug auf , so daß

die nicht
Trillhase ( Bremen ) mußte im Halbschwer¬

Knud die Osnabrücker Hintermannschaft ,

Beterjen eine knappe Bunttniederlage hinneh¬gewicht durch den dänischen Meister

men . Es war ein sehr farbiger Kampf , den

der Bremer nur ganz knapp nach Punkten
verlor .

gegen

Schwimmstädtekampf Berlin - Kopenhagen

Berlin - Kopenhagen im Stadtbad

mochte . Auchihren besten dem Altensteiner Sturm winkten
verschiedentlich Torgelegenheiten , die nicht aus
gewertet wurden .

Dresdner SC . wird Sachsenmeister

Der vom Gau Sachsen zur Teilnahme an den

Endspielen um die Deutsche Fußballmeister
schaft gemeldete Dresdner SC. hat alle noch
bestehenden Zweifel durch den Gewinn der
Gaumeisterschaft zerstreut. In ihrem letzten
Punktekampf stegten die Dresdner am Sonn¬
abend in Leipzig über den Tabellenlegten TuR .

99 Leipzig mit 3:0 (1 :0) Toren. Mit einem
Punkt Vorsprung gegen den bis zuletzt führen

ner SC . das diesmal sehr schwere und scharfeden Altmeister VB . Leipzig hat der Dresd

Rennen zu seinen Gunsten entschieden . Pro¬
wird der DISC . sein erstesgrammgemäß

Fußball

Im englischen Berufsfußball hat nun der

Endspurt um die Meisterschaft , den Auf - und
Abstieg , eingesetzt . 3war sind durchschnittlich
in der ersten Liga noch sieben Kämpfe auszu
bragen , aber nunmehr ist jeder Punkt unge

heuer wichtig . Den Wolverhampton Wanderers ,
die zwar in erster Linie den Blick auf den

Botalfieg gerichtet haben , ist es gelungen , bem
Spitzenreiter einen von den fünf Vorsprungs

punkten abzusagen . Die „ Wölfe " blieben 2 :0

gegen Chelsea siegreich , während Everton und

Stoke City sich 1 : 1 unentschieden trennten .

Arsenal mußte wieder eine 1 :2-Niederlagedurch
Middlesbrough hinnehmen ,
Villa 3:0 über Preston Northend und Derbn
County 1 :0 über Leeds United stegten. Der
Tabellenstand ist nunmehr: 1. Everton
35 Spiele , 2. Wolverhampton W. 35 Spiele ,
Derby County 36 Spiele, 4. Middlesbrough
36 Spiele, 5. Charlton Athletic 35 Spiele , 6.
Aston Villa 35 Spiele .

während Aston

Frankreich schlug Belgien 3 :1

Meisterschaftsspiel am Karfreitag in Aufig ge- die belgische Hoden-Nationalmannschaft am
gen den Warnsdorfer FK . austragen .

Sachsen gewinnt den Adlerpreis

Die Spannung im Kampf der Handball¬
meisterschaft um den Adlerpreis des Reichssport
führers , hervorgerufen durch die knappen Er¬
gebnissee und unerwarteten Resultate der Vor¬

piele der Titelverteidigerdes Preises, Mitte,

-

Nach ihrem schönen Sieg über Holland hat

Sonnabend im Länderkampf gegen Frankreich
start enttäuscht . In Paris wurden ste

1 : 3 ( 1 :2 ) gezahlenmäßig etwas zu hoch
schlagen . Die Belgier hatten den Führungs
treffer geschossen , dann aber gelang den schnellen
Franzosen der verdiente Sieg . 3m
gegangenen Kampf Frankreich- Belgien der
Frauen trennten sich die beiden Gennerber

Ueberlegener Sieg von Germania -Leer
Nordsee Cuxhaven 8 :0 geschlagen

voraus

In ihrem letzten Spiel auf eigenem Platz , ersten Ball zu halten . Endlich hat Werner

hat Germania die Gelegenheit , zur Torverbes Erfolg und sendet den Ball zum 3 :0 ein

ſerung einen hohen Sieg herauszuholen , nicht
eine Niederlage , die vielleicht für die Mann¬ausgelassen. Mit 8:0 erlitt Nordsee Curhaven

schaft von der Elbemündung gleichbedeutend
mit dem Abstieg ist.

Minuten später iſt Cuxhavens Schlußmann
gegen Werners 20 - Meter -Geschoß machtlos .

Das Spiel ist so gut wie entschieden . Dann ist
Salbzeit .

Germania braucht erst wieder einige Zeit ,

um ins Spiel zu fommen . Meyer Schießt

vorbei, stößt dann aber entschloſſen durch die
gegnerische Deckung und läßt dem Torwart

Mit zunehmender Spielzeit ließ der Kraft
aufwand der Osnabrüder nach, aber der Eden¬
stand von 5 : 1 für Allenstein gab bei der Pause Der hohe Sieg gibt die Ueberlegenheit Ger¬

Der erste Tag des Städtefchwimmkampfes hintbag , bag Osnabrüds Dedung rührten manias nicht richtig wieder. Ableitstore und
davon her , daß zu weit Lattenschüsse, ganz abgesehen von den unge

brachte den Berlinern vor gutem Besuch mit aufrüdte und daß man allgemein zu aufgeregt zählten Schüssen , die aus nächster Tornähe den feine Rettungsmöglichkeit . Bei diesem 5 : 0

32 : 28 Punkten die Führung . Die Ueber = spielte . Als es dem Ende zuging , setzte der noch vorbeigingen , bewahrten die Cuxhavener bleibt es vorerst . Werner schießt viel , doch

Berlinerinnen in der 400 - Meter -Lagerstaffel .
Karte , zumal Allensteins rechter Verteidiger in Lediglich der Torwart , mit Abstand Links - ten baut hervorragend auf ; stärker tommt

raschung des Tages war der Sieg der Niedersachsenmeister schließlich alles auf eine Mannschaft vor einer zweistelligen Niederlage . alle Schüsse entbehren der Genauigkeit . Wie

Die dänische Brustschwimmerin Sönnelen büßte folge einer alten Verlegung vorübergehend aus - außen und Mittelstürmer , zeigten befriedigen Rod ins Spiel , nicht zuletzt ein Verdienst des

gegen Edith Buſſe nicht weniger als 13 Meter ser Allenſteineren Spielminuten ging

ein, die Ragnhild Sveger nicht mehr einholen es vor dem Allensteiner Tor drunter und Brüg

fonnte. Mit einer Zeit von 1:07. 4 fam sie ber, aber immer wieder war ein Körper ober

les, so daß den mächtig drückenden Osnabrüdern
nur auf fünf Meter an Gisela Arendt mit ein Abwehrbein in der Schußrichtung des Bal

auch jezt tein Treffer gelingen wollte . Kurz vor

Schluß hatte Osnabrüd noch einen Freistoß.
den Billen über das Tor schoß. Der
Edenstand verminderte sich auf 6 :5, doch eine

Entscheidung fiel nicht.

1 :09,1 heran .

- Kein Wun Blauweiß Berlin Hamburger SV . 3 : 3

Köln -Sülz - Fortuna Düsseldorf 1 : 3

SC . Kassel 03 6 : 1
Schalte 04
Borw. -Raj . Gleiwig Worm. -Worms 5 :3

Stuttgarter Riders 6 :2
Admira Wien

Mezze wieder siegreich

Mit den Goldenen Rädern für Steher und

Flieger beschloß die Deutschlandhalle am Sonn¬
abend ihren Radwinter 1938/39 .

der , daß bei der erstklassigen Besetzung der bei¬
den Wettbewerbe die weite Halle wieder nahe¬

zu ausverkauft war . In acht Läufen schälten sich

bei den Sprintern mit Scherens , Richter ,

Michard und Chaillot die Teilnehmer des End¬ FC . Schweinfurt ist Bayernmeister

tampfes heraus . Mertens war in der Vorent¬ Kurz vor Toresschluß hat der Gau Bayern
scheidung gegen die früheren Weltmeister Sche =

rens und Michard in Ehren unterlegen . Er seinen Fußballmeister ermittelt . Der FC .

holte sich später den Trostpreis als verdiente 05 Schweinfurt wird Bayern in den Spielen
um die Deutsche Fußballmeisterschaft vertreten.

Entschädigung vor Georget und Pola und das

Vorgabefahren. Im Finale der Sieger war Die Schweinfurter fonnten am Sonntag in der

Richter gegen die drei Ausländer allein auf sich Noris vor 15,000 Zuschauern den 1. &C.

angewiesen . Er wurde von Scherens mit plöz - Nürnberg fnapp mit 2 :1 ( 1 :1 ) Toren

sichetwas glüd¬

klar geschlagen. Im Goldenen Rad der Stehet liche Erfolg hat weitere Berwicklungen ausge¬

waren überraschenderweise nur Mezeund Hoff- schaltet, und Schweinfurt ist nun nicht mehr
Kupfer und Kizinger zeigten fich

mann die beiden Kampfhähne . Der Weltmeister in helen. Kupfer und Kizinger zeigten fich
Vertei¬

konnte gegen den Berliner Nachwuchsfahrer im wieder als unerseßlich für ihre Mannschaft.

zweiten Lauf nur drei Meter gutmachen, aber weniger gut war der Angriff und die Berte

im dritten der jeweils 20-Minuten-Läufe war digung. Der Club ging zwar in der ersten

Hoffmann durch die vorangegangenen Kämpfe Minute überraschend in Führung, aber noch

doch zu erschöpft, Meze überrundete das ge- vor Ablauf der ersten Viertelstunde fiel durch

samte Feld , so daß sein Enderfolg gesichert war . Rieberhausen der Ausgleich.

duen und s
Germania ließ trotz der hohen Torzahl

Wünsche offen . Das gilt besonders für die

dreißig Minuten nach der Halbzeit, als alles
Drängen und stärkste Feldüberlegenheit nur

Glanzleistung im Hechtsprung einen Gegentref
fer Curhavens verhindern und gleich darauf

den Schlußminuten holt Germania stärker auf .fich einem Stürmer vor die Füße werfen. In

Saten bringt Werners Flanke, von Engels
Rods fraftvollen Einsatz im Zweikampf mitberpaßt, zum 6:0 unter. Mener vollstreďt
dem linken Verteidiger zum 7 :0 . Kaum ist
der Ball wieder zur Mitte gebracht , als Leer
den Anstoß des Gegners abfängt . Die Stürmer
von Germania spielen sich hervorragend burch ,
und Werner stellt das Schlußergebnis her .

Germania spielte mit Schweiger , 3 . Engels ,
Tuitje, Baumeister, Wieten, 5. Soutrouw,
Rod , Meyer , Werner , B. Engels , Hafen .

einen Treffer einbrachte. Dann aber erfreute
Germania in der Schlußviertelstunde mit

Das Spiel beginnt mit einiger Verspä
einer Gesamtleistung, die ausgezeichnet war .

tung , da die Gäste die weite Reise mit der
Bahn angetreten haben . Sie gehen also völ
lig unausgeruht , zudem mit Ersak , in den
schweren Kampf . Curhavens Anstok fängt

Wiefen ab, fofort finib bie RockSchiebtdem
Strafraum des Gegners , und Kod
Torwart den Ball in die Arme . Germania

Tabellenführer büßt einen Buntt einist sehr aufgeregt , das Zusammenspiel iſt
schlecht ; Cuxhaven spielt überlegen , läßt die

In den Spielen der Bezirksklasse gab es amOstfriesen nicht zur Entwidlung fommen. Aber

MeisterschaftsanwärterLeer ist besser! Wieken spielt betont offenfio Sonntag einige Ueberraschungen. So büßte der

merreihe . Endlich ein sofortiges Abspiel Bremer SV . gegen Tura Gröpelingen überund bringt Ruhe in die Handlungen der Stür Tabellenführer und
Eine weiMeyers zu Kod ; über Werner fommt der Ball raschenderweise einen Punkt ein .

zu Hafen , der einschießt zum ersten Tor . tere Ueberraschung war in Semelingen fällig ,
Germania spielt nunmehr flar überlegen . wo der abstiegsbedrohte Bf . es fertigbrachte ,

Gurhavens Torwart bekommt viel Arbeit. dem BfB. Komet Bremen eine glatte Nieber
Werners Schuß prallt von der Latte ins Feld, lage beizubringen. Das angefegte Spiel BIL.
Haken schiebt den Ball über die Linie zum 2 : 0 Oldenburg gegen Sparta Bremerhaven wurde

Eden kommen prächtig herein , ohne jedoch vergebnisse in der Bezirksklasse waren wie folgt :eine Stärker wirdLeers Ueberlegenheit ; Rods auf einen späteren Termin verlegt. De be

wertet zu werden . Wieder trifft Werner die Nordd . Lloyd Bremen Bremer Sportfr . 2 :2
- Bremer Sportverein 0 : 0

über das Gestänge . Schweiger bekommt den Bfe . Hemelingen - VfB . Komet Bremen 2:0atte, ben Abpraller befördert Engels weit Tura Gröpelingen



ETV . gibt Adler das Nachsehen
BfL . 05 schlägt Luftwaffe zweistellig - Frisia / Reichsbahn ausgefallen

-

Da das in Wilhelmshaven vorgesehene , sucht, durch gute Aufbauarbeit seiner Halb¬
Pflichtspiel Frisia - Reichsbahn Oldenburg be- stürmer das Ergebnis zu verbessern , kann je¬
reits am Sonnabend von den Oldenburgern ab - doch das sicher arbeitende Verteidigungsdreieckgesagt wurde , tamen gestern in der 1. Kreis - Aits -Klaassen-Trentmann nicht überwinden .klasse Oldenburg - Ostfriesland nur Fast mit dem Halbzeitpfiff zusammen mußzwei Begegnungen zum Austrag . Der Emder Lorenscheidt einen Spizenschuß von BatterTurnverein tam auf eigenem Plaz gegen passieren lassen . Halbzeit 5 :0 für Emden .
Adler Wilhelmshaven zu einem glat =ten 6 : 1 - Erfolg . Nach Wiederbeginn treten die Gäste wiederDer Tabellenerste VfL . 05 mit elf Spielern an ; Jordan übernimmt denWilhelmshaven landete auf der Richt- Mittelstürmerposten . Die Turner kommen schwerhofenkampfbahn in Oldenburg einen 12:0- ins Spiel, die Zusammenarbeit hat an Genauig¬Kantersieg gegen den dortigen Luftwaffen - feit eingebüßt . Es entwickelt sich ein verteiltes
Sportverein und baute seineStellung dadurch erheblich aus . führende Feldspiel , bei dem beide Tore abwechselnd inDie Spiele nahmen im einzelnen folgenden heifle Situationen in den Strafräumen hervor.

Gefahr tommen . Gut getretene Eckbälle rufenVerlauf :

Sichere Arbeit der Hintermannschaften läßtETV . - Adler Wilhelmshaven 6 :1 Torerfolge nicht zu . Scharfe Schüsse von Meyerund Michielsen liegen zu hoch . In der 28. Mi¬Diese Begegnung auf dem Bronsplak fand stoß direkt zum Ehrentor für die Gäste. Dies

nute verwandelt Behm einen 20 -Meter -Frei¬por über 400 Zuschauern statt , die einenschneidig erkämpften Sieg der Turner miterleb- pornt sie mächtig an, doch die Kräfte reichenten . Wenn auch das Ergebnis den Schluß auf Santjer beherrscht das Mittelfeld und ist im

nicht mehr zu einer Verbesserung des Ergebnisses .einen einseitigen Verlauf zuläßt , ist dies nichtzutreffend , da die Adler -Elf einen guten Gegnerabgab , der bis zum Schluß eisern fämpfte . Siehatte insofern doppeltes Pech , daß sie erstensdie Turner in guter Form antraf und zwei¬tens in der ersten Halbzeit eine halbe Stundeauf ihren Zormann wegen Verlegung verzichtenmußte. Sein Ersagmann, Mittelstürmer Loren¬scheidt, vertrat ihn so gut , daß man diesem denPoren weiter überließ , als der Verlegte imweiten Durchgang wieder mitmachte als Mittel¬
Stürmer . Die Plazbefizer famen in diesem
Kampf mit stark verbesserten Leistungen heraus ;dies trifft besonders für die Fünferreihe zu,in der für den fehlenden Bünger die linke Seitemit Batter - Ihlow eine Neubesegung fand , diesich tadellos bewährte . Man sah lange nichtden ETV . - Sturm so schußfreudig und gut zu =sammenarbeiten; da konnten Erfolge einfachnicht ausbleiben. Erwähnenswert ist dabei, daßate Treffer durch gute Schußleistungen erzieltwurden. Nach dem Wechsel konnte man nichtrecht wieder „ Tritt fassen" und erreichte längstnicht die Form des ersten Durchganges, undmußte sich nur mit einem weiteren Treffergenügen .

Das Spiel hatte in Meyer (Heisfelde) einen
guten Leiter, dem sich folgende 22 Spielerstellten :

ETV . Aits ; Klaaßen , Trentmann 2 ; Rem¬merssen , Santjer , Behrens ; Michielsen , Smit ,Meyer , Baffer , Ihlow .
Adler : Jordan ; Blohm , Weers ; Klatte 2,Schmidt , Eissen ; Behm, Thiele , Lorenscheidt,Scharnberg , Grull .

Die Turner beginnen mit Windbegünstigungund befinden sich in guter Spiellaune , noch ehedie Gäste recht im Bilde sind , bucht Batter
nach schönem Durchspiel durch scharfen Schuß
den ersten Treffer für ETV . Die „ Raubvögel "tommen zu gefährlichen Angriffen , die jedoch
erfolgreich abgewehrt werden . In der zehntenMinute lenkt Meyer eine Vorlage von Michiel¬sen durch Rückzieher über den Kopf zu Ihlow ,
der hart bedrängt eintöpft und seine Farben2 :0 in Führung bringt . Torwart Jordan ziehtsich bei der Abwehr eine Knieverlegung zu undscheidet aus ; Lorenscheidt übernimmt seinenPosten und beweist im Laufe des Spiels , daß
er ein talentierter Torhüter ist . ETV . spieltsich in eine große Form hinein ; gut eingeleiteteAngriffe mit nachfolgenden Schüssen sezen dieGäste mächtig unter Druck . Die gut deckendeHintermannschaft klärt vereinzelt gefährlicheDurchbrüche sicher . , Ein Handelfmeter , denMeyer unhaltbar einschießt , führt zum 3 :0 fürETV . Wenig später kommt der tüchtigeMichielsen mit einem scharfen Drehschuß indie linke obere Ecke zu Torehren . Adler ver¬

Bunde mit seinen beiden Nebenleuten eine guteRüdendeckung für den Sturm , der in der lez¬ten Viertelstunde sich wieder besser findet .Michielsen beschließt einen Alleingang er¬folgreich und stellt das Schlußergebnis her .

Luftwaffen -SV . Oldenburg - VfL . 05 0: 12 !

seine glänzende Form erneut unter Beweis . Die

Der VfL . Wilhelmshaven stellte in Oldenburg
Jadestädter waren den Oldenburger Soldatenum eine glatte Klasse überlegen . Der schuß¬

Duzend " Tore . Die Plazbesizer gaben sich die

gewaltige Sturm brachte es diesmal auf ein

redlichste Mühe , aber selbst der Ehrentrefferblieb ihnen versagt, da die Hintermannschaft derGäste sehr aufmerksam arbeitete.
Die Tabelle

Frisia Wilhelmshaven17 10 2 5 46: 27 22: 12
VfL . Wilhelmshaven 15 13 0 2 61 : 16 26 :4

Viktoria Oldenburg 16 9 1 6 50: 40 19 : 13VfB . Stern Emden 14 9 1 4 29 : 26 19 :9Emder Turnverein

Sp . u. Sp . Emden
Heeres -SV . Oldenbg . 17 7 2 8 36: 41 16: 18

16 8 2 6 48 : 31 18 : 14

Adler Wilhelmshaven15 6 1 8 31: 42 13: 17
15 7 1 7 36 : 34 15 : 15

Reichsbahn Oldenbg . 15 0 1 14

Luftwaffe Oldenburg 16 3 1 12 22 : 55 7 : 25
7 : 54 1 : 29

Knappe Ergebnisse in der zweiten Kreisklasse
Bei den vier Punttkämpfen , die in der | Grünweiß -BarreltNordstaffel der zweiten Kreisklasse

durchgeführt wurden gab es auf der ganzen
gestern

Linie sehr harte und erbitterte Kämpfe.Sämtliche Spiele wurden nur mit einem ein¬
igen Torunterschied entschieden. In Borssum

und in Larrelt fielen die siegbringenden Tore
jogar erst in der vorlegten Spielminute .
Frisia -Emden - MTV . Nordernen 0 : 1 ( 0 : 0 )

MTV . Norderney und Frisia wurde bereits

Der Kampf zwischen dem Tabellenführer

die die Meisterschaft der Staffel ja bereits seit

am Vormittag ausgetragen . Die Norderneyer ,
längerer Zeit sicher haben, traten zu diesemSpiel mit einigen Ersazleuten an und konntenin ihrer Leistung diesmal nicht überzeugen.Die Emder hatten während der ganzen Spiel¬zeit etwas mehr vom Kampf , und ihnen wäredaher wohl ein Sieg zu gönnen gewesen. Die

Mannschaft hatte aber arges Pech, außer den
jogar ein Elfmeter ausgelassen. Die Insulaner
pielen sich bietenden Torgelegenheiten wurde

fer in der zweiten Halbzeit die Punkte für sich

waren recht froh durch einen glücklichen Tref
erobert zu haben .

und placiert genug schoß, hat der Tabellen =

Nur dem Umstande , daßder Sturm der Plazbesizer nicht genügend
führer es zu verdanken , daß er in diesemSpiel vor einer Niederlage verschont blieb.

Blauweiß - Borssum ETV . 2 2 : 3 ( 2 :2 )

Eintracht -Sinte 3 :2 (2 :2 )
In diesem Spiel wurde ebenfalls sehr erbit¬

tert um die Punkte gerungen . Auf beidenSeiten wurde mit größtem Einsatz gefämpft ,und so war es weiter fein Wunder . daß der
Rampf turz vor Schluß immer noch unent¬schieden stand . Genau wie in Borssum , so fiel

Minuten vor dem Abpfiff .
auch in diesem Spiel der Siegtreffer erst zwei

Tv . Norden - TuSpvg . Aurich 0 : 1 ( 0 : 1 )

diese Mannschaften einen harten Kampf. VomAnstoß an wurde gleich ein schnelles Tempo

Vor zahlreichen Zuschauern lieferten sich

vorgelegt. Beide Mannschaften spielten gleich¬wertig, trotzdem die Norder mit zwei Ersatz¬
Schlußmänner hervor. Mitte der ersten Halbzeitfiel dann das einzige Tor infolge einer gut ge¬

leuten spielten . Auf beiden Seiten ragten die

tretenen Ede. Nach dem Wechsel bot sich das
Vorstöße wurden durch die guten Verteidiger
selbe Bild . Das Spiel war immer verteilt . Die

gestoppt . Allerdings hatten die Norder Stür¬
mer manchmal ausgesprochenes Pech . Das Spielfand in Schiedsrichter Sanders einen gerechtenLeiter .

Larrelt erhielt Punkte doch zuerkannt
Bekanntlich wurden dem SV . Grünweiß

Larrelt acht Punkte abgesprochen , weil in der
Kampf zwischen diesen beiden Mannschaften , Nach den Bestimmungen des Fachamtes Fuß¬

In Borssum gab es einen sehr erbitterten Mannschaft ein Jugendlicher mitgewirkt hatte .
der erst in den legten Minuten entschieden ball können aber einer Mannschaft die Punktewurde . Obwohl das Wetter in den letzten nicht aberkannt werden , wenn ein Jugend¬Tagen doch recht gut war , war der Play ehrlicher in der ersten Mannschaft mitwirkt , derweich . Die Plazbesizer , die sich mit den Tückendes Bodens besser abfanden , konnten nach etwa

für die untere Mannschaften spielberechtigt ist .
fünf Minuten den Führungstreffer erzielen , Geldstrafe zu erkennen . Aus diesen Gründen

Es ist in solchen Fällen ausschließlich auf eine
der durch einen Weitschuß des Mittelläufers mußten den Larreltern die Punkte , die sie sichder Turner aber wieder ausgeglichen wurde . auf dem Sportplaz ehrlich erkämpft hatten ,Dann waren es die Turner , die die Führung auch wieder zugesprochen werden . Dadurch hat
den Plazbesizern der Ausgleich . In der zwei - wesentlich verändert und hat nunmehr folgen¬

an sich rissen . Aber noch vor der Pause glückte sich das Tabellenbild der Nordstaffel natürlich
ten Halbzeit spielten die Borssumer mit demWind ; trotzdem konnten sie die Hintermann¬

des Aussehen :

schaft des ETV . nicht mehr überwinden . Erstzwei Minuten vor dem Schlußpfiff konnte Bal

holen
jen für den Turnverein den Siegtreffer heraus¬
jahrsserie hinein noch am Ende der Tabelle

Die Turner die bis weit in die Früh¬

hingen , haben sich durch ihre lekten Siege dochnoch einen guten Mittelplak erkämpft .

Gejoigschaft 61/ ETV . HJ .-Standortmeister

Pr

Um es gleich vorwegzunehmen : Die Spieler der Gefolgschaft 61/191 haben sich den Titelverdient erkämpft . Durch dieses Unentschiedenbehalten sie den einen Punktvorsprung , derihnen jetzt zur Meisterschaft verhalf . Die ge =samte Elf verdient ein Sonderlob , dennallen bisher ausgetragenen Spielen haben sieeisern gekämpft , womit sie vorhandene technischeMängel ausglichen . Zum gestrigen Spiel istfolgendes zu sagen :

in

Der Beginn des Spiels sieht beide Mann¬schaften verständlicherweise sehr aufgeregt . Un¬ficherheiten der Flieger -Hintermannschaft wissendie Stürmer der Gef . 61 nicht auszunügen .Nach viertelstündiger Dauer zeigen die Fliegereinige schön vorgetragene Angriffe , die sie auch
zu Erfolgen verwerten können . Eine Rechtsflante tann Plünnecke , mit dem Rücken zumTor stehend , in die äußerste Ecke ziehen . KurzeZeit darauf tann Müller nach Alleingang einenwuchtigen Schuß anbringen , der nicht zu halten

Der neue Emder HI . ¬
Standortmeister :
Gefolgschaft 61 / ETV .

Aufnahme : Janssen
( T -K . )

wirklich schönen Tore verdientermaßen mit 2 :0 .

war . Zur Pause führten die Flieger durch diese

Die Spieler der Gefolgschaft 61 dachten abergar nicht daran , das Spiel aufzugeben . In
Rösner hatten sie im Sturm einen großen Kön¬
ner , der seine Nebenleute glänzend freispielte .
Einen wegen Handspiels verwirkten Elf¬
meter vermochte Lichtenberg ebenso sicher zu ver¬wandeln , wie er einige Minuten später einen
Strafstoß in die obere rechte Ecke schoß . Der
Ausgleich war erzielt . Die Flieger rafften sichnoch einmal auf und waren auch verschiedent¬
lich nahe daran , den Siegtreffer zu erzielen .

-

Es ist erklärlich , daß die Spieler zeitweise unüberlegt spielten , doch aus solchen Kämpfen sollman ja nur lernen .
als Schiedsrichter den Kampf sicher und korrekt .

Lehse / ETV . leitete

lung an : Gravemann , Rase , Engel , Duismann ,

Die Meister elf trat in folgender Aufstel¬

Lichtenberg , Peterssen , Wurps , Gerdes , Eilers ,Rösner , Mennenga .

TuSV . Aurich
MTV . Norderney

Frisia Emden
Grünweiß Larrelt

Ember Tv . 2
Blauweiß Borssum
Stern Emden 2
Eintr . Hinte
Turnverein Norden

16 13 2 1 27 67 : 23
15 10 5 0 20 40 : 29
16 9 7 0 18 42 : 41
16 8 8 0 16 41 : 29
16 7 9 0 14 35 : 46
16 6 8 2 14 31 : 43
15 6 9 0 12 32 : 49
14 5 8 1 11 27 : 26
16 3 13 0 6 24 : 58

Spiele der 3. Kreisklasse
In dieser Spielklasse tamen zwei Vers

bandsspiele zum Austrag . In Weener gab es
eine Ueberraschung : Oldersum , bislang auf dem
Rasen ungeschlagen , wurde in Weener 3 : 1 ge =
schlagen . Weeners zweite Mannschaft gefiel
wieder einmal durch großen Kampfgeist .

In Collinghorst trennten sich Germania 3 und
Turn - und Sportverein Collinghorst 4 :4 .

Nüßlein schlug auch Stoefen
Als nächsten Gegner erhielt Hans Nüßleinin der Londoner Olympiahalle den baum¬langen Amerikaner Lester Steefen vorgelegt ,den er zur Ueberraschung der zahlreichen zu¬schauer glatt mit 7 : 5 , 6 : 4 abfertigte . Müßleinund Tilden stehen nunmehr punktgleichmit je vier gewonnenen Spielen an der Spike .Ramillon holte sich mit 6 :2, 6 :2 gegen Pal¬mieri seinen ersten Sieg , und im einzigen

Doppel des Tages schlugen Tilden / StoefenKozeluh / Palmieri 6 : 1 , 7 : 5 .

Bestleistungen deutscher Gewichtsheber
In Lübed trafen am Wochenende drei un =

serer besten Gewichtsheber der Mittelgewichts¬
klasse zusammen . Wagner -Essen brachte im
Olympischen Dreikampf 372,5 Kilo zur Hochstrede
und erzielte damit eine in Deutschland noch
nicht dagewesene Leistung , die allerdings nichtals Reford gewertet wird . Ismayr schaffte360 und Clausen -Lübeck 357,6 Kilo .

Hentel /Stingl ein gutes Paar

detendeutschen Stingl einen
In Alassio hat Heinrich Henkel in dem Su¬

Doppelpartner gefunden , mit dem er zwei
ausgezeichneten

Benscu wurden 7 : 5 , 3 : 6 , 6 :4 bezwungen ; de

schöne Erfolge erringen fonnte . Puncec /

gen .
Stefani / Taroni wurden glatt 6 : 1, 6 : 3 geschla =

raschend Cucelli -Italien mit 8 :6, 7 :5 , 6 :4 ge

Im Endspiel des Einzel gewann über¬

gen den Jugoslawen Puncec .

Schiffsbewegungen
Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Neptun ", Bremen . Atlas1. 4. Ouessant pass. nach Bremen . Bacchus 31. in Köln .Bellona 2. 4. von Bremerhaven nach Varberg . Efin 1. 4.von Bremen nach Rotterdam . Leander 1. 4. von Bremennach Antwerpen . Nereus 1. 4. von Bremen nach Gdingen .Niobe 31. von Köln nach Porz . Nige 1. 4. in Riga .

OscarFriedrich 1. 4. von Bremen nach Königsberg.

5. A. Nolze 1. 4. von Bremen nach Malmö.

Narvit . Ginnheim 29. ab Philadelphia. Schwanheim 26.

Unterweser Reederei , Bremen . Fechenheim 27. ab

Rashin . Seddernheim 30. ab Antwerpen . Kellheim 27. ab
Houston. Gonzenheim 30. Bremen .

Narvit . Eschersheim 16. Hamburg.

Bockenheim 22. ab

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Columbus 31. Villefranchenach Gibraltar . Steuben 31 Splitt nach Venedig . Augsburg 31. Tampa nach Houston . Dresden 31. Antwerpen .Düteldorf 30. Mona pass. nach Antwerpen . Elbe 1. 4 .Brunsbüttel pass nach Hamburg . Franken 1. Singaporenach Haiphong . Hans Arp 21. Antwerpen nach Cristobal .3far 31. Bishop Rod pass. nach Cristobal . Köln 31. Cristobal nach St. Thomas. Königsberg 31. BremenKapstadt . Lippe 31. Genua . Nedar 1. Antwerpen . Rien
nach

burg 31. Bishop Rod pass. nach Boston. Orotava 1. 4 .Bremen . Osnabrüd 31. Balboa nach Buenaventura . Poissdam 1. Hongkong nach Manila . Ulm 31. Bishop Rod pass .nach Antwerpen . Wandsbed 1. 4. Borkum pass. nachBremen .
Deutsche Dampfschifffahrts-Gesellschaft „ Hansa " , Bremen .Faltenfels 31. von Port Said .

Malta . Kandelfels 31. Bombay . Kybfels 30. von Suez .
Freienfels 30. DON

Neidenfels 30. von Bhavnagar . Odenfels 31. Antwerpen .Soned 31 Ouessant pass. Uhenfels 31. von Basrah . Wartenfels 30. von Lourenco Marques
Argo Reederei Richard Adler u. Co. , Bremen . Adler1. 4. Bremen nach Hull . Albatroß 1. 4. Hamburg nachDundee. Arcturus 30. Oran nach, Tunis . Butt 1. 4 .

Kopenhagen . Drossel 31. Danzig . Erpel 31. Kotta nachRotterdam . Falte 31. Le Havre Fasan 1. 4. Bremen

nach Hamburg .
nach London . Fink 1. 4. Libau . Flamingo 31. LondonGanter 31 Riga nach Rotterdam . Möwe1 4. London nach Bremen . Phoenix 1. 4. Hamburg nachHull . Reiher 1. 4. Sull nach Hamburg . Schwalbe 31.Wiborg nach Rotterdam . Schwan 1. Hamburg nach
Glasgow . Specht 1. 4. Boston nah Hamburg . Wachtel31. Königsberg . Dr. Heinr . Wiegand 1. 4. Rotterdamnach Helsingfors .

Gons

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 27 .

Rashin nach Fernoſt.

Fernost . Schwanheim 31. Galveston nach Bremen .

Narvik nach Rotterdam Ginnheim 29. Philadelphia nach

zenheim 1. 4. Bremen nach Hamburg . Bodenheim 22.
Heddernheim 31. Brunsbüttelfoogpass. nach USA . Keltheim 27. Narvit nach Rotterdam .

F. A. Binnen u. Co. , Bremen . Christel Vinnen 1. 4.Gibraltar pass.
Seereederei Frigga " , Hamburg . Acgir 1. von OxelöBaldur 30. von Narvik nach Emden .

Eichersheim 16. Hamburg.

fund in Emben.
Seimdal 1. 4. von Korför nach Oxelösund. Höður 31.von Kopervit nach Rotterdam .
nach Hamburg . Thor 30. von Emden nach, Rördal. AugustThyssen 31. von Oxelösund nach Emden.
Rotterdam nach Malm .
burg nach Emden.

Odin 1. 4. von Emden

Widar 1. 4. von
Albert Janus 31. 3. von Ham

Am Markt ge=
Wesermünder Fischdampferbewegungen

wesen : Kehdingen , Graz , August Bösch, Heinrich Fröhlke ,Carl Röver , Jean Mayen , Main , Claus Ebeling , West¬

Janßen , Meersburg , Seefahrt , Martin Donandt , Friedrich

falen , Schwalbe , Spessart , Falkenstein , Teutonia , Ludwig

Busse . Hermann Bösch, Fladengrund , Hannes Defregger ,Auguste Kämpf , Kap Kanin , Johann Stadtlander , Fallland , Heinrich Baumgarten Spreeuser , Arctur , Dr . Musjorddolf Wahrendorff , Almuth . - In See gegangen : Friesland , Franz , Friedrich Müller , Graz .
Seefischmarkt Cuxhaven . Der Gesamtumsatz der Wochevom 27. März bis 1. April 1939 von 4 412 250,5 kilo¬gramm Seefischen im Werte von RM . 604 766,53 teilt thauf die einzelnen Fangpläge wie folgt auf : 21 Nordsee¬dampfer mit 1 364 065 Kilogramm , 10 3. anddampfer mit732 452,5 g ., 16 Lofotendampfer mit 2 . 73 418 g . und37 Hochseekutter mit 42 315 Kg. , 106 Rbbenfutter losdeten 7830 Kg . gekochte Krabben , welche freihändig verfauft wurden . Die Fänge der Nordseedampfer bestandenvorwiegend aus Seelachs sowie aus reichlichen MengenHeringen .

in Millionen Fahrgäste
Personenbeförderung der Reichsbahn :

Fahrkarten E

1913

Fakrkarten

1928

1938

1734

2009

1968

Personenbeförderung durch Kraftfahrzeuglie¬
4. 1 10,0 650 nien

1913

4557

1928

durch Straßenbahnen
ות

1938

3430
1015

510

1938
1928

durch Flugzeuge :
0. 11

0,4

1928 VE
EUTSCHERLA

1938

Die Entwicklung des Personenverkehrs
Im Gegensatz zur Güterbeförderung hat derPersonenverkehr mit den öffentlichen Verkehrs¬

mitteln im allgemeinen noch nicht wieder denStand vor der Wirtschaftskrise erreicht , obwohl
sonst die Wirtschaftsentwicklung schon weit über
diesen Stand hinausgegangen ist Dies dürfte im
wesentlichen darauf zurückzuführen sein , daß im
steigenden Maße private Fahrzeuge für den
Orts - und Fernverkehr verwendet werden und
daß an Stelle des Schienenverkehrs auch im
öffentlichen Verkehr im steigenden Umfange der
Kraftomnibus Verwendung findet . Nach den
Berechnungen des Instituts für Konjunktur¬
forschung entfallen bereits ein Achtel aller von
öffentlichen Verkehrsmitteln im Verkehr über
Land beförderten Personen auf den gewerblichen
Kraftverkehr , wobei der Gelegenheitsverkehr noch
nicht berücksichtigt ist . Man sieht daraus , daß
der Motorisierungserfolg fich gerade im Per¬
sonenverkehr besonders stark auswirkt und daß
die Entwicklung des Personenverkehrs bei der
Meichsbahn dringend eine Umstellung des Bee

bes erforderlich macht .
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Aus der Heimat
Folge 80

Gestern und heute

otz . Wir hatten Recht , als wir zur Einlei
tung des Monats April auf das alte Wort

April tann maten , wat he will " hinwiesen
Wir haben ja selbst erlebt , daß dieser Monat
feine Laune bat . Am Sonnabend ließ er am
ersten Tag - und aus Anlaß des großen Er¬
eignisses in unserm Gau - die Sonne freund¬
lich scheinen; der Sonntag war dagegen wie

Montag , den 3. April

-

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
oereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und Allgemeiner Angeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

Ceer Stadt und Land

Die Sportruderer bemannten ihre Boote
Anrudern auf dem Hafen

otz. Wie im ganzen Reich waren auch die
der in ein unfreundliches Grau gehüllt , das Ruberer des Ruber -Club angetreten , um das
nur zeitweise durch etwas Sonnenschein un - Aurubern burchzuführen . Nach der Winter
terbrochen wurde . Dennoch

das Kommando zum Start gegeben wurde ,
fetzte sich der Rennvierer in Bewegung und
die ganze Flotte des Nubs folgte zu einer

April

Jahrgang 1939

Bringst du une grüne Bische und Bäume ,
Blumen und Lieder und Frühlingsträume¬

Sag mal , was führst du im Schilde , April ?
Oder bist du der alte noch immer :

Dann mal Regen , dann Sonngeflintmer ,
Wie es gerade dir passen will ?

Läßt du es hageln , stürmen und schneien
Oder die Gaaten fröhlich gedeihen.

von vielen ausgenutzt , um endlich wieder ruhe , soweit man bei den Wassersportlern von Fahrt durch den Hafen . Obwohl nicht gerade Sag mal , nur jag mal , wie denkst du dir

einmal ausgiebig spazieren zu gehen , denn
Ruhe sprechen kann , sollen jetzt wieder alle angenehm warmes Wetter herrschte , hatten Dh , da lacht schon der alte Gefelle

das war uns lange durch regnerisches Better Sportboote zur rudersportlichen Ertüchtigung sich viele Mitglieder und Freunde des Ruder Mit dem einen Auge so helle ,

los wird .

Frachtermäßigung für Stroh verlängert

Sports beim Bootshaus eingefunden , um an
der Veranstaltung teilzunehmen .

Am Nachmittag traf man sich dann bei
einem Popple Tee und blieb noch einige
Stunden im Kameradenkreise zusammen .

Das war hier der Auftakt des Ruderjahres

*

Auch

-Doch das andre poßtausend ! - ist naß !
J . Fr . D.verwehrt worden. In Stadt und Land sas der Mitglieder zu Wasser gelassen werden.

Die Feier im Ruderklub war verbunden
man Erholungsuchende sich im Freien erge mit der Uebergabe der neu hergerichteten An¬

hen. Dor fannst good na slaapen" jagte ein lagen beim Bootehaus in der Groninger
alter , als er einmal rund um die Stadt gestraße . Vereinsleiter Härtel hielt eine kurze
wandert war , wo es ja so viel Neues an Ansprache an die versammelten Ruderer und
neuen Wohnstraßen und Häusern , neuen An- Ruderinnen und gedachte zunächst der großen Kärntner H3 . -Spielschar Ostern in Leer

lagen und Bauten zu ſehen gibt; er spürte die geschichtlichen Ereignisse der letzten Tage und 1939. Möge das Jahr noch erfolgreicher
otz . Am Freitag , dem 31. März , trafen 46

Ermüdung besonders, die das Frühjahr uns 28ochen. Er hob bann hervor, was hier neu werden als das verflossene, das bekanntlich
Jungen und Mädel aus dem deutschen Märn¬

beschert. Wir alle sind in dieser Zeit immer hergerichtet , oder in der Anlage beim Boots- gute Erfolge brachte.
ten in der Jadestadt Wilhelmshaven ein . Sie

etwas müde - man sagt, daß einem dashaus geändert worden war , die Verlegung des
Frühjahr in den Knochen like ". Ginganges , der jetzt an einer sehr günstigen Der Ruderverein hatt dieser Tage ichon werden eine Spielfahrt durch das Gebiet

Nordsee machen und überall Dorfgemein
Hüten muß man sich in dieser Zeit, in der Stelle ich befindet , die Planierung des über seine Sommerpläne berichtet .

man so gern schon neue leichte Kleidung an Blazes rings um das Bootshaus, der neue seine Bootsmannschaften freuen sich darauf , schafts- und Voltstumsabende durchführen.
zieht , vor Erkältungen . Wer zu früh Flaggenmast mit Gaffel, Rah und vorschrifts- jezt wieder im Freien rudern zu können . Die Kärntner Spielschar hatte das Glad ,

den Hut zuhause läßt, allzu früh das neue mäßiger Tatelung, und vieles andere mehr. Viel erwartet wird von den Hitlerjuihre Tätigkeit in unserem Gebiet mit der Tell.
Frühlingsfleibchen Spazieren führen will , Er dankte den Kameraden , die all dieles in gend - Ruderern , die in den Fachvereinen nahme an dem Stapellauf des Schlacht¬

fann fich allzu leicht einen bösen Schnupfen ihren freien Stunden geschaffen haben. Dann ausgebildet werden und die in disier Ruder- fchiffes Tirpiz" zu beginnen , dort sahen se

holen, den man lange Wochen nicht wieder begann der Gemeinschaftsempfang der Reichszeit zum ersten Mal in Erscheinung treten den Führer zum ersten Mal . Einen befferen
sendung des Großdeutschen Rundfunts . Als werden . Auftakt für ihre fulturelle Arbeit fonnten fle

sich nicht wünschen Am 10 . April , am 2 .
Am Ende der Woche erlebten wir wieder

Osterfeiertag , werden diese Mädel und Jun¬
einmal die Anreise neuer Marine¬ Elternfahrt der OTZ . nach Amerita , Wegen gen in Leer im Schüßengarten , mit der hie
refrufen , die hier nun ein halbes Jahr

der besonders ermäßigten Fahrprete diejer ögen Bevölkerung einen Voltstums undDie „Frachtermäßigung CI", durch die die Elternfahrt , die am 13. Juli beginnt, Boltetanzabend gestalten. Sie werden unslang ausgebildet werden . Täglich trafen
große Transporte Freiwilliger ein. Alles Beförderung von Stroh frachtlich erleichtert ist die Nachfrage nach Schiffsplätzen außer Lieber, Jodler , Eigenarten ihrer Heimat vor
Deutschlands , wieder auch viele aus den Ber

wird , wurde bis zum 31 . August 1939 ver - ordentlich start . Wir möchten daher Interführen . Weiter werden wir von ihrem Bolls¬
längert . Voraussetzung für die Gewährung essenten aus unserem Leserkreise, die diese tumstampf hören und die schwere Notzeit im

gen dabei , bir ihre Dienstzeit bei der Flotte
Wir kennen das nun der Frachtermäßigung ist die Verwendung einzigartige Gelegenheit zum Besuche ihrer Geiste miterleben. Den zweiten Teil gestal

verbringen wollen .
schon. Da steht ein Unteroffizier, ein Ober- des Strohes in landwirtschaftlichen Betrieben in den USA. lebenden Verwandten und ten dann unsere ostfriesischen Jungen und

gefreiter, ein Gefreiter am Bahnhof; umge- oder zur Herstellung von Papier , Pappe, Freunde benutzen wollen , möglichst baldige Mädel unter der Ueberschrift um wuITE
Strohstoff und Strohzellstoff im Rahmen des Anmeldung zur Teilnahme dringend empfeh mit mi hen swiren Wicht , id ba

len , denn dann nur ist für gute Unterbrin - no ch Ios un free . . ." Alt und jung
Vierjahresplanes .

Spione Verräter Saboteure "
Die Frachtermäßigung beträgt bei Entfer- gung auf Aus- und Heimreise Gewähr gege- wird sich an diesem Volkstanz beteiligen .

Wer kennt die Wahnschrift noch nicht ? Für unsere Kärntner Jungen und Mädel
nungen von 100 Kilometern und darüber ben. Anmeldungen zur Teilnahme und An¬

bis zu 20 vom Hundert tauf den AT 19 B 1. fragen sind zu richten an die Geschäftsstellen benötigen wir für die Nacht vom 10. auf ben
der Ostfriesischen Tageszeitung , NS - Gau 11. April 1939 Privatquartiere . Wir richschnallt, lange Hose ,,über denselben". Beförderungen von 1 bis 99 km erfahren verlag Weser- Ems , oder an das Reisebüro ten an die Bevölkerung die Bitte , der HIwartet auf die Ankommenden . Dann braust teine Ermäßigungen ; hier wird die Fracht der Emder Verkehrsgesellschaft A. - G. , Emden, diese zur Verfügung zu stellen.ein Zug heran hält . Reisende steigen aus , nach dem Ausnahmetaris 19 B 1 berechnet, Schweckendieckplay 14

unter ihnen viele junge Männer mit Köffer - sofern die Bestimmungen dieses Tarifes er¬
chen in der and , die sich suchend umschauen . füllt sind . Die Frachtermäßigung C 1 gilt
Mit sicherem Blid erfennt die Empfangs zwischen alien im Deutschen Reich gelegenen

„ Shrenabordnung " in ihnen die Neuen
und winkt sie zuhauf. Dann heißt es,, ,Koffer anhöfen der Deutschen Reichsbahn und fast

aufnehmen" und schon marschiert wieder ein
Trupp hinaus zur Admiral -Scheerstraße ,

tramme junge Männer aus allen Gauen

-

Er

zum Bau " , aus dem die Männer nun einige
Beit zunächst nicht heraus kommen . Alte Sol¬

daten sagen , sie , , berpuppen " sich und fie

haben gewissermaßen Recht mit dieser Fest

stellung . Man könnte folgerichtig diesen Ge¬

bantengang weiter ausspinnen. Wie aus den
Puppen Raupen und schließlich Schmetter¬
linge werden , so werden aus den jungen
Männern , die jetzt für einige Zeit sich etwas

aus der Deffentlichkeit zurückziehen , schnei¬

bige Soldaten , flotte Seemänner . Doch noch

ist es nicht soweit und eine Schule , in der viel

berlangt wird , steht ihnen bevor . Doch sie tun

ihren Dienst freudig, denn sie wissen ja wem

fie dienen dem Führer und dem Volke.

"

-

Mehrere hundert Führer und Führerinnen

der HJ . und des BDM. sowie des Landdien¬

stes, die Bauerntumsreferenten und die Land¬

jugendwarte der Kreisbauernschaftentraten

in diesen Tagen zu einer Landdiensttagung
im Haus der NSDAP , in München zusam

men . Die Stadt hat ein Schuldkonto gegen

über dem Dorf" war das Geleitwort der Ta¬
gung . Der Führer des Landdienstes in

Bayern , Stammführer Schindlmayr, erin
nerte an die opfervolle Arbeit der seinerzeit
verlassen draußen stehenden Einzelland helfer .

Wir wollen " , so erklärte der Landdienstfüh
rer , die Brücke von der Stadt zum Lande

sein. Wir wollen junge Menschen für im¬
mer auf das Land zurückbringen ." Schon
hätten sich teilweise bis zu 21 von Hundert
der Landdienstler entschlossen , auf dem Lande
zu bleiben , 40 von Hundert sich für ei
zweites Jahr verpflichtet .

"

Am 13 . und 14 . Mai treffen sich in Han¬

nover nach längerer Zeit wieder einmal alle
ehemaligen 259er . Nach einer Kranznieder¬
legung am Grabe des ehemaligen Divisions¬
kommandeurs , Generals der Infanterie von
Stolzmann , findet am Sonnabend ein Be¬
grüßungsabend statt . Am Sonntagmittag ist
am Denkmal der 78 . Reserve Dis
vision die Ehrung der Gefallenen vorge¬
sehen und nachmittags im Deutschen Hause "
die eigentliche Wiedersehensfeier . Alle ehe¬
maligen Angehörigen der 78. Reservedivision ,
die daran teilnehmen wollen , werden gebeten ,

"

allen Privatbahnen .

Postpakete nach Spanien . Die Deutsche
Reichspost nimmt wieder Pot pafete

nachna ch Madrid suc Beförderung über Ham¬
burg an .

Ein memeldeutscher Fischer

Aufnahme : Mauritius .nabies the

Bessere Versorgung der Kriegsopfer

Durch das Gesetz zur Aenderung des Reichs
versorgungsgesetzes , das am 1. April 1939 in

Reichsgesebblatt veröffentlicht worden ist

wird die Versorgung der Kriegsbeschädigter
und ihrer Hinterbliebenen in mehrfacher Be
ziehung günstiger gestaltet .

Die Vorschriften des Reichsversorgungs¬
gefeges über die Ausgleichszulage , die den
vor dem Eintritt in den Militärdienst ausge
übten Beruf des Beschädigten berücksichtigt ,
haben zu unbeftrittenen Härten geführt . Das
neue Gesetz bestimmt daher , daß mit Wirkung
vom 1 . Juli 1939 ab allen Beschädigten und
Hinterbliebenen , die teine Ausgleichszulage

erhalten , eine 3ulage in Höhe der bisheri
gen einfachen Ausgleichszulage gewährt wird .
Die Vorschriften , wonach die Ausgleichszu
lage unter gewissen Voraussetzungen auch ge
währt wird , wenn ein entsprechender Veru
vor dem Eintritt in den Militärdienst nicht
ausgeübt worden ist, sind hinsichtlich der jeht
nur noch in Betracht kommenden erhöhten
Zulagen gelockert worden . Die für alle nach
dem Reichsversorgungsgefeß Versorgungsbe
rechtigten geltenden Vorschriften über das
Ruhen der Versorgungsgebührnisse bei Be
fchäftigung im öffentlichen Dienst find durch
Erhöhung der Einkommensgrenze von . 170
RM . monatlich auf 210 RM . und des für
versorgungsberechtigte Kinder von dem mo
natlichen Einkommen aus dieser Beschäftigung
abzusetzenden Betrages von zehn auf zwansig Reichsmart wesentlich verbessert worden .

Sonderpostwertzeichen . Zum Reichsberuf
wettkampf 1939 sind Sondermarken zu 6 und

12 Rpf . in Rastertiefbrud nach einem Ent

wurf des Kunstmalers Erich Meerwald in
Berlin - Wilmersdorf mit dem Bilde des

Reichssiegerabzeichens hergestellt
worden . Die Marken werden vom 4 . April ant

bei allen Bostämtern und Amtsstellen der

Deutschen Reichspost abgegeben umb können ,

couch am Freimachen von Auslandsbrieffens

fich an Kamerad Ernst Müller, Hannover, Unter der memeldeutschen Fischerbevölkerung sieht man oft markante, gutgeschnitte Köpfe.

Rubensstraße 3 , zu wenden .



Ehrung einer Jubilarin
62 Stuten zur Angeldschau angemeldetotz . Am 1. April feierte , wie wir bereits

mitteilten , Frau Schlachter in Remels ihr
goldenes Dienstjubiläum . Im Laufe des Ta¬ges fanden sich in ihrem Hause zahlreiche
Gäste ein , um der hochwerdienten Jubilarin
für ihre unermüdliche Hebammenhilfe zu
banken . Viele Bekannte ihres Hebammen Jahrgangs 1936 tonfarrierte Sonnabend in Von den Spizentieren wurden fünf für die
bezirks gratulierten mit Blumen . Am Nach- Aurich um die Angeldprämie . Die Schau ve- Reichsnährstandsausstellung in Leipzig (4. bis
mittag sprach der Amtsarzt , Medizinalrat gann um 9 Uhr auf dem Pferdemartt , nach- 12. Juni ) vorgemerkt. Ueber diese Ausstellung
Pfeuffer - Leer, der noch rustigen Heb- bem bereits von 7. 30 Uhr ab Pferde in der
amme , die während ihrer arbeitereichen Tä- Musterungsbahn auf Größe , Brustumjang
tigkeit über dreitausendmal den ihr usw. gemessen waren . Gerichtet wurde in
anvertrauten Müttern tatkräftig beigestanden

Runden ven zehn Stüd. Für die ostfriesischen
bat, im Rahmen einer kleinen Feier die Aner- Pferdezüchter (Oldenburger und Holländer
fennung für ihre gewissenhafte Arbeit aus . waren ebenfalls zahlreich vertreten ) war diejefennung für ihre gewissenhafte Arbeit aus. Eliteschau ein züchterisches Ereignis . EineAnschließend brachte eine Abordnung
der Hebammen des Kreises Leer der all - fer und breiter Stuten , die den praktischen

solche Aufstellung ausgeglichener , bester , tie¬
feits verehrten Frau ihre Glückwünsche dar . Wirtschaftstyp voll vertörpern , zeigte flar Senhohen Stand und das zielbewußte Streben

der heimischen Zucht und ihrer Leistung .Die Klassifizierung der einzelnen Tiere
zeigte folgendes Ergebnis : Es wurden ver¬geben : Behn erste Preise von 300 RM , , fiel
zehn zweite Preise zu 250 RM ., 26 dritte
Preise zu 200 RM . und acht vierte Preise zu

26 dritte

otz . Bei den umfangreichen Stutbuchauf - | 150 RM , Siegerstute wurde die dreijäh¬nahmen in diesem Frühjahr waren bekannt rige braune Viola" , Besizer U. Neelen¬lich 62 Stuten für die Angeidschau ausge - Riepster Hammrich .
setzt worden . Diese weibliche Auslese des

otz . Boekzetelerfehn . Keine Oster
feuer abbrennen . In früheren Jahrenwurden in dieser Zeit in den Abendstundenam Rande des Hochmoors und an den Rainen
der Wiesen und Felder von Kindern und Ju¬
gendlichen gern Osterfeuer entfacht , die leider
oftmals auch großen Schaden anrichteten . Um
wertvolles Voltseigentum zu schüßen , ist das
Abbrennen von Gras und Moor polizeilich
berboten worden , was hiermit in Erinnerung
gebracht sei , denn hier und dort steht man es
abends doch noch aufleuchten .

Phosphorsäure für den Zellkern
Pflanzen bestehen , wie alle Lebewesen , aus

Einheiten . Jede dieser Zellen besigt einen

einer Unzahl von Zellen , fleinster lebender

Belltern , der besonders als Träger der
Erbanlagen wichtig ist . Der Zellfern
braucht aber zu seinem Aufbau unter zahlrei¬
chen anderen Stoffen auch unbedingt Phos¬
phorsäure, die ir ajo der Pflanze, wollen wir

in Leipzig ist noch zu berichten , daß Ostfries- ihr Gedeihen fördern, zuführen müssen, Dies
land mit einer Anzahl Pferden vertreten sein geschieht nun in Form von Stall - und Han¬
wird, und zwar mit etwa vierzehn Zucht- delsdüngern, von denen uns eine ganze An¬
und neun Wagenpferden. Unter den Zucht - zahl zur Verfügung stehen.pferden befinden sich fünf Hengste. Die Da ist zunächst einmal das Thomasmehl ,
Gebrauchspferde stellt wieder der Stall das bei der Verarbeitung von phosphorhalit
Klopp - Leer . gem Roheisen auf hochwertigen Stahl oder

war die interessante Schau um Mittag been- ling- und Superphosphat verarbeitet . Auch

Nach Feststellung der einzelnen Gesichter phosphate zu Präzipitat , Rhenania , Röch

Schmiedeeisen abfällt . Ferner werden Goh¬

det . Die nächsten Veranstaltungen pferdezüch gemahlene und entleimte Knochen werden teil¬terischer Art sind am 15. Mai und 16. Juni . weise als sogenanntes Knochenmehl gebraucht.Die Remontefommission wird am ersten Ter Schließlich ist allenmin fchavere Dreijährige und im Juni Voll - dem Namen nach Guano befannt , der ausjährige (4- bis 5jährige) MG. - und S3. - den mur unvollkommen zersetzten Ausschei¬

meist allerdings nur

Pferde taufen . Die Vorbesichtigungen erfoldungen und Leichen von Seetieren , Robben ,gen kurz vorher
Buchtgebietes .
gen furz vorher an zahlreichen Orten des Belifanen , Binguinen und anderen Lebewesen

besteht , und an der Küste Perus und West¬afritas , wo diese Tiere ihre Brut - und Lager¬stätten haben , gewonnen wird . Guano wird
heute allerdings meist nur bei gärtnerischen
Kulturen verwendet . Eine mittlere Ernte von

leichten Böden je Heftar jährlich 30 bis 40

Hafer , Roggen oder Kartoffeln entnimmt

und Futterpflanzen gebaut werden, um so
Kilogramm Phosphorsäure . Je mehr Rüben
mehr Phosphorsäure müssen wir dem Boden
zuführen .

jegt noch einen stärkeren Motor , Der Mo¬
torkahn 1,8 Millionen neue SparkassenbücherAlida -Elise " , Haren / Ems , wurde
zur Ueberholung und zu Umbauten auf Slip otz . Die Tätigkeit der öffentlichen Spar
"Spes Nostra" , das vor dem Emder Außen - größeren Erfolg begleitet als in den Jahren

geholt . Das holländische Schleppschiff fassen war im Jahre 1938 von einem nech
Hafen gesunken war und vor einigen Tagen zuvor . Diese Tatsache beſtätigt der jetzt dergehoben werden konnte , wurde bei Hochwas- Deffentlichkeit vorgelegte Jahresbericht deser bei Gandersum auf Schlid ge - Deutschen Sparkassen - und Giroverbandes ,ezt , um die Ladung Steine zu löschen. Das Wirtschaftsgruppe Sparkassen. Die großdent¬sche Sparkassen - und Giroorganisation rer

fügt gegenwärtig über ein Nez von 14 500otz . Olbersum . Ein Schulungs - Zweigstellen . Durch die Zunahme der Sareotz. Hesel, Ein nicht alltäglicher abend wurde hier von der Deutschen Ar- einlagen um 1,96 milliarden Reich 3-Borfalll . Der hiesige Einwohner Berg - beitsfront durchgeführt . Es sprach Kreis¬

otz . Heisfelde. Ein gemeiner Streich .Einem hiesigen Einwohner wurden in derNacht von Sonnabend auf Sonntag zwei
Kaninchen gestohlen . Später fand man einsder Tiere ertrunken im Brunnen auf , dessenWasser für Küchenzwecke und zum Trinken be¬
muzt wird . Hoffentlich gelingt es dem Gen - Schiff wird hier ausgebessertwerden .
barm , den niederträchtigen Dieb zu ermitteln .

obmann Lueken - Leer . Am Sonnabendhaus feste vor einiger Zeit eine Gluce , e fand im Jacobsschen Saale ein Gemeinschafts¬gen der Kälte nahm er kaum an , dah die abend der NS - Frauenschaft und des Deut¬
daß

Küsten noch schlüpfen würden . Nach 26tägi¬
ger Brutzeit stellte er jedoch erfreut fest, daß schen Frauenwerks statt , der starten Zuspruch
olle vierzehn Eier ausgebrütet waren fand .

Schaden ,

Spendet Freipläge -
für die Kinderlandverschidung

-

Der Produktionskredit

Meinung sehr verbreitet , man fönne einem

In den Jahren der Pumpwirtschaft war die

sterbenden Betrieb durch Kreditaufnahme wieder Leben einhauchen. Weitschauende Brat¬
tiler waren sich schon immer darüber klar , daßauf diese Weise das Ende nur aufzuschieben ,aber nicht aufzuheben sei .

-

Auf diese Tatsache weist auch die Landes .
genossenschaft Kurmart in ihrem jetzt erschie

otz. Jheringsfehn . Verkehrsunfall .
otz. Schwerinsdorf. Aus der Land - mart und der sonstigen Einlagen um 319 hängnisvoller Irrtum ", so heißt es dort , zu

nenen Geschäftsbericht hin . Es ist ein ver

Als ein Laftzug die Brüde in Richtung Kö. wirtschaft . Mit der Leerung der Kar- Millionen Reichsmart sind alle Leiſtungszik glauben, daß andauernde Betriebsverlustenigshoet passieren wollte, geriet er auf der toffelmieten ist man jetzt überall lebhaft be- fern der Sparkassen seit der Machtübernahme durch Aufnahme von Bankkredit überbrücktmassen Straße in der scharfen Kurve gleich bei der scharfen , einschneidenden Kälte im haben die öffentlichen Sparkassen bei den Kreditgenossenschaften als Selbsthilfe-Einrich¬

massen Straße in der scharfen Kurve gleich schäftigt . Die Befürchtung, daß der Frost erheblich übertroffen worden. Ende 1938 werden tönnten. Gewiß sind die ländlichen
hinter der Brücke von der Fahrbahn und stieß Dezember eingedrungen sein tönnte, ist im Spareinlagen des Altreichsgebietes dieGrenze tungen des Landvolkes dazu da, trebitwirtmit großer Bucht gegen einen Telephonmast, allgemeinen glücklicherweise nicht bestätigt von achtzehn Milliarden Reichsmart über- schaftlichen Beistand zu leisten. Es kann sich
der umgebrochen wurde. Der Trecker wurde worden. Es ist jedoch angebracht, sämtliche schritten. Allein im Altreich wurden 1,8 aber immer nur um die Hergabe ausäß¬

der umgebrochen wurde . Der Treder wurde
leicht beschädigt, Menschen kamen nicht zu Kartoffeln bald aus den Mieten zu nehmen, Millionen neue Spartaffenbücher ausgegeben. Licher Betriebsmittel handeln, die beda schon über Auskeimen geklagt wurde Um Der Bericht des Sparkassen - und Girover - triebstechnisch richtig verwendet produktiv ,ein schnelles Auslaufen bei Bilan kartoffeln bandes beschäftigt sich auch mit der Einrichs tragbar und in ihrem Rücklauf gesichert erherbeizuführen , ist es vatsam , die Knollen tung der Reich 3 postspartasse Es scheinen.

auf luftigen Böden dünn ausgebreitet zu la - mind hierzu gesagt, daß die Schaffung der Aushilfe , aber nie eine selbstverständliche
Banktredit fann lediglich eine

gern . Die Bautätigkeit ist hier wie¬Die Bautätigkeit ist hier wie Reichspostsparkassen einen erneuten Appell Voraussetzung für jedes Wirtschaften bebender besenders rege. Der frühere Kaufmann an alle Teil des Sparapparates bedeute; denn ten." Dieser Grundsatz gilt besonders in derWilts läßt sich an der Straße nach Selverde nur fo werde der fiber allem stehende Wille heutigen Zeit, wo es darauf ankommt, fürein Wohnhaus errichten . Ebenfalls wird des Führers zu verwirklichen sein, zusätzliche alle vorhandenen Mittel und Kräfte biedort für den Bauhandwerker A. Braje ein Sparleistungen des deutschen Volkes zu er die höchste voltewirtschaftliche Leistung zuotz . Loga . Aus der Hitler Ju - Wohnhaus gebaut . Für weitere vier Neu¬ füllen .
gend . Freitag abend hatte der Gefolg- bauten liegen die Materialien an Ort undfchaftsführer Freese die Führer zu einer leß - Stelle .
ten Besprechung befohlen , mit Gefolgschafts¬
führer Freese werden noch einige Kameraden
aus der 3 . in den Reichsarbeitsdienst ein¬
treten .

otz. Theringssehn. Tonfilmvorfüh
eung . Am Sonntagabend fand wiederum
eine Filmvorführung im Janssenschen Saale
ftatt , die außerordentlich gut besucht war .
Gespielt wurde der spannende Tonfilm "La
Habanera" . Nach der Veranstaltung fand sich
die Jugend beim Tanz .

otz. Logabirum. Film im Dorf . Heuteabend wird hier der Film ,,Geheimzeichen2 . B . 17 " aufgeführt .

-

gewährleisten .

Oberledingerland
"

in fast jedem Garten die Hausfrauen mit dem Viele Schiffe sind in Arbeit, an denen Aus¬

otz Collinghorst . Well Grotboh - otz . Weftrhauderfehn . Auf der Schiffs .

Pflanzen von großen Bohnen und Erbsen be- besserungen vorgenommen werden. Andere

nen will äten . . . . Dieser Tage waren werft herrscht nach wie vor reger Betrieb .

häftigt . Auch Frühkartoffeln find an vielen Schiffe liegen bei der Werft und warten baStellen schon gelegt worden .

Postdienst mit dem Memelgebiet . Für Brief¬
sendungen und Pakete nach dem Memelgebiet

Gebühren des innerdeutschen Dien
gelten fortan die Versendungsvorschriften und

ste 3. DG Sendungen und gelben Inlands¬paketkarten sind jedoch , da die Zollgrenzeotz Nortmoor. Hoch betagt verstor . zwischen dem Altreich und diesem Gebiet
ben . Die Witwe Geeste Dänetas , gebo- noch besteht , bis auf weiteres die für Bestien¬ rauf , daß sie an die Reihe tommen . Anrene Brunken , die eine der ältesten Einwoh - dungen nach dem Ausland vorgeschriebenen
nerinnen unserer Gegend war , ist im hohen Boll- und sonstigen Begleitpapiere beizuten tann , ließ sich dieser Tage erst wieder in dieser Zeit nicht; bie meisten Fahrzeuge

otz. Holte. Was ein echt aushal - rachten mangelt es unseren Fehnschiffen
Alter on nahezu 88 Jahren verstorben . feststellen , als ein hiesiger Angler einen schwe

ren Raubbfisch fing , aus dessen Körper seitlich

find ständig unterwegs .

ein langes Stud Draht von einer Blint - teit jetzt jeßt in unserer Gegend auch wieder

otz . Weftrhauderfehn . Die Bauta tig .

brahtangel herausragte . Das Tier muß in verstärktem Maße ein . Hier und dort istdiefe Angel schon längere Zeit mit sich herum - mit Bauarbeiten bereits der Anfang gemachtgeschleppt haben , denn die Wunde war gut worden , andererorts wurden Baumaterialienbernarbf .
herangeschafft . zu wünschen wäre , daß über¬

ots . Holte . Auszeichnung für treue die neuen Häuſer gut in das heimatliche

all ordentlich gebaut würde , das heißt so, daß
Dienste . Das goldene Trendienstehren - Landschaftsbitb paffen und nicht so ,zeichen wurde für vierzigjährige Dienstzeit wie an einigen Stellen hier im Ort , wo Häu¬
vierzig Dienstjahren hat Echoff gut dreißig deln .

bem Lehrer H. Edhoff verliehen . Von den ser stehen , die bas Drtsbild direkt verschan¬
Jahre an unferer Dorfschule verbracht .

Dlberfunt . Werftarbeiten . Der
Motorkahn Elife " , Haren /Ems , wurde wieber zu Waffer gelaffen . Das Schiff erhält

fügen . Bellpflichtige Brieffendungen undPakete aus dem Memelgebiet nach dem librigen Teil Großdeutschlands werden der für
den Bestimmungsort zuständigen Zollstelle zurBollabfertigung zugeleitet ,

Oftfrieslands Arbeitsdienstlager neu belegt
Hund 1200 junge Männer rüden zum Spaten -Ehrendienst ein

otz . Nachdem seit Ende vergangener WocheIm Bereich der Gruppe 192 des Reichsarbeits
bienftes , die in Ostfriesland insgesamt sech 3
Reichsarbeitsdienstlager umfaßt ,
etwa 1200 Arbeitsdienstmänner ihren Ehren
dienst mit dem Spaten beendet haben nach
ainan late Mannte hou Wuhoitadionfte

beitsmänner und dem Einrücken der Arbeits¬
dienst -Rekruten liegt , sind die Arbeitsdienst¬
lager für die Aufnahme der neuen Mannschaf =

auch eine fleine Anzahl funger Männer angekommen, die sich aus den verschiedenstenGauen unseres Großdeutschen Reiches zur
Ableistung ihrer Arbeitsdienstzeit freiwillig

nach Ostfriesland gemeldet haben .

Diesmal no für die Einstellungszeit beimteichsarbeitsdienst, die in die Sommermo¬
ate fällt , nur die jungen Männer
us den größeren Orten genommen

Jorden , während die jungen Männer vomande , aus der Landwirtschaft und aus den
aisonbedingten Berufen , wie Maurer und
Zimmerer , nicht einberufen worden sind ,ie an ihren Arbeitspläten für unser Bolt dievertvollste Arbeit im Augenblid leiften fön¬

nen , im Hinblick auf den vorherrschenden
Facharbeitermangel .

otz. Ihrhove. Fast neunzig Jahre Unter dem Hoheitsadleralt geworden ist Frau Shantje
Baumhöfer , geborene van Allen , die
nach längerer Krankheit verstorben ist. Siewar der Welteften eine in unserer Gegend .

Oftrhauderfehn .
in ben kanal . An der ersten Swiete

Fuhrwert geriet

geriet ein Fuhrwertebesizer mit Wagen undPferd in den Kane Der Mann fonnte schnell
wiever an Land geholt werden , während dieRettung des Pferdes und die Bergung desWagens infolge der steilen Böschung sich sehrschwierig gestaltete .

otz . Oftrhauderfehn . Der Wasser¬

Wertscharen Beer .

meister zur Abrechnung auf dem Bichhof zufammen.
Heute abend , 19 Uhr , tommen die Werkschar

Stärfemeldungen mitbringen .
Jugendgruppe her Frauenfchaft . Ortsgruppe, ,Beda " .

Edwesternheim, Seisfelberftraße 77. Bollständiges
Heute , Montag , 20 % Uhr , Heimabend im NS .

Erscheinen notwendig .
Jugendgruppe der NS .-Frauenfchaft Beer Garber.wylenburg " .

burg. Bollzähliges Erscheinen erwünscht, da wich
Dienstag , den 4. April , Heimabend in der Hane

tige Bespredjungen .

Jugendgruppe in der NS . -Frauenschaft Heisfelde .
Dienstag , 8 % Uhr , Seimabend in der Schule .

Vollzähliges ErscheineaBieberbefte mitbringen.Pflicht .

Bam ., Geuppe 2/881, Mäbelschaft 2 (3. Weelborg),BDM., Geuppe 2/881, Mädelschaft 2 (J . Weelborg),

Die heute eintretenden rund 1200 Arbeits- spiegel in den Kanälen hier wird abben sie den jungen Männern, die über - Remels, Stapelermoor , Efens, Colleunge, gesen ' tt werden. Die Schiffer werden bei

ten vorbereitet worden. Sechs Monate wer- männer verteilen sich auf die sechs Lager morgen, Dienstag, für einige Tage erheblichwiegend aus unserem
biet , aus Südoldenburg und den größeren beitsdienstlager Klostermoor ist im vergange - geren Wasserstand Rücksicht nehmen müssen.

Gauge Pfalzdorf und Tannenhausen. Das Reichsarber Bemessung der Ladungen auf den niedri¬Drten Oldenburgs und Ostfriesland kommen, nen Jahre nach dem Westen verlegt worden, geren Wasserstand Rücksicht nehmen müssen.eine Heimstätte fein , in der sie in Bucht und wo die Arbeitsmänner zu den Arbeiten anKameradschaft den Ehrendienst am Bolte mit der Westbefestigung herangezogen werden . Alten dahin . Im hohen Alter von nahezu BDM. Leer M. - Gr. 2/881, Ghaft 1 (J . Flib ).

otz . Ninzeldorf . Wieder eine der
dem Epaten ableisten werden . Mit den fun - Das Reichsarbeitsdienstlager Esens war vor - 82 Jahren verstarb die Witwe Wobte Pül -gen Männern aus unserem Gaugebiet ist her in Dornum . icher , geborene Gerdes .ht .

Beute , Montag , den 3. März , treten sämtlicheMädel um 8 % ühr in vorschriftsmäßiger Erachtbeim Heim zum Heimabend an . Ausweise undSpartarten find mitzubringen .

Heute fällt der Heimabend aus . Dafür ist amMittwoch , den 4. März , um 8 % Uhr , Heimabend .



Aus dem Reiderland
Borzeitige Entlassung bei der Wehrmacht Regimentstag der ehemaligen Königsukn

Zu dem Ausbildungslehrgang des Heeres nen . Am 6. und 7. Mai treffen sich die Ange

bis zum 6. Mai dieses Jahres find aus der hörigen des ehemaligen Königsulanen -Regi¬

Landesbauernschaft Weser -Ems zahlreiche Be- ments Nr . 5, der Kavallerie -Abteilung 50 und

triebsführer , Heuerlinge und Landgehilfen Lüneburg zu einer Wiedersehensfeier . Die

hervor, daß die Wehr von neun Gemeinde- eingezogen worden, die mit Rücksicht auf den Wieberjebensfeierfindet diesmal in Lüneburg

Weener , den 3, April 1939 ,
bürgern vor drei Jahrzehnten gegründet wor. bestehenden Kräftemangel in der Landwirt- der Landsturmschwadron X. Armeekorps in

otz. Einweihung der Jugendherberge in den ist. Auch erwähnte er, mit welch großen schaft gerade jetzt zur Frühjahrsbeste l- statt, weil der Traditions-Truppenteil der Kö

diesem Monat. Die Arbeiten an der Innen- Schwierigkeitendie Feuerwehr öfter zu tämp- lung außerordentlich entbehrt werden. Das nigeulanen, das Kavallerie-Regiment 13, von

einrichtung der Grenzlandjugendherberge an fen gehabt hätte. Nach der Begrüßungsan- berkommando des Heeres hat unter Berüid Hannover nach Lüneburg verlegt worden ist.

ber Friesenstraße nähern sich dem Ende, so sprache und einem Musikstück famen zwei gut sichtigung dieser Umstände auf die Möglichkeit Mit der Feier wird gleichzeitig die Weihe von

baß sie bald dem Verkehr übergeben werden gelungene lustige Theaterstücke zur Auffüh- hingewiesen , Angehörige der landwirtschaft Ehrentafeln für die im Weltfrieg gefallenen

lann. Der Besuchwird in diesem Jahr sicher rung. Nach den Aufführungen hielt noch der lichen Bevölkerung, die während dieser Beit Kameraden der Formationen verbunden, Das

sehr gut werden. Man muß es wenigstens anwesende Bürgermeister Ebens eine An- furzfristig ausgebildet werden, bei begründe- Savallerie-Regiment 13 wird den alten Rei¬

nach den vorliegenden Anmeldungen anneh- sprache. Bei Tanz und froher Unterhaltung ten Einzelanträgen vorzeitig zu entlaffen. Die tern im neuen Standort und in der neuzeit¬

blieben alle Festteilnehmer noch lange bei- Entlassungen sollen Anfang April durchge- lichen Kaserne einen würdigen Empfang be

führt werden . Anträge sind mit einer Dring - reiten . Anmeldungen und Anfragen find an

lichkeitsbescheinigung des zuständigen Kreis - richten an : Alfred Schinkel , Lüneburg , Meine
Bäderstraße 8 .

bauernführers bei den betreffenden Truppen¬
teilen zu stellen.

men .

für den Monat April

Mittlere Fluthöhe 2 . 06 m ,

Bochwaffer an der Papenburger Schleuse 1 Stumbe
18 Minuten (päter , an bez Gmber Schleuse 1 Stumbe

21 Minuten früher .

otz. Filmstunde der HJ . Am geftrigenAm gestrigen fammen.
otz. Digumerverlaat. Gut erholt . Zwei

Sonntag wurde im Hotel Zum Weinberg "

ber
Mädchen aus unserm Drt waren von der

Stunde der Hitlerjugend gezeigt.
NSV . für sechs Wochen in einem Erholungs¬

heim in Thüringen untergebracht. Sie sind Fünf Jahre Schulungsbrief der NSDAP Sowafferzeiten
Jm März 1934 erschien zum ersten Male

otz. Bunde . So lohnt sich eine Gefeßt zurüdgelehrt und haben sich dort präch

meinschaftsfahrt . Der Betriebsführer tig erholt. Nun gehen unsere NS -Frauen der Schulungsbrief als einziges amtliches

der Ostfriesischen Konservenfabrit, P. Halleder, und die Migtlieder bes BDM. durch unser Schulungsheft der Partei . In weiten Kreifen

benußte den Stapellauf des großen Schlacht. Dorf, um Freistellen für Kinder aus anderen unseres Bolles noch unbekannt, war die Be

Schiffes und den Besuch des Führers in W' L Gauen zu werben. Anmeldungen nehmen deutung dieser ersten Auflage von 750 000

helmshaven dazu, um mit seiner Gefolgschaft auch alle NSV.-Amtswalter und die Ge- Stud chnell erkannt. Seine volkstümliche
Sprache und wissenschaftliche Gründlichkeit

eine Gemeinschaftsfahrt nach Wilhelmshaven schäftsstelle entgegen, Opferbuh - ogen immer weitere Leser in feinen Bann .
otz . Digumerverlaat .

zu unternehmen . Für einen Teil der Gefolg - |

schaft
Die letzte Rate der Opfer So kann der Schulungsbrief nach fünfjähri - Sonnabend

bellauf zur Verfügung, an dem außer dem buchspende mußte eingezahlt werden. Das gem Bestehen auf seinen Lesertreis von Sonnabe

Betriebsführer die vier ältesten Gefolgshafts . Ergebnis war wieder sehr gut .

mitglieder , alte Frontkämpfer , und die Wert¬

meisterin teilnahmen . Die übrigen dreißig

Gefolgschaftsmitglieder hatten zunächst die

große Freude , den Führer auf seiner Fahrt
vom Bahnhof zur Werft aus allernächster
Nähe zu sehen . Es war für fie alle ein ganz

besonderes Erlebnis , sahen sie den Führer

boch zum ersten Mal , Nach dem Stapellauf
wurde ein ausgedehnter Rundgang burch die

Safenanlagen gemacht. Hier hatten alle Ge¬
legenheit, einen Teil unserer fungen stolzen
Flotte, die über die Toppen geflaggt hatten,
au sehen . Besonders beeindrudt waren die von

dem Schlachtfreuzer Scharnhorst " , der mit
feinen 28000 Tonnen das bisher größte im

Dienst befindliche Kriegsschiff ist. Einen
prachtvollen Anblick bot das Schulschiff, auf
dem die Besatzung in Paradeaufstellung an¬

getreten war . Zum gemeinsamen Mittagessen
fanden sich alle in einem Gasthof ein , um
bann an der großen Kundgebung auf dem
Rathausplatz teilzunehmen. Es war ein un¬
vergeßliches Erlebnis , dort den Führer zu

sehen und seine große meltpolitische Rede zu

hören. In flotter Fahrt ging es abends nach
Sesel . Hier wurde im Gasthof zur alten Post¬
meisterei der Abendimbiß eingenommen , dem

fich ein Kameradschaftsabend anschloß. Als
bann Bunde um Mitternacht wieder erreicht

war , hatte die Gefolgschaft der Ostfriesischen
Konservenfabrit einen in jeder Beziehung er¬

eignisreichen und in wunderschönerHarmonie
verlaufenen Tag verlebt, auf den sie noch
lange in Dankbarkeit zurückblicken wird .

Die
otz . Bunderhee . Besizwechiel

Cuno Groeneveldschen Erben verkauften ihr
Haus an den Rentner Hillebrands . Das
Haus wurde von dem jezigen Eigentümer be¬
reits bezogen .

otz. Bunderhee. Die hiesige Feuer
wehr veranstaltete am Sonnabend im Gast¬

hof Günther ihr Kamerabschaftsfest. Es hatte

ein besonderes Gepräge dadurch, daß die

Feuerwehr ihr dreißigjähriges Bestehen feiern

Lonnte. Der Führer der Wehr, Fr. Buse¬

4 % millionen ftola fein .

Papenburg und Umgebung
Aus Stadt und Dorf

Montag

Sonntag
Montag

otz. Dienststunden der Kreisleitung . Die Dienstag
Dienststunden der Kreisleitung wurden mit Mittwoch

otz. Vor der Prüfungsfommission ber Wirkung vom 1. April wie folgt feftgelegt:
Donnerstags und

Handwertstammer in Aurich bestand der Montags, Dienstags,

Prüfling Herm. Winkler aus Wahn die Freitags von 7 bis 12 und von 14 bis 18

Meisterprüfung im Maurerhandwerk mit gu- ühr , Mittwochs und Sonnabends von 7 bis

lem Erfolg .
In Eisten brach in einem Schweineftall ein

Brand aus, der von den Dorfbewohnern
schnell gelöscht werden konnte, so daß außer
einem jungen Kükenbestand, der vernichtet
wurde , keine Tiere zu Schaden kamen.

Dieser Tage wurde mit den Vorarbeiten

zur Verbesserung der Straße Neu - Bör¬

ger begonnen . Die Durchforstung der Wester
fannen an dieser Straße macht ersichtlich
Fortschritte.

Am Freitagabend brach in der Spahner¬

Dose in der Nähe des herzoglichen Wald¬
bestandes ein Heidebrand aus , der glück¬
licherweise von der Spahner Feuerwehr und

der hilfsbereiten Bevölkerung bald einge
dämmt werden konnte , so daß größeres Un¬

heil vermieden wurde .
Gegenwärtig wird von den Schultin¬

dern wieder ein gefährlicher Brauch gepflegt.
Es handelt sich hierbei um das Abbrennen fo¬
genannter fleiner Osterfeuer " , die die

Vorfreude auf das Fest verkünden sollen .

Gegen diefe Feuer wäre durchaus nichts ein¬

zuwenden , wenn sie auf dazu geeigneten
Aedern usw. abgebrannt und von Erwach¬
fenen behütet würden. Leider werden sie aber
wahllos auch dort entzündet , wo sich an den
Wegen , Straßen und Gräben trockenes Gras

oder Buschwerk findet, was durchaus nicht
gefahrlos ist ,

Zehn Jahre Städtische Berufsschule

otz . Unsere Städtische Berufsschule tann in

diesem Jahre auf ihr zehnjähriges Bestehen

13 Uhr .

She Leer .

Dorm Nachm .

1. April 11 . 32 23 . 53
2 . 12 . 36
3 . 0. 51 13 . 30

Dienstag 4 . 1. 43 14 . 16

Mittwoch 5 . 2. 29 14 . 59

Donnerstag 6. 3. 12 15 . 39

Freitag 3. 57 16 . 17 *

Sonnabend 8 . 4. 34 16 . 52

9 . 5. 11 17 . 28

10 . 5. 53 18 . 06

11 . 6. 34 18 . 48

12 . 7 . 25 19 . 46

Donnerstag 13.
Freitag
Sonnabend 15.

8. 32 20 . 58

14 . 9 . 49 22 . 12
10 . 59 23 . 20

Sonntag
Montag

16 . 11 . 59
17 . 0. 14 12 . 48

Dienstag 18 . 1. 00 13 . 30

19 . 1. 40 14 . 06
2 . 17 14 . 40

21 . 2. 55 15 . 14
22 . 3. 30 15 . 47 *

23 . 4. 07 16 . 26
24 . 4 . 50 17 . 06
25 . 5. 34 17 . 50
26 .

Donnerstag 27.
Freitag

6 . 23 18 . 38
7. 19 19 . 40

28 . 8. 31 20 . 59
9. 52 22 . 20

11 . 12 23 . 34

ota Fettverbilligungsscheine gelangen für den Mittwoch

Zeitraum April-Juni 1939 für das Obenende Donnerstag 20.
Jugendheim) wie folgt zur Ausgabe: Montag, Freitag

den 17, April: Mr. 1 bis 50 von 8 bis 9 Uhr, 51 bis Sonnabend 22
Sonntag
Montag

100 von 9 bis 10 Uhr , 101 bis 150 von 10 bis 11

Uhr , 151 bis 200 von 11 bis 12 Uhr . 201 bis 250

von 14 bis 15 Uhr , 251 bis 300 bon 15 bis 16 Uhr ,

301 bis 350 von 16 bis 17 Uhr; Dienstag, den 18. Dienstag

von 9 bis 10 Uhr, 451 bis 500 von 10 bis 11 Uhr,
501 bis 550 von 11 bis 12 Uhr, 551 bis 600 von 14
April : 351 bis 400 von 8 bis 9 1hr , 401 bis 450 Mittwoch

bis 15 1hr , 601 bis 650 von 15 bis 16 Uhr , 651 bis

700 von 16 bis 17 Uhr : Freitag , den 21. März :

10 Uhr , 801 bis 850 von 10 bis 11 Uhr , 851 bis701 bis 750 von 8 bis 9 Uhr, 751 bis 800 von 9 bis

900 bon 11 bis 12 Uhr, 901 bis 950 von 14 bis 15
Uhr, 951 bis 1000 von 15 bis 16 Uhr , 1001 bis
1050 von 16 bis 17 Uhr; Montag, den 24. April :
1051 bis 1100 von 8 bis 9 Uhr , 1101 bis 1150 von

9 bis 10 Uhr , 1151 bis 1200 von 10 bis 11 Uhr ,

1201 bis 1250 von 11 bis 12 Uhr , 1251 bis 1300 von

14 bis 15 1hr , 1301 bis 1350 von 15 bis 16 Uhr ,

1351 bis 1400 bon 16 bis 17 Uhr ; Dienstag , den

25. März: 1401 bis 1450 von 8 bis 9 Uhr, 1451
bis 1500 von 9 bis 10 11hr, 1501 bis 1550 von 10 bis
11 Uhr , 1551 bis 1600 bon 11 bis 12 Ubr , 1601 bis

Schluß 12 bis 13 Uhr . Die Bezugsscheine werden

am 27. März auf dem Rathaus (Bimmer 17) aus
gegeben , Nr . 1 bis 50 von 8 bis 9 Uhr , 51 bis 100

von 9 bis 10 Ubr, 101 bis 150 von 10 bis 11 Uhr,
151 bis 200 von 11 bis 12 Uhr, 201 bis 250 von 15

die Ausgabezeiten find genau eingathalten. Weiter
hat jeder Bezugsberechtigte seine Scheine zu holen.
Eine Ausgabe an Kinder unter 14 Jahren ist unzus

fönnen , ist es erforderlich , daß jeder Bezugsberechlässig. Um die Anträge laufend überprüfen zu
tigte eine Lohnbescheinigung , Lohnftreifen , Renten

bescheid ufw . vorzeigt . Wer seine Einkommensvers
hältnisse nicht ordnungsmäßig nachweisen fann ,

darf nicht abgefertigt werden .

otz . Aschendorf . Ausgabe der Fett

Sonnabend 29 .
30 .Sonntag

*) Springflut

Lutzte Schiffbmeldungen
Schiffsverkehr im Gafen von Beer

Angekommene Schiffe : 1. April ; Gerba , Bilplekt
Anna , Bothmann ; Neptun 14, Robenkirchen ;

Johanna , Baumann ; Gerba Dirks , Dirks ; Maria ,

Grüßing ; Immanuel , Bittermann ; Wilhelmine ,

rene Schiffe : Stienje1. April : Kleemann ;Terfehn ; 2 . April : Annemarie , Schoon ; abgefah

Seeluft , Büscher ; Betty , KoppelmannsJohanne, Friedrichs; Margarethe, Lind, ba , Bager
born ;
Sophie, Kremer.

Barometerstand am 3. 4., morgens 8 lbr 752,00
Höchst. Thermometerft, der letzt. 24 Std . : C + 10,50
Miedrigfter C + 1,00

0,9

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , LeerGefallene Niederschläge in Millimetern.
24

mann , hob in seiner Begrüßungsansprache zurückblicken . Durch Vereinigung der beiden verbilligungsscheine , Am Dienstag biefer Bezirksausgabe ift als Ausgabe Leer im Kopf

Arbeitsgemeinſchaft für Kulturarbeit
Untenende unter einem einheitlichen Organi¬

sationsgedanten wurde sie Ostern 1929 ins

Leben gerufen . Der Hauptamtliche Leiter der

otz. Für das fulturelle Leben unserer Hei- Schule, BerufsschuldirektorBrand , übt sein

mat, insbejombere ber Hasenstadt Em - Amt seit dieser Zeit aus und tann alfo gleich

ben , ist es zu einer sehr erfreulichen Zusam falls fein zehnjähriges Amtsjubiläum begehen.

menarbeit gekommen . In dem Willen , die

bisherige Bersplitterung zu überwinden und

in der Zeit Adolf Hitlers durch eine straffe

Busammenfassung aller einsatzbereiten Kräfte erfreuliche Mitteilung machen , daß nach lan¬

der Maul- und Klauenseuche erstmalig am

fommenden Dienstag wieder ein großer

Großer Viehmarkt am Obenende

otz. Heute können wir unseren Lesern die

Ben zu erzielen, haben die Gesellschaft für

bildende Kunst und vaterländische Altertümer
und die Naturforschende Gesellschaft eine Ar - Viehmarkt abgehalten werden kann , auf dem

und übermorgen , findet in der Zeit von

8 - 13 Uhr und von 15 - 19 Uhr bzm, 8 - 13

Uhr (Mittwoch ) im Gemeindebüro die Aus

gabe der Fettverbilligungsscheinestatt . Es

fei darauf hingewiesen , daß feber Bezugs
muß und Kinder zum Empfang nicht berechberechtigte feine Scheine selbst abholen

tigt find .

Zu verkaufen

Sweingeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitu
Leer , Brunnenstraße 28 , Fernruf 2802 .

D. - A. XII . 1938 : Sauptausgabe 28 223 , bavon Be
zirfsausgabe Leer -Reiberland 10 271 (Ausgabe mi

Bur Beit ift Anzeigen - Breistifte
Nr . 18 für die Hauptausgabeund die Bezirks-Aus
gabe Beer-Reiberland gültig , Nachlaßftaffel für die
Bezirks-Ausgabe Beer Reiderland, B file ble Saups
Ausgabe .

Berantwortlich für den redaktionellen Tell (aud

verantwortlicher
Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Meiber

D. D. Bobfs & Sohn , G. m . b . D. . Leer .

Suche zum 15 . 4. od . 1. 5. ef

für bie Bilder) ber Bezirks -Ausgabe Seer-Bek

fanb : Bruno Bachao, beibe in Leer. Lohnbruck:
berland Beinrid berlys

Zu verkaufen eine junge , belegte

Weidekub Mädchen 16-17Jabrost
Kraft Auftrages werde ich am D. Bokelmann , Lammertsfehn Jak . v . Höveling ,

nevenen Ferkeln, Schweinen und anderen Klein Dienstag, dem4. April 1939 in Kubkalb

Kleinviehmärkte wurden , wie auch aus un¬

abends 6 %, Uhe

in der Voigt ' schen Gastwirts
Ichaft ( Wörde 10 ) bierselbst

zu verkaufen
Dirk Pulscher , Brinkum .

Jahren

Bäckerei und Kolonialwaren

Gr . Oldendorf .
Jeruruf Remels 55 .

Gesucht auf Jofort ein

Menso Folkerts inne , und zwar in seiner Untenendebereits wieder mehrere abgehalten . has unbaut . Fleich Ein Kubkalbtalergehille .
zu verkaufen .

Rieble de Buhr Ww . ,

Die Leitung der Arbeitsgemeinschaft,
die tieren auch Pferde aufgetrieben werden

Selbständigkeit der beiden alten Emder Gesell
natürlich in feiner Weise die Eigenart und die dürfen .

schaften beeinträchtigt , hat Hauptschriftleiter
ferer Zeitung ersichtlich, am Oben und

Eigenschaft als Stadtrat für die kulturellen
Welchen Aufschwung fie inzwischen be

Angelegenheiten . Die von ihm zu treffenden
reits wieder genommen haben , beweist am

Maßnahmen ergeben sich aus der gemein-
besten der nachstehende Marktbericht vom

samen Kulturausgabe , die auf die ostfriesische
Kleinviehmarkt

vom Sonnabend , den 1 . in paffenden Stücken meiftbietend Neermoor - Kolonie 98 .

Heimat ausgerichtet ist . Vor allem ift es nun - April am Untenende . Aufgetrieben waren auf Zablungsfrist verkaufen .

mehr möglich , eine umfassende Wer - insgesamt
diesmal 591 Tiere und zwar 501

bung für beide Gesellchaften nach Ferfel , 4 Läuferschweine, 19 Schafe , 74 Schaf

einheitlichem Plane durchzuführen .
#

Lämmer und 1 Kalb . Für Ferkel von 4 - 5

Wochen wurden 15 - 18 Reichsmart, von

Es wird vor allem erwartet , daß die Schu5 bis 6 Wochen 18 - 21 Reichsmart und von

Len die einzigartigen Sammlungen dem Un¬

terricht nutzbar machen und so auch die Ju - Läuferschweine
wurden mit 38 bis 75 Reichs

gend in eine Aufgabe einführen , die sie in an mart , trächtige Schafe mit 27 bis 58 Reichs

schaulicher Weise nrit der Landschaft zu ver - mart , Lämmer mit 7 bis 16 Reichsmart ge

wurzeln vermag . Die Gesellschaften werden

fiber die Betreuung der vorbildlichen Mu¬

seen hinaus fich fünftig verstärkt den gegen

wartnahen Verpflichtungen zu Beendigung
wenden , um so ihren alten Ruf neu zu be - besserungsarbeiten

wurde

gründen , Mittelpunkt des kulturellen Lebens Fähre am Sonntagmorgen
wieder in Be¬

Der Heimat au fein .

handelt .

otz . Die Fähre wieder in Betriebs Nach

notwendig gewordener Aus
die Halter

trieb genommen ,

Leer .

einer Kuh

2 . Winckelbach ,
Versteigerer .

Verkaufe Ichweren

Zu kaufen gesucht

Ein älteres , zugfestes

2 - jähe. WallachArbeitspferd
Stefkes , Scharrel .

schwere2 flotteKühe
zu verkaufen.

Heinz Boßluhl ,

Papenburg . Fernruf 133 .

(Farbe schwarz oder schwarz
braun ) zu kaufen gesucht .

Joh . Reiners ,

D . Erftamp ,
Leer , Ubbo Emmius - Straße 15

Großhandlung sucht soliden ,
zuverlässigen

Kraftfahrer .
Schriftl . Bewerbungen u .
2 423 an die OTB , Beer .

Kolonialwaren - Großhandlung , Suche einen

Papenburg - Ems ,

Eine kleineAnzeigeLaufburschen
in der Ot8 . bat ftets großen

Erfolg .

für den ganzen od , halben Tag .

Jürg . Dinkgrave , Leer .



Fuí d ' as

OSTER - FEST

Oster -Eier + Oster - Hasen + Oster -Artikel
in Schokolade und Marzipan , in großer Auswahl

Oster -Eierig geftille 85 Plé .250 gr

Niederegger Marzipan - Eier

Bernh . Hortmeyer / Leer
Ecke Hindenburg - / Bergmannstraße - Fernsprecher 2813

5-Pig . -Artikel . . . 6 St. 25 Pig .

Wollen Sie sich zu Ostern einen

neuen Anzug zulegen ?
Dann kommen Sie zu uns . Sie werden staunen über
die große Auswahl und über die wirklich schönen Muster

Und die Preise ? Von 34 . - bis 86 . - RM .

*Martin Preyt Holtland
Das Fachgeschält für Ihre Einkäufe !

Dienstag, Papenburg - Obenende !
4 .
April 1939

Auftrieb
von

8 - 9 Uhr !

Großer Viehmarkt
Pferde
Schafe

Schweine / Ferkel / Kälber /
Ziegen

Wegen der im Kreise herrschenden Maul - und
Klauenseuche ist der Auftrieb von Klauenvieh
nicht erlaubt .

Stellen -Gesuche

Junges Mädchen sucht

Stellung als Hausgehilfin
Schriftliche Angebote unter 500

a . die OTZ . , in Weftehauderfehn

Der Bürgermeister

Corsets Bei der Arbeit

Auf der Straple

Neu!
Lohn- und Gehaltssteuertabellen

Papier - Bufs , Adoll-Hitler-Str. 17

Lebendfrische

Leer

Bratschollen 30 Pfg .nur

Fischfilet 40 Pfg . , Goldbarschfilet 50 Pfg .,

Hochschellfische 30 Pfg . Ab 3 lhe frische Räucherwaren .

In der Gesellschaft Weener
Telefon 81 . 11 .

stets formen diese Modelle

ideal den Körper und
verschonen Ihre Figur

Spezial - Geschäft

Gerh . J . Röver , Leer
Hindenburgstraße 72

Hiermit gebe ich den geehrten Einwohnern aus

Leer und Umgebung von dem erfolgten

Umbau und der Instandsetzung
meiner Geschäftsräume

Kenntnis . Ich danke meinen Kunden für

das mir bisher erwiesene Vertrauen und bitte ,

mich auch in Zukunft zu berücksichtigen .

Es wird mein Bestreben sein , Sie aufs Beste
zu bedienen .

Franz Herzer (wilh . Tesche Nachf.)
Leer , Hindenburgstraße 52

Teppiche
Läufer

Ex : 13

sind Artikel , die man nicht

alle Tage kauft .

Bettumrandungen Nur die Fachkenntnisse

Tüte Gardinen

Zu mieten gesucht

3- 4- 3immerwohnung im
mit Bad

von Beamten gesucht

Angeb . u . £ 424 a . die OTZ . , Leer

Gutes möbl . Zimmer
von Beamten 3. 15 . April gesucht

Angebote unter £ 425 an die

OTZ , Leer .

* Zu vermieten

27
12

Dekorationen

Decken

geben Ihnen Gewähr , daß

Sie richtig beraten werden

Außerdem ist unsere Aus¬

wahl so groß und unsere

Preise sind so günstig

C. F. Reuter Söhne, Leer
Sür das Srühjahr

bringe ich Neuheiten in weißen und farbigen

Herren - Oberhemden in Seide
und Zephir

Onno J . Simman , Lene

Frühling TheOperwunsch–die elegante Note
Spezial - Geschäft

Bweimöbl. Bimmer Gerh .J. Röver
zu vermieten (evtl. auch leer). Leer , Hindenburgstr . 72
Jeau Trettin Ww . ,

Loga , Adolf Hitler Straße 80 .

Empfehle

Vermischtes

in la Qualität

prima lebendfrische Norweger
Hüftenfchellfische , ½ kg 25 Pfg . ,

feinstes Goldbarschfilet , ½ kg
50 Bfg , lebendfe . Heilbuttzungen ,

RoberNierentalg

Ofternoňnsch .
ein schöner

Frühjahrsmantel
Wollen Sie sich da nicht erst unsere schöne Auswahl

ansehen ? Wir haben die richtigen Muster und Preis¬

lagen , von 13 . 90 bis 49 . 50 RM . Sie finden bestimmt

den richtigen . Auch Kostüme haben wir vorrätig .

Martin Preyt Holtland

jeden Dienstag und Mittwoch Neue Lohn- und Gehaltssteuertabellenvorrätig
ausgelassener Talg D. H. Zopfs & Sohn , G. m. b . H, , Leer , Brunnenstr .
Irisch , per kg . . 0 . 55 RM .

lose und Pakete , per 1 kg

. . . . 0. 60 RM. Tanzschule Heuer -Bleimuth , Leer
Freier Verkauf von jeder

Menge ohne Kundenliste .

½ kg 40 Pfa , lebendfrische groß- Hermann Köller , Leer , Wörde
fallende Bratfchollen , %, kg 30 Pfg .
fr . a . d . Rauch : ff . Räucherwaren .

3. Stumpf, orde. Sel. 2316 Ist es nicht bequem
Günstiger Gelegenheitskauf !

Solange Vorrat :
zu einer Schlankheitskur keinen Tee

mehr trinken zu müssen ?

prima Heringe zum Einlegen Dr. W. Janssen ' s Tee-Bohnen40 St . Mk . 1. 00 , für Wieder¬
verkäufer Extra - Preise . Voll
heringe 6 und 8 Pig . Neu
eingetroffen : Engl . Matjes
(großer , mildges . Fisch ).

Ad . C . Onkes , Leer

Empfehle in
blutfe . Ware

sind Tee in konzentrierter Form .

100 Bohnen nur 2. ¬
Probepackung für zirka 8 Tage 0. 50
Erhältlich

in den Drogerien
Frity Aits L. Grubinski

Johs . Hafner .

1-2 kg Ichwere Hochſchellfiiclasmeerforderneyer Bratfchollen, Brat- lasmeer
chellfische, Bratheringe 20 Pfg . Dienstag , 4 . April 1939Fischfil . 40 Pfg . , Goldb. filet 50 Pfg . .

fr . ger . ff . Bück . , Make . , Schell ., Tonfilm :
Goldbarsch , Kiel . Sprotten , Kiel .

Die neuen Kürfe

beginnen morgen , Dienstag , 4 . April

für Schüler nachmittags 4 Uhr

für Erwachsene abends 8. 15Uhr im Tivoli
Weitere Anmeldungen können noch erfolgen .

Unbenutzte , ungepflegte

Klaviere verderben

ist
In diefer und nächster Woche

der Fachmann unserer

Firma in leer und weiterer
Umgebung zu tadellofem

Klavierstimmen etc .
( auch Harmonium )
tätig . Grundpreis : RM . 5 . - .
Rechtzeitige Bestellungen an
die OTZ . Leor oder an das

Bianohans Johs . Rehbod & Co . .

Bückinge, laMarinaden, Beringe GeheimzeichenLB 17 Oldenburg i. O. ,Eliſenſtr.4.
and Fleischfalat .
Fe . Grafe , Rathausfte . Fernr . 2334 Anfang 8 Ube . Saal Reepmeyer .

Gegr . 1883 .

ühneraugen

ornhaut , Warzen

entfernt schnell , sicher
und schmerzlos das be¬
währte Radikal - Mittel

BSturm Tropfen
mit Erfolgs - Garantie !
Flasche 60 Pfennig .

Kreuz - Drogerie

Fritz Aits
Leer , Ad . - Hitler - Str . 20

Filch - Kloder , am Bahnhof

Familiennachrichten

Telefon 2418 .

Uns wurde ein kräftiger Junge geboren .

Gerhard Müller und Frau
Helene , geb . Freese .

Remels , den 30 . März 1939 .

1/24

Die Verlobung un¬

serer Tochter Frieda Frieda Ackermann
mit dem Schiffsoffizier

Herrn Meinhard de

Buhr geben wir hiermit
bekannt .

Kapitän E. Ackermannu.Frau
geb . Reemts .

Jheringsfehn , 2 . April 1939 .

Meinhard de Buhr
Verlobte

Jheringslehn

Boekzetelerfohn

Ihrhove , den 1. April 1939 .

Heute verschied nach längerer Krankheit
meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,

Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin
und Tante

Schwantie Baumhöfer
geb . van Allen

in ihrem 89 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Hinrich Baumhöfer und Kinder

Beerdigung findet statt am Mittwoch , dom
5. April , nachmittags 2 Uhr .

Nortmoor , den 2 . April 1939 .

Heute entschlief sanft und ruhig an Alters¬
schwäche unsere liebe Mutter , Schwieger¬

mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin

und Tante , die

Witwe

Geeske Anna Dänekas
geb . Brunken

in ihrem 88 . Lebensjahre .

Tiefbetrübt bringen dies zur Anzeige

die trauernden Kinder

nebst Angehörigon .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem
6. April , nachmittags 14 Uhr statt .

Für die überaus große Anteilnahme an dem Heim¬
gange unseres lieben Entschlafenen sprechen wir auf
diesem Wege allen unsern

herzlichsten Dank aus .

Rorichmoor , im März 1939 .

Geburt

Familie Schlömer .

Drucksachen für alle Ereignisse des

Verlobung Familienlebens Hefert sauber, preiswert,
Hochzeit schnell, die Buch- u . Akzidenzdruckerei

Trauer
D. H. Zopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer
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